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Vorwort. 



Die erste, im Jabre 1 849 erscbieDene, Ausgabe dieser Sprach» 
lehre leitete Castr^n mit folgenden Worten ein: «Die tigrischen 
Ostjalcen bilden mit ihren Stammverwandten, den Wogulen» den 
östlichsten und in ganz Asien den einzigen Zweig des weitausge- 
breiteten und vielfach zersplitterten finnischen Stammes. Bis auf 
diesen Tag sind sie noch die Hauptbewohner des alten sogenannten 
jugrischen Landes, dessen Lage Lehrberg*) also angiebt: aes 
erstreckte sich zwischen dem 56sten und 67sten Grade nördlicher 
Breite vom nördlichsten Ural ostwärts über den untern Ob bis zu 
dem Flusse Nadym^ der in den obischen Busen fallt, und bis zu 
dem Agan^ der sich oberhalb Surgut in den Ob ergiesst; es ge- 
hörten dazu ferner die Gegenden am untern Iriysch^ an der TaModa^ 
der Tura und der Tschussotoaja; im Süden wurde es von tatarischen 
Gebieten begrenzt, im Norden von dem Lande der ehemaligen Sa- 
mojeden; — es war demnach ein nicht unbeträchtlicher Tbeil des 
nordwestlichen Asiens, und bestand aus grossen Stucken von dem 
heutigen tobolskischen und permischen Gouvernement! Heut zu 
Tage giebt es im Gouvernement Perm nur etwa 700 Wogulen 
männlichen Geschlechts, in dem Gouvernement Tobolsk beläuft sich 



*) Untersuchungen zur Erläuterung der altem Geschiebte Rasslands, herausge- 
geben Ton Pb. Krug. St Petersburg 1816. S. 4. 



Ti Vorwort. 

die Zahl der Wogulen auf 5025 (nach Koppen'') 5235) und die 
der Ostjaken auf 18,657 (nach Koppen 18,840) Individuen bei- 
derlei Geschlechts. Diese asiatischen Finnen stehen noch fast auf 
derselben niedrigen Bildungsstufe wie die europäischen zur Zeit 
^es Tacitus. Zwar sind in den letzten Zeiten viele Familien, be- 
sonders der Wogulen, ansässig geworden, die meisten irren aber 
noch immer von Wald zu Wald, von Fluss zu Fluss umher. Sie 
wohnen in armseligen Hütten oder sogenannten Jurten, die aus 
Balken, Torf, Birkenrinde oder Rennthierfellen errichtet sind. Ihre 
Hauptbeschäftigung ist im Winter die Jagd, im Sommer der Fisch- 
fang. Einige treiben auch Viehzucht, Ackerbau nur wenige. Dem 
Namen nach sind die meisten schon Christen, haben jedoch noch 
immer viel Zutrauen zu ihren Schamanen. 

Es ist schon seit Herberstein's Zeiten die Behauptung auf- 
gestellt worden, dass die Ostjaken und Wogulen nahe Stammver- 
wandte der aus Jugrien hervorgegangenen Ungarn seien. «Haec 
(cest Juharia (Jugaria, Juhra), ex qua olitn Hungari progressi Pan- 
«nooiam occuparunt, Attilaque duce roultas Europae provincias 
«r debellarunt. Ajunt Juharos in hunc diem eodem cum Huogaris 
c(idiomate uti, quod an verum sit nescio. Herberslein, Rerum 
(iMoscovit. commentar. Basil. 1571.» Fast derselben Meinung ist 
auch Gyarmathi, und Klaproth behauptet in seiner Asia poly- 
glotia S. 190, dass die Ostjaken und Wogulen eine. Sprache reden, 
die von allen finnischen in den Würfeln am mehrsten mit der 
jetzigen sehr gemischten Ungarischen übereinkommt. Diese An- 
sicht wird auch so ziemlich durch meine Untersuchungen bestätigt. 
Zwar haben die ugrischen Sprachen heut zu Tage sehr viel von 
der ungarischen Verschiedenes, diesd. Verschiedenheit ist aber eine 
natürliche Folge der Absonderung, in. welcher die A^ölker schon 
teit Jahrhunderten gelebt haben. Während dieser Zeit hat die 



*) Raitlands GesammU^evölkening im Jahre 1838 in den Mömoires de l'Aea- 
d^mie Irap. des Sc. de St.-P6tersb. VI S^rie T. VI. p. 319 o. 308. 
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Ungarische Sprache riete fretodtrlige Elemente auf^eaumitieD, so- 
wie auch aDdererseitä die ugrischeo Spracbea ihren ursprungli- 
cheD Charakter io Folge matiaigfacher äusserer Einflüsse veräudett 
haben *). OeDSOch lassfio sich in den ugrischen Spracbeo und im 
Ungar ischen viele Wurzel Wörter und sogar einige graiuaialiicbe 
Eigenthücuticbkeitea nachweisen, die in den andern verwandten 
Sprachen entweder gar nicht oder wenigsteni sehr aelten vor- 
kommen. 

Eine genauere Auskunft über die VerwandUcban der geiitinnten 
Sprachen dürfle di@ gdehrte Welt von einem eingeborenen Ungarn 
erwarten, der vor einiger Zeit von einer philologisch-ethnographi- 
schen Reise 2U den Ostjakeo und Wogulen zurückgekehrt ist '*'*), 
Was meine Studien der ugrischen Sprachen anbetrifft i so konnte 
ich sie nur als Nebensache betrachten, da ich während n)eines 
mehrjährigen Aufenthaltes in Sibirien nur wenige Wochen bei den 
ugrischen Ostjaken verweilen konnte. In dieser kurzen Zeit sam» 
melte ich ausser mancherlei ethnologischen und topographischen 
Nachrichten ein kleines Material über die bisher sehr wenig be- 
kannte***) ostjakische Sprache^). Dieses Material wollte ich bald 
darauf herausgeben, bemerkte jedoch in meinen Aufzeichuungei} 
yerschiedeDe mangelhafte Beobachtungen, die mich veranlassten 
die Ausgabe dieser Arbeit aufzuschieben, da ich auf der Bückreise 
aus Ost-Sibirien noch ein Mal die ugrischen Ostjaken besuchen 



*) 8, M, A, GaairiD'a Reis eb er fehle und Briefe ins den Jabren 1S45 — 1S49. 
SL Petersb. 1856* 5, 101—132. Seh. 

**) Leider faal Herr j. Reg iity bisher den liier aosgesprochenen Erwarlungef* 
nicht Genüge geleistet Dagegeo kaiiEi man mit Sicherheit c1a$ Beste ron dem t^Ient- 
rolJeu Vag. Augast ÄhJtjuJst holTeo, der sich seit Moaalsfhst au» Kasan zu de» 
Wogulen im Gour. Tobolsk begeben hat, Seh. 

***} Bas Wognlisrhe i$t mir nur am ein(*ni handschririlicheo fiatechiüa]u.Si be- 
kannt, Die^e» IMatedal habe ich jedoch bei der vorlief enden ÄrbeJl nicht benutzt, 
weil es KU fehlerhaft hL C. 

tj Waft darüber bei Gyarmathi. Pal lau, KIftproth u. A. Torkomml^ besteht 
pur auft unbedeutenden und sehr rehlerhaflen Worterrerzeicbniisen« 
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und dabei tneiße Aufzeichnungen ?ervollstäodigeii zu köDoeii faoffle. 
Leider Hess sicli dieser Plan nicht ausführen, weil meine Gesund- 
heiL damals so zerrüllet war, dfiss ich mir alle wissen sc ha rüirheii 
Beächäriiguiigen aus dem Sinn schb^en musste. So sehe ich mich 
dennoch genolhigt meine ursprünglichen Aufzeichnungen heraus- 
zugeben ^ die, wie ich boll'en darf« hei all ihren Mangeln und 
Fehlern dem Kenner der finnischen und talarischen Sprachen nicht 
ganz unwillkommen und werlhlos sein werden. 

Meiner vorliegenden Bearbeitung der Dsljakischen Etymologie 
hahe ich vorzugsweise den am Irtysch vorkommenden Dialekt zti 
Grunde gelegt. Ausser diesem gieht es noch am Ob zwei Haupt*- 
dialekte: den mrgutischen am obern und den obdorischen am untern 
Ob. Von diesen beiden ist mir der letzlere wenig bekannt und auch 
für den surgntiscben Dialekt sind meine Materialien sehr unvoll- 
ständig. Dennoch habe ich die wichtigsten Eigenthümlicbkeiten 
dieses Dialekts in der vorliegenden Arbeit angemerkt, und äussern- 
dem wird der Leser einige kleine Verschiedenheiten angeführt Gn* 
den, die sowohl ober- als unterhalb der Stadt Surgut vorkommen* 
Die bei Erwähnung dieser Dialekte gebrauchten Abkürzungen ha- 
ben folgende Bedeutung: 

S, oder Surg, bedeutet: der Surgut- Dialekt, 
OS. M 0. Surg, t> der Dialekt oberhalb Surgut, 
US. » U. Surg. it> der Dialekt unterhalb Surgut, 
Um etwaigen Missverständnissen vorzubeugen, muss noch be- 
merkt werden: 1) dass ich das Futurum in dieser Arbeit gewöhn- 
lich durch das deutsche Präsens und das Präteritum durch den 
deutschen Infinitiv übersetze; 2) dass in dem Wörterverzeichniss 
sinnverwandte Wörter aus verschiedenen ostjakischen Dialekten 
bloss in dem Falle verglichen worden sind, wenn sie nicht nur in 
ihrer Bedeutung, sondern auch in phonetischer Hinsicht eine Ver- 
wandtschaft haben. Or. M. Alexander Castr^ii. 
ffelplngfors d«n II» ^JoTember 1§49. 
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EiDe neue Ausgabe dieser Sprachlehre war aus mehreren 
den wünscheDswerih. Die Eile, mit der die erste Au: 
wurde, erlaubte es nicht für das Osljakische die zuerst in der satno- 
jedischeu Sprachlehre angewandten Schriftzeichen herlieizuschatTen« 
Es wurden deshalb die von Sjögren in seiner ossetischen Gram- 
matik gebrauchtt^n, auf dem russischen Alphabete basirtL^n Zeichen 
rorläulig angewandt. Um die äussere Ausstattung r^der Nordischen 
Reisen und Forschungen» gleichmässiger zu gestalten, musste schon 
eine neue AuQage nolhwendig scheinen* Hierzu kam noch der Um- 
stand, dass sich bei Abwesenheit Castr^^n's vom Drackorte eine 
beträchtliche Anzahl mehr oder miniJer bedeutender DruckTehler 
einschleichen mussteu, die zum TJioi) ihren Grund darin hatten, 
dass der Setzer das modiflcirte lateinische Alphabt't, das Castrt^n 
zur Bezeichnung der einzelnen ostjakischen Wörter in seiner Hand^ 
Schrift in Anwendung gebracht hatte, in das ohengenannte von 
Sjögren umsetzen musste. 

Der neuen Ausgabe wollte sich nach dem Tode Castren's 
Sjögren selbst unterziehen und dabei ausser dem handschrirtlichcn 
Wörterbuche Castr^o's auch noch andere handschriftliche Mate- 
rialien zur Ausarbeitung des Wörterbuches und der Sprachlehre 
benutzen. Dahin gehören namentlich zwei osljakische Wörterbücher 
des Geistlichen Wologodsky und eine von demselben begonnene 
Üehersetzung des EvangeUi St. Mütlhäi. Leider wurde Sjögren, 
von dem wir hei seiner umfassenden Kenntniss der finnischen 
Sprachen eine bedeutende Erweiterung unserer Kenntniss des Os- 
Ijakiscben zu erwarten berechtigt waren, durch seinen Hingang 
von der Ausführung dieser Absicht abgehalten. HolTentlich wird 
aber sein reiches Material recht bald ausgebeutet werden können, 
wenn der Nachfolger Sjögren's, Wiedemann, nach Herausgabe 
der livischen Forschungen Sjögren 's sich wiederum den östlichen 
Zweigen des ßnnischen Stammes wird zuwenden können. 

Mir standen die obengenannten Materialien ebenfalls zu Gebote 
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und sind aocb von mir io zweifelhaften Fällen m Ratbe geEogeii 
worden* Sie belrefTen meist den obdortschen Dialekt uod koonlen 
deshalb für den mir vortiegenden Zweck einer verbeäserteo Au^ 
läge der Arbeit Castren's Dicht von so eingreifender Bedeutung 
sein, wenn sie auch für eine vergleichende BehaDdlung der oslja^ ^ 
kischen Mundarten die grösste Wichtigkeil haben. ^M 

Auf die Arbeiten der Vorgänger, d. b. auf die verschiedenen 
Wörlerverzeichnisse von Gyarmalbi, Pallas, Ktaproth u. a* ^M 
zurückzugehen konnte ich nacb dem oben von Castr^n Bemerklen 
füglich unterlassen. Dagegen habe ich die in Erman's Archiv für 
wissenschaftliche Kunde von Bussland B* X» S* 366 — 373 ab- 
gedruckte Herension der ersten Ausgabe durch W. Schott nicht 
unberücksichligt lassen können nnd einzelne ßemerkungcti zum 
Besten des Werkes beimlzt. In einer Anmerkung S, 366 finden i 
wir dort folgende Bemerkung; ((Zu Obdorsk hat eben Herr Er- ■! 
man die ostjaktschen Wörter gesammelt« welche im ersten Theile 
des historischen Berichts über seine Reise*) (S. 658—63) zu finden 
sind;», im Text ebendaselbst die Angabe, dass der obdorische Dia- 
lekt Castr^n am wenigsten bekannt geworden sei. In der am 
17, Februar 1853 io der Berliner Akademie gelesenen Abhand- 
lung « Das Zahlwort in der tscbudischeo Sprachenclasse wie auch 
im TürkiscbeDf Tungusischen und Alongolischen » (Berlin 1856) 
S. 18 heisst es etwas anders: ((der Dialekt von Obdorsk war Ca- 
slren unbekannt geblieben. )« Die Wörter und Farmen aber, die 
Schott in dieser seiner Abhandlung, sowie in ihrem Vorläufer io 
den Klonatsherichten der Berliner Akademie vom Jahre 1849 S, 5 
(wozu auch 1851 S* 445 gerechnet werden muss] als dem Dialekt 
voo Obdorsk gehörig aus dem obengenaunten Wörterverzeichnisse 
des Herrn A. £rman anführlf sind nicht von der Bescbaffenheil, 



*) Erman^ Reise om die Erde durch ^Pford-AsiCD und die beiden Oceane in 
den Jähret] J828, i%2% und iSSO. Erste Abtheilung; faislonsrher Bericht« Erster | 
Band; Jtei«e von Beilia bii zum Eismeere ioi Jabre 1S26* EeHin 1^33. 



Vom wo RT. 



%i 



iass sie als iroUkommeo zuTerlässig gellen koonteti. Herr Ermaa 
meldet uoter dem 10. uod 11, December 1828 zu Obdorsk Pol- 
geodes : «(Zu anderweitigeQ BeschäfUguDgen im Freieu war das 
heutige Welter Dicht geeignet, deoa oacb dem Himmel sowohl als 
nach dem Gebirge war durcb Schneegestöber jede Aussicht gehia- 
dert« aber die Ges{»rache mit unseren erfahrenen Wirlhen liererleo 
wieder manche erfreuliche Entschädigung« namentlich aber wurde 
deren yoUständige Kenotniss der osljakiscben Sprache zur Anfer- 
tigung des im Verfolge ^gedruckten Wörterverzeichnisses benulzLio 
Hierzu theilt er auch noch in der Note diejenige Orthographie mil, 
deren er «sieh für alle ihm aus eignem Anhören bekaonle Rede* 
formen und daher auch für die osijakischen bedient hat.» Diesen 
Behauptungen gegenüber müssen wir einige Bedenken aussprechen. 
Wir finden nämlich in diesem Verzeichnisse eine ganze Reibe von 
Wörtern» die Herrn Er man olTenhar nicht aus eignem Anhören, 
sondern wohl erst aus nichl sehr deullich mit russischen Buch- 
staben niedergesdiriebenen Wörterverzeichnissen bekannt gewor- 
den sind. Darauf führt da.^ utTenbare Verkennen des Lautwerthes 
einzelner russischer Buchstaben, sowie auch die Verwechslung ähn- 
lich aussehender Buchslaben. So finden wir erl statt jert (Russ« 
epTb)i Regm: iag statt jiDg, f Fässer; elwa statt jeina. Abend: das ?oö 
Schott mil grosser Sorgfalt geplle*^te an^ zehn^ ist auch Unglück^ 
lieh aus HKrt (jat)) transcrihirt; woher denn Formen wie ertüo, neun 
(ßuss. epTTjflHrii), welaOi fünfzig (Russ« ReT^nan») zu jerljai) und wel- 
jaq zu verbessern sind. Wie in solchen Fallen der Lautwerth des 
russischen e (h) und a verkannt worden ist» so sind in andern Fällen 
die russischen Buchstaben a und n, m und m mit einander verwech- 
selt worden. So nur erklärt es sich, woher S. 662 die Sonne chiti 
genannt wird, stalt cliall (wie S* 661 richtig der Tag heisst, aber 
auch wieder falsch der Miüag chit kutuip); ebenso S. 661 jugin, 
Fluss^ slatl jugao; wohl nur ein Druckfehler ist jusch, Hand, slatt 
jasch; m statt m in ujäJnisch stall njaluim (um Ermans Schreibweise 
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hehuhehaXieu)^ Sprache (vielmehr Zunge^ Russ. flsuKi); sugosch statt 
sugom, Faden; choT schis statt char mis^ Stier. Die aDgefiihrten Bei- 
spiele werden genügeo un) darauf aufmerksam zu machen, dass 
Herr Erman es mit dem Ostjakischen nicht anders als mit deoi 
Jakutischen gehalten habe; über seine Stellung zum Jakutischen 
Tergleiche man das von Böehtlingk in der Einleitung zur Jaku- 
tischen Sprachlehre S. XL. — XLV. Bemerkte. 

Sehr interessant wäre es zu ermitteln, wie Herr Erman zu 
dem S. 663 mitgetheilten ^Zahlwort sehet, sieben, gekommen ist, 
ob ei* es aus eignem Anhören oder nach einer geschriebenen oder 
gar gedruckten Quelle gegeben hat. Schon in den von Schlözer 
herausgegebene» Quaestiones petropolitanae Job. Eberfa. Fischer's 
(Gott, et Gotbae 1770) finden wir S. 26 sabat, das wir auch in 
Schlözer's Allg. nordische Geschichte (Halle 1771) S. 315 und 
bei Gyarmathi Affinitas Hnguae hungaricae etc. Gott. 1799 S. 2t7 
aller Wahrscheinlichkeit ndch aus dem von Fischer der Göttinger 
Gesellschaft der Wissenschaften -verehrten grossen handschriftlichen 
Wörterverzeichnisse angeführt sehen. Sämmtlichen sowohl altern 
als neuern handschriftlichen Wörterverzeichnissen, die ich einzu- 
sehen Gelegenheit gehabt habe, ist eine solche Form unbekannt. 
Sio bieten dagegen läbat*), läbut, läbyt dar; namentlich findet sich 
die letztgenannte Form in dem im J. 1 842 von dem obenerwähnten 
Geistlichen Wologodsky der Akademie zugesandten russisch-os- 
tjakischen Wörterbuche. Somit ist die von Herrn Schott in seiner 
Abhandlung «Das Zahlwort in der tschudischen Sprachenclasse» 
S. 12 und von JEuropaeus «Komparativ framställning af de finsk- 
ungerska spräkens räkneord» Helsingf. 1853 S. 12 angenommene 



*) Diese Form hat namentlicb ein grosses WÖrterrerzeichniss im Sjögrea'scben 
Nachlasse, das fast mit dem von Schlözer a. a. O. mitgetbeilten übereinstimmt und 
Tielleicht aus den Fischer'schen Wörterregistern copirt ist; es liegt die Vermathong 
nahe, dass sabat, das übrigens auch in Job. Eberh. Fischer's Sibirischer Geschiebte 
(St. P^ersburg 1768) I. p. 133 als den Irtyscb-Ostjaken gehörig angeführt wird, auf 
•inem blossen Schreibfehler beruhe. r ' ' 
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[grossere Ursprüiiglichkeit der mit s anlautenden Form einstweilen 
[in Frage zu stellea« wenn sieb auch andererseits nicht läugnen 
I lässt, dass l und s häuGg im Ostjakisrben wie in andern hnnischen 
I Sprachen mit einander wechseln und für sieben im verwandten Wo- 
'gulischeo die Form sat vorliegt, nehen der das Tawgy-Sainojediäche 
taibua alle Beachtung verdient- -^ Auch noch ein anderes Mal hal 
Herr Er man einen unrtcbtigeD Anlaut, namentlich S, 659 fitui^ 
schwarz^ wahrscheinlich dem ungarischen fekete zu Gefallen, wäh- 
rend er S. 662 das richtigere pitui^ finster, anrührt. Ebenso ist dem 
ungarischen toj^s S, 658 tojech (sprich tosliech), Ei^ accommodirt, da 
das Wort eigentlich po^ex lautet, to^ex aber einen Vielfrau bedeutet. 
Meine hauptsäcbliche Arbeit bei der neuen Ausgabe bat darin 
Lbestanden eine Reihe von mehr oder minder bedeutenden Versehen 
lu beseitigen und in dem Wörterbuche, dem ich einen deutsch- 
üsljakiscben Theil beigegeben habe, auch noch stammverwandte 
Wörter anxuführeu» wobei ich namentlich auch das Wotjakiscfae 
herbeigezogen habe. Für das Syrjänisehe habe ich bin und wieder 
das Wörterbuch Sawwattows (SbipHHCKo^PyccKiii h PyccKo- 
SbipHncRiii CiOBapb, cocTaE.^euuüiif TiBEAOM'h CaBBauTOBbiH'B, 
Cnö. 1850) in solchen Fällen benutzt, wo das Wörterbuch zu Ca- 
stro o*s syrjänischer Grammatik nicht ausreichte. Für das Ungari- 
sche verdanke ich manches den in den Sitzungsberichten der Wiener 
Akademie abgedruckten Arbeiten Bollers (namentlich B, X, S. 29: 
die finnischen Sprachen, und auch ooch B. XA^IL SS. 216, 316: 
2ur magyarischen Etymologie und B. XIX. SS. 109, 261: Vergleich, 
Analyse des magyar. Verbums)» wenn ich auch nicht allen Zu- 
sammenstellungen beipflichten kann. Unterlassen habe ich die An- 
führung der stammverwandten Wörter bei den Zahlwörtern r man 
findet eine solche in den obengenannten Abhandlungen der Herren 
Schott und Europaeus. Ueber die Monatsnamen bei den Ostjaken 
ist mein im ((Bulletin historico-philologique>i (T, XIV. N- 12 — 14 
= MManges russes 1\ III* S, 307^342) abgedruckter Aufsati: 



XIV Vorwort. 

« Das dreizehnmoDatlicbe Jahr und die Monatsnamen der sibirischen 
Völkern zu vergleichen. Leider bin ich ebenso wenig als Gas treu 
im Stande Sprachproben beizugeben. Solche werden bei der in 
Aussicht stehenden Verarbeitung der Materialien Wologodsky's 
leichter mitgetheilt werden können. 

St. Petersburg, den 26. Mai (7. Juni) ISltö. 

it. Sehlefner. 
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I. LAUTLEHRE. 



A) BEZEICHNUNG DER LAUTE. 

§ 1 . Zur Bezeichnung der Laute der ostjakiscben Sprache wer- 
den in vorliegender Arbeit folgende Buchstaben angewandt : 

Vocale: a, e, i, o, ö, u, ö. 

Consonanlen: k, t, g, g, x, 9, j, 1, *, r, §, ö, J, n, », t, *, t, %, 
d, 4, ff, ff, s, c, 5, p, b, w, m. 

§ 2. Es giebt im Ostjakiscben auch lange Vocale, die wir also 
ausdrücken: ä, §, i, ö, 6, ü, fi. 

§ B. Ausserdem hat die Sprache noch einige Diphthonge. Der 
erste Vocal eines Diphthongs kann nach Belieben ein kurzer oder 
langer sein, der letzte dagegen ist immer kurz und meist ein i' 
oder u. Zuweilen jedoch erscheint auch das kurze e als Auslaut 
eines Diphthongs und auch a, dieses jedoch seltener. Nach meinen 
ohne Zweifel sehr mangelhaften Beobachtungen sind die Diphthonge 
des Ostjakiscben folgende: ai, äi, ei, ei^ 01, öi, ui, üi; au, an, eu, Su, 
iu, iu, ou, 6u; ae, oe, ue, ie; ea. 

§ 4. Von den oben erwähnten Lauten kommen einige nur in 
einzelnen Dialekten vor. So hört man am Irtysch selten ein reines ö 
und ebenso ist u in allen Dialekten sehr selten und geht leicht in 
das russische u über. Dem Irtysch- Dialekt fehlen auch die durch 
t, ff, t, ff bezeichneten Consonanten. In allen Dialekten sind c und 5 
sehr selten, und k, f werden in vielen Gegenden durch 4, i ersetzt. 
Ostj. Gram. 1 
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§ 5. Es giebt aber noch viele Laulnuancen, die wir nicht be- 
zeichnet haben, weil sie tbeils sehr schwankend sind, theils durch 
allgemeine Bestimmungen angedeutet werden können. Von diesen 
wird in dem folgenden Gapitel die Rede sein. 

B) AUSSPRACHE DER LAUTE. 

ä) Ausbräche der Vocale. 

§ 6. Die Vocale haben im Ostjakischen wie in vielen ver- 
wandten Sprachen bald eine reine, offene, deutliche, bald eine 
dunkle, undeutliche Aussprache. Es versteht sich, dass die Aus- 
sprache der Vocale in langen Silben stets reiner ist, in kurzen da- 
gegen dunkler und unbestimmter. Namentlich ist der Vocal in kur- 
zen Endsilben sehr unbestimmt und unsicher. Geht in der näcbsteD 
Silbe noch ein langer Vocal vorher, so wird der Vocal der End- 
silbe schwa-artig, d. h. er fällt entweder ganz und gar fort oder 
wird in ein dunkles e verwandelt, z. B. Turum, Tflrm, Torem, Gott. 

§ 7. Im Allgemeinen wird a (ä) ganz wie im Russischen und 
Deutschen ausgesprochen, z. B. asaxa, Stiefmutter^ 3r, viel, ai. Glück. 
Es giebt jedoch zwei besondere Modi6cationen dieses Lautes : 

a) Es neigt sich das a zu einem tieferen, dem o naheverwandten 
Laut, der auch in vielen andern Sprachen zu finden ist. Im Ostja- 
kischen kann diese Modification in langen wie in kurzen Silben, 
sowohl im Auslaut als in der Wurzel vorkommen, z. B. opa, aba, 
ältere Schwester^ ÄOt, »at, Nase^ pox, pax, Sohn, por, par, Bohrer ^ jot, 
jat, faul, 6got, augot, Schlitten, s8dop, sätep, Scheide, p6s, päs, Hand^ 
schuh. In mehreren Dialekten lautet dieses a meist schon wie o und 
wird auch von uns gewöhnlich durch diesen Buchstaben aosge- 
driickt. Selbst in den Surgut-Dialekten folgt diese Modification, ob- 
wohl sie sich hier in der Aussprache mehr dem a nähert, in etymo- 
logischer Hinsicht ganz denselben Gesetzen wie o, z. B. päs^ Hand^ 
schuh, pusem, mein Bandschuh; särl, Hechte surdem^ mein Hecht; vergL 
mök, Ei, mökam, mein Ei; pom, Gras, pumem, mein Gras. Das reine S 
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geht in der Regel io i Ober, z. B. täs^ fFaare, tisem, meine FFaare; 
säp, Bachy sifem, mein Bach. 

b) Die andere Moditicalion des a steht dem e näher und kommt 
auch in vielen andern Sprachen vor. In der Wurzel ist diese Modi- 
fication schwer von dem deutschen a zu unterscheiden; in kurzen 
Endsilben aber lautet sie fast wie ein dunkles e (e) und wird auch 
in verschiedenen Dialekten mit demselben sehr oft verwechselt, 
z. B. jiroas, jernes, Hemd^ kerap, kerep, Fahrzeug , ära, 3rex, Lied^ 
ddag^ ädeg> Morgen^ an^a, an^e, an^ex, Hagebutte* 

§ 8. Der Vocal e hat im Ostjakischen denselben offenen Laut 
wie in den andern hnnischen Sprachen, im Mongolischen und in 
den türkischen Sprachen. Am Ob lautet es bisweilen fast ebenso 
offen wie das hnnische ä und dieselbe Aussprache des e findet auch 
am Irtysch im Auslaut statt, z. B. k£le, Rennikierpeh^ P^gde, schwarz^ 
peste, scharf. Diesen offenen Laut hat jedoch nach meinen Beob- 
achtungen nur das kurze e; das lauge e (g) wird dagegen wenig- 
stens in den meisten Fällen mit einem geschlossenem, dem fran- 
zösischen e ferme ähnlichen Laut ausgesprochen. Das geschlossene e 
geht sehr leicht in i über, sowie andererseits das dunkle offene e 
mit ü und dem russischen u abwechselt, z. B. j6i)et, jiijet^ runder 
Korb^ JSndem^ jiodem, singen^ nebek^ nipek, Papier^ ted'es, tilis^ Mond^ 
Monate edem, öa^im, heizen^ teda, täa'ex, Winter^ tet, tiit, Klafter. 
Dieser Vocalwechsel kommt namentlich nach g^ j vor. 

§ 9. Die Aussprache des i ist im Allgemeinen dieselbe wie in 
den germani^hen Sprachen. Bisweilen hat es jedoch einen ge- 
schlossenem Laut und wird beinahe wie das russische u ausge- 
sprochen, z. B. jig, Vat^y jiwem, kommen. Auch diese Modification 
scheint hauptsächlich nur in kurzen Silben vorzukommen. 

§ 10. Von dem Vocale o giebt es im Ostjakischen gar keine 
Modification; er lautet stets wie das deutsche o in den Wörtern: 
Gott^ offeUy Donner. 

§11. Im Allgemeinen hat u denselben tiefen Laut wie im Fin- 
nischen und Russischen. Am Irtysch habe ich eine Modification 
wahrgenommen, welche dem schwedischen u und dem burjatischen yi 



sehr nahe kommt. Auch diese Modihcdtion ist nach meinen Beob- 
achtungen niemals lang, kommt aber am meisten in einsilbigen 
Wörtern vor, z. B. kul (ki^l), Teufel, lunö (kynö), Nagel, ud6 (unö), 
Salmo Njelma, 1u§ (tu§), Bart, tui) (lyg), Sommer, sui) (sug), Ecke^ 
keU; Stein, teu, See, kui, Morast^ kur Ftt55, kut, Zwischenraum^ put, 
Kessel 

§ 1 2. Die selten vorkommenden Vocale 6 und ü werden in der 
Regel wie im Deutschen ausgesprochen. Oefters wechselt jedoch ö 
mit dem dunkeln e, sowie ü mit dem dunkeln u-ähnlichen i, z. B. 
köge^ kege^ Krankheit, pöm, pem, Badstubendampf, koaer, keaer, 
armselig, lök^ I€k, Spur, lugkim, ligkem, decken. Aller Wahrschein- 
lichkeit nach werden die beiden Vocale o, fi mit der Zeit gänzlich 
verschwinden. Unterdessen entwickelt sich wohl allmählich das 
russische u, das nicht nur diese, sondern auch viele andere Laut- 
nuancen aufnimmt und vernichtet. 

b) Aussprache der Consonanten. 

§ 13. Die Consonanten k, g^ 1, r, n, d, s, p, b^ w, m werden 
wie im Deutschen ausgesprochen. J lautet zwischen zwei Vocalen, 
wenn entweder beide oder wenigstens der vorhergehende kurz ist, 
gewöhnlich wie ij, z. B. ajag oder aijag, glücklich. Bei den Russisch 
sprechenden Ostjaken lautet 1 oft wie das harte russische ä, wenn 
ein harter Vocal oder die dunklere Modification von e oder i nach- 
folgt, z. B% in lep, zfjoeispitziger Pfeil, lox, Bucht. Von s, das gewöhn- 
lich scharf wie im Russischen und Schwedischen ausgesprochen 
wird, hört man bisweilea eine sehr weiche, lispelnde Nuancirung, 
z. B. in sug, Ecke, sSwes, Hintersteven. Hier kann auch bemerkt 
werden, dass p im Auslaut bisweilen von einer Aspiration begleitet 
wird und dabei fast wie pf oder f lautet, z. B. endep, Gürtel^ jindep, 
Nadel. 

§ 14. Die weichen Consonanten d, b werden selten so weich 
wie im Deutschen ausgesprochen, sondern mit einem hartem zwi- 
schen d, b und ty p liegenden Laute, der auch im Lappischen» Samo- 
jedischen und in vielen tatarischen Dialekten vorkommt. Dasselbe 
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ist auch zum Tbeil mit g der Fall; es ist aber zu bemerken, dass 
dieses Zeicbeu zwei verschiedene Modificationen in sieb schliesst, 
welcbe sowobi in der Ausspräche als aucb bei dem Lautwecbsel 
sebr von einander abweichen. 

a) Folgen harte Vocale (a^ o; n), so wird g meisten tbeils, nach 
einem unmittelbar vorhergehenden langen harten Vocale aber stets 
aspirirt ausgesprochen, wie c im Türkischen, »^ im Mongolischen, 
g im Lappischen, z. B. tögos (tögos), Freund. Dieselbe Modi6cation 
des g hört man auch im Auslaut der Silben und Wörter, ohne 
Rucksicht auf den vorhergehenden Vocal, z. B. jig, Vater, meg^ 
Erde, peg, Freund, teg, Schwanz. Der Aussprache nach kommt diese 
Hodification dem x nahe und wird auch leicht damit verwe^selt, 
z. B. aaaga^ a&axa^ Stiefmutter, RÖgrem, ftoxrem, schnitzen, jig, jix, Vater. 

b) Vor weichen und leichten Vocalen bat g gewöhnlich denselben 
Laut wie im Deutschen, z. B. mSget, Brust, uigit^ Wiese, pegettem, 
baden. Bisweilen scheint g auch vor harten Vocalen ohne Aspiration 
ausgesprochen zu werden, z. B. jogadem, verlieren, öugadem, zer^ 
bröckeln. Diese Hodification lautet nach einer härtern Aussprache 
fast wie k und wird auch oft damit verwechselt, z. B. argem, ärkem, 
singen, kergem, kerkern, fallen. 

§ 15. Auch von k giebt es zwei Modificationen, deren eine dem 
deutschen k, die andere dem aspirirten türkischen j entspricht. Jene 
wird besonders vor leichten und weichen, diese vor harten Vocalen 
gehört. Das aspirirte k geht am Irtysch häufig in x über, z. B. xan- 
^em, Surgut. kangem, schreiben, xudem, Surg. kuä'em, hören. Die 
Surgut- Dialekte dulden x nicht im Anlaut, sondern nehmen statt 
dessen immer das a^irirte k (K) an. 

§ 16. Mit X bezeichnen wir den, scharf aspirirten Laut, der im 
Deutschen durch eh und im Bussischen gleichfalls durch x ausge- 
druckt wird; das schwache deutsche h ist der ostjakischen Sprache 
fremd. In den Snrgut-Dialekten ist die Aspiration im Auslaut nicht 
sebr stark, doch ist sie kein wesentlich verschiedener Laut. Auch 
hört man bisweilen vor w im Anlaut eine Aspiration, wie eine 
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solche ¥ormaU auch io der 8chwe€lischeD Sprache exislirt hat, z. B. 
io den Wörtero hvem^ hvad; diese Laotnoaoce ist jedoch so selteo 
aod uobestimiDt, dass sie wohl keioes besondereo Zeichens bedarf. 

§ 1 7. Ausser dem in § 1 6 von der Aussprache des w Erwähnten 
kann noch bemerkt werden, dass ein anlautendes w vor jedem Vocal 
von einem halben u begleitet wird, z. B. wedem oder wuodem, 
KtuKhenmark^ weda oder woeda, Rennthier. In der Mitte des Worts 
ist eine solche Aussprache des w ungewöhnlich » aber sowie j zwi- 
schen zwei Vocalen wie ij lautet, so wird auch w bisweilen Dach 
demselben Gesetz wie uw ausgesprochen, z« B. kowa oder kouwa, 
Kuckuck^ lowat oder xouwat, lange^ Qowa oder noawa^ toeiM, towottem 
oder^uwottem, rudern; vergl. § 13. 

§ 1 8. Die Gonsonanten t und d" bezeichnen zwei aspirirte Laute, 
von denen der eine wie tl oder thi, der andere wie dl oder dhl aus- 
gesprochen wird, z. B. äd^aii oder ädlai) (ädhlag), Margen^ kat <Mier 
katl (kathl), Tag. Verwandte Laute giebt es auch in den &nnischen 
Sprachen und im Lappischen. 

% 19. Die Buchstaben §, ö, $ und c, 5 bezeichnen Zischlaute 
und werden auf folgende Weise ausgesprochen : 

§ wie seh, Buss. m 
6 » tsch DR 

^ » dsch » AHC 

c » z (ts) » n 
5 » ds » A3. 

% 20. Mit g bezeichnen wir den Nasal, der im Deutschen durch 
Dg ausgedrückt wird, z. B. weq (weng), Schwiegersohn, suq (sung), 
Ecke, 6qet, Hörn. Derselbe Laut kommt im Lappischen, Finnischen 
und vielen andern verwandten Sprachen vor. 

§ 21 . Im Ostjakischen giebt es eine beträchtliche Anzahl oiouil- 
lirter Laute, die wir aulf folgende Weise bezeichnen: k, f , \r, a, i, 
t, 4, *; sie werden fast wie kj, g|, Ij, nj, t], tj, dj, dfj ausge- 
sprochen. 



— 7 — 

C) VERÄNDERUNGEN DER LAUTE. 

a) Vocalveränderungen. 

§ 22. In den finnischen und andern verwandten Sprachen theilt 
man die Vocale in folgende drei Classen ein : in harte oder majores 
(a, 0, u), tjoeiche oder minores [ä, ö, ö), und leichte oder mediae {e, i). 
In den genannten Sprachen erfordert es der Wohllaut, dass in 
einem und demselben Worte nie harte und weiche Vocale zusammen 
vorkommen, sondern entweder a) nur harte für sich, weiche für sich 
und leichte für sich, oder auch 6) dass harte mit leichten und weiche 
mit leichten zusammen gebraucht werden. Um diesen Wohllauts- 
gesetzen zu genügen, verlangt es die Bnnische Sprache, dass die 
Endungsvocale sich immer nach den Vocalen des Stamnäes richten. 

§ 23. Da die ostjakische Sprache in Folge russischen Einflusses 
ihre weichen Vocale fast verloren hat, sind auch die auf der drei- 
fachen Natur der Vocale beruhenden Gesetze von wenig durch- 
greifender Bedeutung. Indessen zeigen sie sich schon darin thätig, 
dass z. B. in den Diphthongen harte und weiche Vocale niemals zu- 
sammentreffen. Sorgfältig vermeiden auch alle Wurzel- und Stamm- 
wörter jede solche Vermischung« Man vergleiche z. B. koaar und 
ko»er, arm^ pägart und pogert, Balken^ Sudai und Sigd'ei, Haselhuhn. 
Offenbar beruht hier die Vocalveränderung der letzten Silbe auf 
den erwähnten Wohllautsgesetzen. 

§ 24. In abgeleiteten Wörtern und Flexionsendungen werden 
diese Gesetze häuBg hintangesetzt, namentlich im Irtysch- Dialekt. 
Hier haben manche Afformativa ihre bestimmten Endvocale ange- 
nommen, die ohne Rücksicht auf die Stammvocale unverändert 
bleiben. Ausserdem lässt sich ein langer Vocal in der Endsilbe 
nicht gern durch die vorhergehenden Vocale bestimmen, und auf 
die aspirirten Consonanten k, g, x folgt, namentlich in den Surgut- 
Dialekten, fast immer ein harter Vocal, wenn auch weiche Vocale 
vorhergehen. Hat die Endsilbe einen stärkern Ton, so erfordert sie 
öfters auch einen hartem Vocal, ohne irgendwie Rücksicht auf die 
Stammvocale zu nehmen, indessen giebt es auch viele Afformativ% 
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in denen das harte a (o) mit dem leichten e wechselt. Jenes folgt 
auf harte oder mit harten gemischte leichte Vocale, dieses kaoo 
sowohl weichen als leichten Vocalen uod mit weichen gemischten 
leichten Vocalen nachfolgen. Diese Bestimmungen machen sich 
hauptsächlich in den Surgut-Dialekten geltend; in dem Irtysch- 
Dialekt kommt e auch nach harten Gonsonanten häuhg vor. 

§ 25. Enthält der Stamm einen der langen Vocale ä, 8, fl mit 
unmittelbar darauffolgendem aspirirten g, so nimmt in der Regel 
die Endung hei vorhergehendem ä ein kurzes a, hei vorhergehendem 
6 oder fl ein kurzes o an, z. B. ftägam, lachen^ sägat^ Breti^ tägat, 
Leinwand^ wägat^ dünn, RÖgos^ Zobelj ögot^ Schlitten^ pogor, Insel, 
sögot, Hobel, mßgoi), trächtig y jögot, Bogen, lögom, still, mugot, Leber ^ 
pfigot, Dorfj sugom, Zwirn, Draht. Nach allen ührigen langen Vo- 
calen folgt, wenn auch ein g dazwischentritt, am häuBgsten e, bis- 
weilen auch nach i ein i, z. B. pogert, Balken ^ mgget, Brust^ <^eget, 
öigit^ Zunder. Diese Regeln, welche in manchen tatarischen Spra- 
chen von weit grösserem Umfang sind, gestatten im Ostjakischen 
zahlreiche Ausnahmen. 

§ 26. Eine ähnliche Vocalharmonie findet auch zuweilen statt, 
wenn auf einen langen Vocal d {$) oder r folgt, z. B. Södom, der 
Fluss Salym, s6dop, sodep, Scheide, sorot, sore4, Meer, sörom, trocken, 
mörom, märam, Falte. Auf r kann sogar u folgen, wenn ein Q vor- 
hergeht, z. B. Türum, Gott, lürup, undicht. 

§ 27. Sehr selten sind die Fälle, in denen die Vocalharmonie 
dadurch bewirkt wird, dass der Stamnivocal je nach der Natur 
des nachfolgenden Vocals verändert wird. Eine solche Veränderung 
findet bisweilen statt, wenn der Stamm durch Ableitung oder bei 
der Zusammensetzung mit einem andern Worte seinen Ton verliert, 
z. B. xui oder xajät, Mensch, xät-xär, Fussboden. 

§ 28. Die Vocale des Wortstamms sind in allen finnisch -tata- 
rischen Sprachen keinen besondern Veränderungen unterworfen, 
was man auch als einen charakteristischen Zug der ganzen Spraeh- 
classe angeführt hat. Eine merkwürdige Ausnahme bilden in dieser 
^linsicht die beiden Surgut-Dialekle, in denen die Stammvocale 



— 9 — 

ebenso leicht verändert werden können, wie in den germanischen 
Sprachen. Diese Erscheinung ist um so mehr zu beachten, als hier 
nicht so sehr die kurzen'^Vocale, die in andern verwandten Spra- 
chen bisweilen schwankend sind, sondern hauptsächlich die langen 
Stammvocale verändert werden. Eine solche Veränderung findet 
gewöhnlich statt: 

a) Beim Nomen in Verbindung mit den Personalaffixen (§91). 

b) Beim Verbum im Präteritum des Indicativs und in dem Par- 
ticip, bisweilen auch im Imperativ (§116). 

§ 29. In den genannten Formen verändern sich : 

1) und das tiefe a in u, z. B. pöm^ Gras^ pumem, mein Gras; 
öok, Harz^ uDkam, mein Harz; söm, Schuppe^ sümem, meine Schuppe; 
ät^ Jahr, ud'em, mein Jahr; särt, Hechte surdem, mein Hecht; möni, 
mäot, Märchen n mfindem^ mein Märchen; ämetten, setzen^ Prät. um- 
dem; nöbattojem, fliessen, Prät. nuptojem; ägattam, speien^ Prät. ugo- 
üTem. Gewöhnlich begnügt sich der Imperativ, sowie das Participium 
Präteriti mit dem Vocale des Präteritums; hat aber der Stamm ein 
tiefes a, so hört man bisweilen im Imperativ eine Modification von u^ 
die sich bald mehr zu ü^ bald zu dem russischen u hinneigt, z. B. 
jänttem, nähen ^ Prät. jündem^ Imper. junde (jünde, jiode); ärettem, 
(heilen, Prät. flrdem^ Imp. firde (ürde); ämestem, sitzen^ Prät. umsem, 
Imp. flmse (ümse). 

2) a und e in i, z. B. ät, Nacht, itenO^ meine Nacht; ämp, Hund^ 
impem, mein Hund; nänk, Lärchenbaum^ ninkam, mein Lärchenbaum; 
täs, fVaarej tisem^ meine fVaare; wäsex, Ente^ wisxam, meine Ente; 
Bewer, Schaum, murem^ mein Schaum; ISk, Spur, likami meine Spur; 
affemffem, heben, Prät. itmem; jSnttem, trinken, Prät. jindem. Bis- 
weilen bleibt a im Präteritum unverändert, und nur der Imperativ 
erhält i, z. B. jägettem^ spinnen, Prät. jäijdem, Imp. jigde. 

3) 6 in ü, z. B. k6r, Ofen, kflrem, mein Ofen; k6&, Steinfuchs, 
kxLBem, mein Stein fuchs. 

Anmerkung. Ein ähnlicher Vocalwechsel kommt, soviel mir be- 
kannt ist, in dem Irtysch- Dialekte nur ausnahmsweise in 
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abgeleiteten Formen vor, z. B. namas, Verstand^ namasem 
oder Dumem, sich erinnern; kaX, zioei, kirnet, der zweite. 
Dagegen werden i, u, ä nach meinen Beobachtungen auch 
in den Surgut-Dialekten nicht auf diese Weise verändert. 
§ 30. So starr und unveränderlich die Vocale des Stammes 
sind, ebenso schwankend und veränderlich sind die Vocale der 
Endsilben. Weit entfernt, alle Vocalveränderungen solcher Art an- 
zugeben, wollen wir nur einige der wichtigsten hervorheben und 
dabei vorzfiglich auf den Irtysch- Dialekt Rücksicht nehmen. 

1) Lautet der Wortstamm auf ein kurzes a aus, so tritt anstatt 
dessen sehr oft in den Flexionen ein kurzes e ein, z. B. ima, Frau^ 
Loc. imena; äda, schlafe j Prät. ädern. 

2) Nach einem aspirirten k, g, i bleibt a unverändert, z. B. 
ai^axa, Stiefmutter^ Dat. aftaxaja; toga, Bogen^ Dat. togaja u. s. w. 

3) Ausserdem bleibt a auch nach andern Consonanten in ein- 
zelnen Fällen unverändert, wie im Futurum des Indicativs in der 
ersten und zweiten Person des Singulars, in der Grundform des 
Plurals, vor den Affixen der ersten und zweiten. Person u. s. w. 

4) In den Surgut-Dialekten geht a leicht in i über, z. B. kara, 
Feld, karlt, ihre Felder; ätgam, schlafen^ 3. Person des Prät. ätnit. 
Dieser Vocalwechsel findet auch bisweilen in dem Irtysch -Dialekt 
statt, z. 6. kädo (kat)^ zwei, kirnet, der Zweite; ma, ic/i. Dual min u. s. w. 

5) In allen Dialekten wird e sehr oft in i verändert, z. B. pa- 
nem, ich legte, 3. Pers. Plur. paait; imet^ die Frauen^ imidam, meine 
Frauen. Nach j und nach dem weichen g kommt dieser Uebergang 
am häufigsten vor. 

6) Andererseits kann auehr bisweilen in den Surgut- Dialekten 
i in e verändert werden, z. B. kilsi, Barbe {Cyprinus rulilus), kilsem, 
kilsen, meine^ deine Barbe. 

7) Zwischen zwei Vocalen gehen i und u in j und w über, z. B. 
ai, Glück, ajag, glücklich; ken, Stein, keweg, steinig. 

§ 31. Elision eines kurzen a oder e findet im Auslaut häufig 
statt, namentlich in dem Fall, wenn bei Vereinigung von verschie- 
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denen Wörtern zwei gleichlautende Vocale zusammentreffen, z. B. 
agaga statt aga-ag3, Grornnutter. Auch vor vielen Afi'ormatiyen wer- 
den die genannten Vocal#«ehr oft elidirt, z. B. nowa, weiss^ nowoxtep, 
voeisslich; werde, roth^ werdoxtep, röthlich. Ausserdem können a und e 
im Auslaut nach vorhergehender langer Silbe sehr leicht entbehrt 
werden und werden in der Alltagssprache gew<)hnlich nicht gehört, 
z. B. ene oder en, qr(m^ sira oder sir, Surg. sär^ vorher. 

§ 32. In der Mitte des Worts giebt es noch eine besondere Art 
von Elision, die von sehr grossem Umfang und Einfluss ist. Bei 
dieser Elision wird folgende Regel beobachtet: in der Mitte des 
Worts kann jeder kurze Vocal nach einem in der nächsten Silbe 
vorhergehenden langen Vocal elidirt werden, wenn die durch die 
Elision aneinanderrückenden Consonanten mit einander verträglich 
sind, z. B. m6adem statt m^oedem^ bügen; äitem statt ägadem, speien; 
jöxtem statt jogodem, eingehen; tggdem statt t§gedem, fliegen; orjdet statt 
ögedet, Plur. von 6get, Hörn; poxret statt pogorel, Plur. von pogor, 
Insel u. s. w. . Diese Elision kann in einigen Dialekten auch nach 
einer nächstvorhergehenden kurzen Silbe eintreten, z. B. jaradem 
oder jardem, vergessen; ewedem oder eudem, scbeeren, schneiden. 

Anmerkung /. In zusammengesetzten Wörtern wird diese Regel 
nicht befolgt, z. B. tüdui^ (eigentlich tüt-uS), Beutel für das 
Feuerzeug^ PL tüduSet. 

2. Auch in einfachen Wörtern wird die Elision bisweilen ver- 

nachlässigt, besonders wenn gar zu viele oder heterogene 
Consonanten zusammentreffen, z. B. pSteg, fVolke, Dat. 
pgtega oder petga; pglek, Hälfte^ Dat. pelega oder pSlga; Sp- 
sendem (nicht epsndem), riechen; gsemdem (nicht Ssmdem), 
sangen; muraxat (nicht murgat), Moltebeeren; xfilaxat (nicht 
xölgat), Raben. 

3. Uebrigens können bei einer solchen Elision die aneinander- 

rückenden Consonanten bald verhärtet oder erweicht, bald 
auch ausgestdssen werden. 
§ 33« Zur Erleichterung der Aussprache werden bisweilen auch 
kurze Vocale sowohl am Ende als in der Mitte des Worts eingefügt. 
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z. B. puma-gar (statt püm-xar), gemähte Wiese; wäga-pelek (statt wäx- 
p§lek, ein Kopeken; xudamet, der Sechste (statt xutmet); mögog, Surg. 
möki), trächtig^ u. s. w. Fär solche Einfägungen scheint die Sprache 
keine festen Regeln zu haben. 

§ 34. Bei Vergleichung des Irtysch- Dialekts und der beiden 
Snrgut-Dialekte 6ndet man vielfachen Yocalwecbsel sowohl in dem 
Stamm selbst als auch in den Endungen der Wörter. Hier folgt 
eine kurze Uebersicht der verschiedenen Veränderungen : 

1) a — e, z. B. I. kera, rother Sterljäd^ US. kari; esiem, loslassen, 
OS. astem; kawa, Hammer^ US. kewi; eder, klar^ S. ater; kerap, Fahr-- 
zeug^ S. kerep; jiroas^ Hemd, S. jernes; Sermat, Zügeh S. sirme4. 

2) § — 6, z. B. äjem, Leim, S. ejem; §bet, Genich, S. äpet; 6ä- 
wer, HcLse, OS. tßwer; pägart, Balken, US. pgwert. 

3) a — i, z. B. opa^ ältere Schwester, S. opi; ai|a, Mutter, S. anki; 
lula^ Taucher {Colymhus auritus Pallas), S. luli; ima, Frau, S. imi; 

4). ä — i, z. B. jäniem^ jöndem, trinken, S. jindem; täsem, meine 
fVaare, S. tisem. 

5) a — 0^ z. B. jaradem, vergessen, S. jorod'em; ada§a, Hengst, 
S. odo^a; aidem, finden, S. ojod'em; kowa^ Kuckuck, US. kawi. 

6) ä — 6, z. B. 6i|et, Hörn, S. äqet; 6i|dep, Spiess, S. agdep; m6- 
rotn, Falte, S. märam; som^ Schuppe, S. säm; sojem, kleiner Bergfluss, 
S. säjem; sort, Hecht, S. sart; 6§, Schaaf, S. äö. 

7) a — u, z. B. wargai, Krähe, S. urgi. 

8) ä — u^ z. B. sflpos, Stricknadel, OS. säwas; äxtem, speien, 
S. fli|od'em. 

9) a — fi; z. B. agasem, die Schuhe^ ausziehen, S. ügacem. 

10) a — ai, z. B. joura, schief, S. jourai; »atxa, Silbertanne, S. »at- 
kai; aaaxa, Stiefmutter ^ OS. a»akai. 

11) ai — oi, z. B. pol, Espe, S. pai; poidek, Schneehuhn, S. paitek; 
moiteg, Seife, S. maitek. 

12) äu — iu, z. B. näurem, hüpfen, US. niurem. 

13) e — i, z. B. keredem, zurückkehren, S. kirigd'em; kiser, Spiel- 
karte, US. keser; jermak, jirmak, Seide; jirnas, Hemd, S. jernes; pete, 
Boden, Grund, S. pite. 
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14) 6 — i, z. B. n6bek, Papier, S. üipek; tfliS, Mond, Monat, 
S. tgJTes. 

15) e — 0, z. B. kel, TForU S. kot; wei|, Schwiegersohn, S. wog; 
kergem, fallen, S. korgem. 

16) g — fl, z. B. gne — Ana, gross. 

17) e — ö, z. B. pem; Badstubendampf, S. pom; ke»er, artw, 
OS. kö&er. 

18) 6 — ei, z. B. 6ssig, eissig, Crew; Si, eit, Gegenstand; ödem, 
verlassen, S. eidem. 

19) S — eu, z. B. jögel, Spinnrocken, S. jeuget. 

20) 6 — au, z. B. mSget, j3ru5^ S. mauget. 

21) ei — oi, z. B. tei, Spitze, US. toi. 

22) ei — ui, z. B. tei, Eiter, S. tüi. 

23) eu — au, z. B« keu. Stein, S. kaux; Murem, jung, teurem. 

24) eu — ou, z. B. neu, Zweig, US. noux; teu, Knochen, S. toux. 

25) i — u, z. B. jiwem, juwem, kommen; iuieii, Haselhuhn, 
US. Sigjrei. 

26) i — ö, z. B. mil, Mütze, S. mül; Jinda, Zugseil, S. jündex; 
linda, Dompfaff, S. lünti. 

27) i — fi, z. B. kida, Schwager, Schwägerin, S. kfidi. 

28) i — ai, z. B. wari|ai, Krähe, S. urgi; jetenjai, Auerhahn, 
S. jetergi; kugnai, EUbogen, S. kunxgi. 

29) — u, z. B. tui|, Sommer^ S. toi|; turt, fVurzely US. tort; 
tunt, Gans, S. tont; un^, Fichte, S. on^ex; pugat, Seite, S. pogat; 
pusem, tcoscAen [Wäsche), S. possem; numem, 5icA erinnern, S. nomem. 

30) 6 — fl, z. B. xut, Husten, S. k6t; xfliax, ilade, OS. kölak; 
murax, Moltebeere, US. mörak; ömsem, sitzen, S. fimsem; päden, Brenn^^ 
nessel, S. pod'en. 

31) — ö, z. B. koÄar, keaer, arm, OS. köaer. 

32) Ö — 6, z. B. kör, Ofen, S. k6r; kS», kÖR, Steinfuchs. 

33) 0, ö, oi, z. B. Rögo^ Fleisch, S. RÖgoi; o4a^ oida, sauer. 

34) — ou, z. B. nox OS., noux US., Zweig; »ox, Elenihier^ 
US. ftoux; tox OS., 5««, US. toux. 
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35) 6 — au, z. B. j6got, Bogen, US. jaugot; pögor, Inseh S. pau- 
gor; ogot, Schlitten, US. augot. 

36) oi — ui, z. B. toi — lui, Spitze; tui, Finger^ US. toi. 

b) Consonantenveränderungen. 

§ 35. Um die ConsonaDterveräDderuDgeo unter allgemeiDe Ge- 
setze zu bringen, theilen wir die Consonanten in drei Glasseo : 

a) Harte: k, t, x, §, 6, t, 4, t, *, s, c, p. 

b) Weiche: g, f , q, J, d, 4, S, *, 5, b. 

c) Leichte: j, I, 4, r, n, », w, m. 

^nm^rfctinjr. Ausnahmsweise bat g zugleich die Eigenschaften 
eines leichten und weichen Consonanten. 

§ 36. Es wird sowohl im Ostjakischen als auch in andern ver- 
wandten Sprachen *die Regel beobachtet, dass die weichen Conso- 
nanten weder im An- noch im Auslaute eines Worts stehen dürfen, 
während die harten und leichten Consonanten sowohl im Anfange 
als am Ende gebraucht wisrden können. Im Auslaut werden jedoch 
die Vocalconsonanten j und w in i und u verändert; im Anlaut irilTt 
man beide häuGg. 

Anmerkung /. Von den weichen Consonanten kommen g und 
das aspirirte g im Auslaut vor, das letztere geht aber 
leicht in x über, z« B. jig, jix, Vater, meg, mex, Thon^ 
Erdey mng, max, Honig. 
2. Wenn zwei Consonanten im Auslaut stehen , so darf in der 
Regel keiner derselben weich sein ; 4^ur ausnahmsweise 
kann es zuweilen der erstere von beiden sein, z. B. kädn 
oder kätn , zwei. 

§ 37. Im Auslaut einzelner Silben innerhalb eines Worts sind 
weiche Consonanten ebenso selten wie im Auslaut der Wörter. In 
dem Irtysch-Dialekt werden nur g und g öfters im Auslaui der 
Silben angetroffen, z. B. jigdeg, Stiefvater, megdet), Döbel [Cy- 
prinm dobula), megder, Angeltcurm, 8i|dep, Speer, j^gdem, spinnen. 
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Dagegen kommen in den Surgut- Dialekten auch andere Conso- 
nanten vor, z. B. üMiiDy ich werde hetzen^ äüTüTam; ich werde schlafen. 

§ 38. Im Anlaut der Silbe muss auf einen vorhergehenden 
harten Consonanten ein harter und auf einen weichen ein weicher 
folgen, z. B. ättam oder äd'd'am, ich werde schlafen^ maxta, magdi^ 
Weidenart {Salix pentandra). Lautet die vorhergehende Silbe auf 
einen Vocal oder eiifien weichen Consonanten aus^ so kann die 
nachfolgende sowohl mit einem harten als auch mit einem weichen 
Consonanten anlauten. Für diesen Fall giebt es zwar keine be- 
stimmten Regeln, dennoch scheint es sich so zu verhalten, dass nach 
einer langen Silbe ein weicher und nach einer kurzen Silbe ein 
harter Vocal eintreten muss, z. B. jukan, Loos^ j^got. Bogen, 

$ 39. Nach d^n in $$ 36-38 angeführten Wohllautsgesetzen 
werden die Consonanten bald erweicht^ bald verhärtet* Die Er- 
weichung findet besonders statt bei Anfügung von Afformativen, 
bei Zusammensetzung von Wörtern, bei der häufigen Einfügung 
von Vocalen u. s. w., z. B. kerap, Fahrzeug, PI. kerabet; peiek, Hälfte^ 
Ph pelget; xSdoxta statt xotoxta^ Dach; satagiS statt satakiS^ Salzfass; 
äxtem oder ugodeni; speien. Verhärtet werden die Consonanten da- 
gegen immer im Auslaut, sowie auch im Inlaut nach einem vor- 
hergehenden harten Consonanten, z. B. pedem, Bremse^ PI. pStmet 
(statt pgdemet); tul^at, Korb, PI. tuptet (statt tubadet; jöxtem (statt jo- 
godem), eingehen; ömattem (statt Smaddem); ich werde setzen; täptem 
(statt täbedem), füttern. 

§ 40. Die einander entsprechenden weichen und harten Con- 
sonanten sind im Ostjakiscbea folgende : 

g — k, X, z. B. jigem^ einspannen ^ Fut. jiktem; »ägam, lachen^ 
Fut. »äxtam. 

f — ky z. B. senk, Lindenbast, senfem, mein LindenbaH. 

i| — nk, nx, z. B. segem, schlagen, Fut. senktem; jägam, gehen, 
Fut. jänxtam. 

% — ö, §, z. B. uö oder ü§, Kleidungsstück^ ^em, mein Kleidung^ 
stück; magol^em, ich band, mugolSmen, wir banden. 
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d — t, s. B. jädam, Zugnetz^ PI. jätmet. 
i — I, z. B. jeDdem, trinken^ Fut. jentlem. 
« — t, s. B. ftäüTem, Zunge, PI. Rätmet. 
S — t, t. B. siSa oder sita, Schie$ipuher. 
3— c. 
b — p, s. B. libet, BlaU, PI. Iiptet. 

Anmerkung. Das harte s hat keinen entsprechenden weichen 
Laut, kann auch nicht mit weichen Consonaoten zu- 
sammentreffen. 

§ 41. Nächst den Regeln über ConsonantenerweichuDg und 
Verhärtung ist im Ostjakischen sowie in den meisten verwandten 
Sprachen das Gesetz von grosser Wichtigkeit, dass zwei Conso- 
nanten weder den An- noch den Auslaut eines Worts oder einer 
Silbe bilden können. Nur im Auslaut kommen bisweilen zwei 
Consonanten vor, von denen der eine, namentlich der erstere, ein 
flussiger oder ein Zischlaut, oder auch q, t ist. Die von uns im 
Ostjakischen wahrgenommenen Verbindungen zweier Consonanten 
sind: nk, nk, vi, nx, kg; 1^, n^, nö; m, tn, dn; It, rt, nt, Yt, st^ mt; 
U, d4, nt> SY^ nt; mp, z. B. jänk, Nageh senk, LindenbasU Sri, erz, 
überflüssig, dox, Harz, wckg^ stark; nogolSmen, Ger. von nögoljem, 
stützen; öänSpan, Pechdraht, 6äoö, Knie, ämdei), schuldig j itn. Abend, 
kädii; zwei, pellöem, ich tausche, s&ri, Hecht, tunt^ Gans, ott, sie schlafen, 
seist, Eidechse, teremttem^ ich breite unter, foM, Talg, mönl, Märchen, 
6nt, gross, ämest, er sitzt, kuat, Morgen- und Abendröthe, ämp, Hund. 

§ 42. In den obengenannten Verbindungen kommen jedoch 
einige Consonanten nur selten vor und werden gewöhnlich in an- 
dere Laute verändert, so geht m vor einem nachfolgenden t in n 
über, z. B. tereDttem, ich breite unter, statt teremttem. In der Mitte 
des Worts wird auch ö nach einem vorhergehenden Consonanten 
sehr oft in § verwandelt, z. B. kenSmen statt keDömeo, wir fingen, 
öäni^pan statt öänöpao^ Pechdraht. Ausserdem wird auch in den Sur- 
gttt-Dialekten 6 fast immer im Auslaut in S verwandelt, z. B^ aS 
statt aö, Kalk, u^ statt n6, Kleidungsstück, woi§ statt woö, Stadt. 
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§ 43. Um zu starke ConsoDaDtenhäufung zu vermeideo, hilft 
sich die Sprache durch Ausslossung eines der beiden zusammen- 
treffenden Consonanten; gewöhnlich wird der erstere ausgestossen. 
Auch von den in § 41 aufgeführten Consonanten wird bisweilen 
der eine elidirt, z. B. Bainlet statt »amplet, PI. von »ambal^ Schlamm; 
kuppet statt kunSpet, PI. von kun^ep, Kamm; jäxtam statt jänxtam^ tch 
gehe. Bisweilen wird auch der letztere Gonsonant abgeworfen, z. B. 
tor statt tort, fVurzeL -Dieses geschieht besonders sehr oft in dem 
Fall, wenn zwei Wörter in der Aussprache innig verbunden wer- 
den und dabei mehrere Consonanten zusammentreffen, z. B. ämmöx 
statt ämp-mox, fVelp^ eo werem statt entwerem, ich thai -nicht. 

§ 44. Ausserdem giebt es im Ostjakischen madche Elisionen, 
über die sich keine bestimmten Regeln aufstellen lassen. Besonders 
werden im Auslaut sehr häufig d und t, und in den Surgut- Dia- 
lekten X abgeworfen, z. B. ipa statt itpa, einmal^ opiwe statt optwet^ 
f)on der altern Schwester, en statt ent, nichts ma statt man, «cä, rite 
statt riten, dein Boot, kotta ku statt kottax ku, ein Mensch ohne Hand. 
Auch innerhalb eines Worts findet zuweilen Elision des x statt, z. B. 
lenkep, Spalte^ Dual lenkepan statt lenkepxan. Ausserdem wird ein 
Doppelconsonant oft wie ein einfacher ausgesprochen und von zwei 
gleichlautenden Silben kann zuweilen die eine elidirt werden, z. B. 
imideo statt imideden, eure Mütter; vergl. § 85. Einige besondere 
Elisionen werden in der Formenlehre angegeben werden. 

Anmerkung. In alltäglicher Bede kann man Consonanten eli- 
diren oder beibehalten. Wir sind in der Orthographie den 
etymologischen Anforderungen der Sprache gefolgt und 
drücken die Laute so vollständig als möglich aus. 

§ 45. Eingefügt werden im Ostjakischen bisweilen die Vocal- 
Consonanten j und w und ausserdem auch k, g, x; es findet diese 
Einfügung sowohl im An- und Auslaut, als auch in der Mitte des 
Worts statt : 

a) Wenn das Wort mit einem Vocal anlautet, so werden j und w 
als eine Art von Aspiration vorgesetzt, z. B. it oder jit, unter, indep 
oder jindep, Nad^l. 

Ostj. Gram. 2 
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b) Im Auslaute wird der Vocal in deo Surgut- Dialekten mit 
der Scblussaspiration x versehen, z. B. aeu, S. noux, Zweig; Jeu, 
S. jeux, Barsch; jeura, S. jeurex; ff^olf; keu, US. koux, Stein. Statt x 
nimmt der Irtysch-Dialekt bisweilen im Auslaut ein i an, z. B. joura 
oder jourai, S. jagrax, schief. 

e) In der Mitte der Wörter Gnden folgende* Fälle von Conso- 
nanteneinfügung statt : 

1) Zwischen zwei zusaromentreflfenden Vocalen wird leicht j 
oder g und w eingeschoben, z. B. mejem statt me'em, geben; »atxaja 
oder Batxaga statt t^atxa'a, Dativ von i»atxa, Silbertanne; tgwem statt 
tS'em, essen. Diese Einfügung von j und g findet häufig statt, wenn 
die zusammentreffenden Vocale ganz gleichlautend sind und beson- 
ders in dem Fall, wenn der erstere lang ist. 

2) In den Surgut -Dialekten kann g auch bisweilen zwischen 
Vocalen und Consonanten eingeschoben werden, z. B* Jaran^ S. Jar- 
gan, Samojede; sewem, S. sewgem, flechten; Sudai, S. Sigdei^ Hasel- 
huhn; keredem, S. kirigffem, zurückkehren. 

3) Die Einfügung von k^ x kommt selten in den Surgut-Dia- 
lekten in der Mitte des Worts vor, z. B. namasem, S. oamaisem, sich 
erinnern; naresem, S, nareksem, spielen. 

§ 46. Verdoppelt wird in den Surgut- Dialekten der einfache 
Consonant sehr oft zwischen den Vocalen der ersten und zweiten 
Silbe. Diese Verdoppelung findet besonders nach einem vorher- 
gehenden langen Vocal statt, welcher jedoch beim Eintreten der 
Position gewöhnlich kurz ausgesprochen wird (vgl. § 52 fr), z. B. 
x6tei|, S. kottei) (kottei)), SchuMn; kgne, US. kännex (kannex), leicht; 
Sjem, S. gijem statt Sjjem (eijem), Leim. Zu bemerken ist, dass die 
weichen Consonanten bei eintretender Verdoppelung stets ver- 
härtet werden, z. B.- edep, S. ettep, Werst; kugur, S. knkknr, Korb; 
vergl. § 39. 

§ 47. Ausserdem giebt es noch manche Consonanten Verän- 
derungen, die wir nicht auf allgemeine Regeln und Gesetze rarfick- 
fuhren können. Wir erwähnen hier einige der wichtigsten : 
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a) u geht in den Surgut-Dialekten oft in t über, z. B. u6, Kleid, 
uttam, meine Kleider; aö, Schaaf, attam^ meine Schaafe. 

b) 4t (*-Ht) wird in U (t-*-4) und ftt in n4 verwandelt, z. B. 
jenAem, trinken, Fut. jentlem statt jeottem. 

c) Ebenso wird et (6 -i- 1) in tö (t -*- ö) verwandelt, z. B. pel^em, 
tauschen, Fut. peltöem statt pelötem. 

d) X -*- X (xx) können nie zusammentreffen ohne in k -+- k (kk) 
überzugehen, z. B. wäsex^ Ente, Dual wäsekkan statt wäsexxan. 

e) n geht in den Surgut- Dialekten bisweilen in t über, z. B. 
ritxan, zwei Boote, nixaSaim (eig. ritxat-am), meine zvoei Boote. 

f) t wechselt mit s, z. B. ebet, Geruch, Spsendem (statt eptendem), 
riechen, 4issir statt 4itsir, ein solcher. 

§ 48. Weqn in den Silben, die mit den reinen Consonanten 
k, 1, r, n, t, s, p, m auslauten, der Vocal kurz ist, so wird der Aus- 
lautsconsonant ip der Aussprache verdoppelt, z. B. jat, jatt, faul, 
Äot, Äott, Nase, jem, jemm, gut q, s. w. Da diese Verdoppelung 
häufig von organischen Ursachen abhängt und vor allen vocalisch 
anlautenden Afformatjven wegfällt, so braucht sie nicht besonders 
bezeichnet zu werden. Wo aber eine solche Verdoppelung etymo- 
logisch begründet ist, muss sie nothwendiger Weise bezeichnet 
werden. In eioigeo einsilbigen Wörtern muss ^ucb der bloss auf 
phonetischem Grunde ruhende Doppelconsonant angegeben werden, 
da er öfters vor den vocalisch auslautenden Affixen beibehalten 
wird, z. B. xatt, Tag, xattiwen, bei Tage, xattet^ die Tage; semm, Auge, 
semmet, die Augen. 

§ 49. Ebenso willkürlich wie die Vocale wechseln auch die 
Consonanten in den verschiedenen Dialekten. Wir lassen hier eine 
kurze Uebersicht von solchen Gonsonantenveräiiderungen folgen: 

a) Die schwachen Consonanten g^ f , g, J, d, A, S, S, 5, w, b 
wechsejju mit den starken kj k, x, nk, nx, ö, t, 4, t, *, e, p, z. B. 
argem, ärkem, fingen, magdi, maxta, weisse fVeide, »ögrem, »8xrem, 
schnitzen, $aga, ß^nki, klar, mugol^eni, mufixlodem, ftinden, kgje, käöei, 
Messer, &^ief, fintep, Gürtel, kqdar, kiiiar, Hermelin, kad^a, kata, Thau, 
sif a, Sita, Schiesspuh^r, jipex, jiwex, Irt. jiba, Uhn, libet, S. lipet, Blatt. 
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b) Aspirirte Gonsonaoten wechseln mit tenues und mediae^ z. B. 
ädag, S. äffaq, Morgen; peteq, S. p6teq, fVolke; petem, S. peffeiu, 
Ii|>p6; ede, S. ate, Deckel 

c) Mouillirte GoDsooaDteD werden bisweilen hart ausgesprochen, 
z. B. ägaft oder ägao, Puppe, äBgeS, äokeö, Erbse, §ermat, sirme4, Zügel 

d) Von den Zischlauten wechseln : 

1) s mit c, z. B. agasem, S. ügacem, die Schuhe ausziehen. 

2) s mit S, z. B. »ar^, S. »arse, fVeidenbaum. 

3) S mit 6, z. B. a§, a6, ATa/A, woö, woö, Stadt, u§, uö, /C/ei- 

4) c mit 4, z. B. jirca, jir4a, Schwager, cätxa, 46txa, Sense. 

5) 6 mit t, z. B. öfiwer, tSwer, Haase. 

e) Von den Gutturalen wechseln : 

1 ) g mit w und u, z. B. kowa, S. kogi, Kuckuck; joura, jograx. schief. 

2) X mit k, z. B, xump, S. kump, fVelle; viA, S. kui, Mann; mu- 
rax, mörak; Moltebeere; aaaxa^ S. a»akai, Stiift/M0. 

3) g mit i|,vAÄTmgai, S. peqai, der Linke; targat, S. target, Lunge. 

4) k (x) mit nk, z. B. kölak (xälax), kolank^ i{a6e; meliek, m^l- 
lenk^ warm. 

5) f , ^ mit A, 4, z. B. nin^en, DiijAem, ruhen; l^enak, 4eDak, fVarze. 

f) Von den liquiden Gonsonanten wechselt bisweilen : 

1) 1 mit <r, z. B. tiliS, S. tSd'es, Mond, Monat. 

2) n mit i)^ z. B. ^. xagsa, kansa, Pfeife. 

D) AGGENT UND QUANTITÄT. 

§ 50. Für die Länge der Silben (Quantität) und die Betonung 
der Wörter (Accent) gelten im Ostjakischen fast dieselben Bestim- 
muAgen wie in den tatarischen Sprachen. Obgleich gewissermaassen 
von einander abhängig, sind doch Accent und Quantität in allen 
diesen Sprachen zwei sehr selbstständige Erscheinungen und dürfen 
nicht mit einander verwechselt werden, wie es in den türkischen 
und mongolischen Sprachlehren öfters geschieht. 
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§ 51. Was erstens den Tod betrifft, so hat er im Osljakischen 
nicht immer dieselbe Stärke wie io den tatarischen Sprachen , fällt 
aber auch hier in der Kegel auf die letzte Silbe des Worts. Die 
Stärke des Tons beruht auf verschiedenen Ursachen, von denen 
wir hier die wichtigsten erwähnen wollen : 

a) Am stärksten wird die Endsilbe betont, wenn sie einen 
langen Vocal enthält, während die übrigen Silben mur kurze Vocale 
haben, z. B. urmä, wollener Handschuh^ umbd, Ketle^ pusä^ Bier u. s. w. 

b) Wenn das Wort aus lauter kurzen Silben besteht und mit 
einem Vocal auslautet, so hat die Endsilbe einen sehr schwachen 
Ton; steht aber ein Consonant im Auslaut, so ist der Ton der End- 
silbe viel stärker, z. B. jiba, Uhu^ tnaaa, jüngerer Bruder^ adäm, Mensch^ 
keräp, Fahrzeug. 

Anmerkung, Diese Erscheinung hat ihren Grund darin, dass es 
dem Organ schwerer wird einen Gonsonanten aJs einen 
Vocal im Auslaut des Worts auszusprechen. Deshalb steht 
auch in den finnischen Sprachen sehr selten ein Gonso- 
nant im Auslaut, und im Ostjakischen geschieht es nur 
zur Erleichterung der Aussprache, dass die consonantisch 
auslautenden Endsilben einen volleren Ton und überhaupt 
eine grössere Lautstärke in Anspruch nehmen. 

c) Eine vorhergehende lange Silbe eines Worts dient stets dazu 
die Stärke des Tons in der Endsilbe zu schwächen; wenn aber die 
vorletzte Silbe einen langen Vocal enthält, so bekommt die letzte 
entweder einen sehr schwachen oder auch gar keinen Ton, z. B. 
jögot, Bogen y sodop^ Scheide. In diesem Fall wird der kurze Vocal 
der Endsilbe entweder wie ein Schwa ausgesprochen oder auch 
ganz fortgelassen, z. B. Tfinun oder Turm, Gott. 

§ 52. Die Quantität der Silben kann nicht durch allgemeine 
Regeln angegeben werden und ebendeshalb werden in dieser Ar- 
beit lange und kurze Vocale durch besondere Bezeichnung von ein- 
ander unterschieden. Indessen scheinen sich in Betreff der Quan- 
tität folgende Gesetze im Ostjakischen geltend zu machen *, 
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a) Wie einerseits die letzte Silbe des Worts den Ton annimmt, 
so sucht andererseits die erste Silbe ivenigstens durch Position eine 
Länge zu bekommen. 

b) Wenn auf einen langen Vocal zwei Gonsonanten folgen, so 
geht die Länge des Voeals sehr oft in der Aussprache verloren, 
z. B. jästem oder jastem, sagen, Finn. haastao; j^ndem oder jendem^ 
Irinken. 

c) Vor dem aspirirten g wird der Vocal wie in den tatarischen 
Sprachen gewöhnlich lang ausgesprochen, z. B. jägam, Beide^ jägal, 
SchrüL 

d) In einsilbigen Wörtern lautet der lange Vocal meist kurz, 
z\ B. är oder ar, gross, ket, ket, Hand. 

e) Ebenso wird in mehrsilbigen Wörtern der Vocal der letzten 
Silbe öfters kurz ausgesprochen. 



II. FORMENLEHRE- 



1) NOMEN^ 

§ 53. Wie die finnischen und tatarischen Sprachen überhaupt 
macht auch das Ostjakische keinen bestimmten Unterschied zwi- 
schen Substantiven und Adjectiven. Beide Arten von Nomina ge- 
brauchen dieselben Affixe zur Bezeichnung der verschiedenen Casus 
und Numeri; beide entbehren der Genera, die entweder durch ver- 
schiedene Wörter ausgedruckt werden oder mit Hülfe von xui^ Mann^ 
Männchen^ und neg, ^^eib^ Weibchen, z. B. xui-tau, Hengst^ neg-tao, 
Stute; xui-täwax, Hahn^ Dei|-täwax, Henne. Im Ostjakischen fehlt auch 
dem Adjectiv eine eigentliche Gomparation, wodurch in einigen 
finnischen Sprachen ein Unterschied zwischen den Substantiven und 
Adjectiven begründet wird. Selbst in ihrer Bedeutung sind beide 
Arten von Nomina nicht sehr verschieden, denn dasselbe Nomen 
kann oft sowohl substantivisch als auch adjectivisch gebraucht wer- 
den, z. B. jeiH; guty die Güte, kur-peiek, hinkend (eig. Fusshälfte). 
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§ 54. Für den Stamm der Nomina giebt es keine bestimmten 
Endungen t sondern er kann fast auf jeden Voeal oder Consonanten 
auslauten. Dies ist besonders der Fall mit einsilbigen Wurzelwör- 
tern; die zweisilbigen lauten meist auf einen Voeal aus. Es giebt 
indessen auch einige consonantisch auslautende zweisilbige Nomina, 
die als Wurzelwörter angesehen werden können, z. B. öSwer, Haase^ 
mälem^ Rauch ^ a^ädem, Zunge; gewöhnlich ist aber der letzte Con- 
sonani sowohl in zwei- als mehrsilbigen Wörtern entweder des 
Wohllauts wegen der Wurzel angefügt oder er hat die Bestimmung 
eine abgeleitete Form zu bezeichnen. 

§ 55. Des Wohllauts wegen werden nach § 45 x, j (i) dem 
vocalisch auslautenden Stamme angefugt, z. B. tunda oder tondai, 
Birkenrinde; joura, joufai (statt jouraj), jograx, schief; jemse, jemsai, 
die rechte Seite. In einigen Wörtern scheint auch sowohl k als i| nur 
des Wohllauts wegen hinzugekommen zu sein, z. B. p^lek, Hälfte^ 
Samoj. pele, Läpp, baelle, Finn. puoli; neq oder ne, JFeib u. s. w. 

§ 56. Hier können auch einige Nominalendungen erwähnt 
werden, die am häufigsten zur Bildung von Ableitungsformen ge- 
braucht werden: 

a) -ep (-ap; >op), kommt häufig sowohl bei Substantiven als auch 
Adjectiven vor, z. B. jindep, Nadeln gndep, Gürtel^ ondap, ondep, fViege^ 
odap, starke türap, locker^ sodop, Scheide, Es werden mit- Hälfe dieser 
Endung von Verben sehr oft Substanliva gebildet, die ein Mittel 
oder Werkzeug bezeichnen, z. B. kuagep, Kamm (kuD^em, kämmen); 
DÖgol^ep^ Stütze (nögoljem^ stützen); tutiaep, Butterslössel (tutxaem, 
buttern). 

b) -ei| (-ai|, -oi|) ist ebenfalls eine den Adjectiven und Substan- 
tiven gemeinschaftliche Endung, z. B. ädet)^ Morgen^ jäseg, Rede^ 
ajai)^ glücklich^ namser), klug. Mit dieser Endung werden auch die 
Possessi vadjectiva gebildet, z. B. keweij, steinig (von keu, Stein); 
m§rgei|, beflügelt (von mfirek, Flügel); täSaq, rcicfe, mit PVaaren ver- 
sehen (von täS; Waare); pümai), grasreick^ punar), haarig ^ wollig 
u. s. w. 
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c) Ai bilde! io einigen Mundarten DeniinulivformeB von Adjec- 
tiiren ond Sobstantiven, z« B« aleli von a4e^ VaUr^ unili von imi, Frau, 
äjeli von ii, klein. 

d) Meistens werden die Deniinotivrormen der Adjectiva tct- 
mittelst -oxtep gebildet« z. B. äjoxtep, etwas klein^ von 3i, klein; ifet- 
doxtep, röthlich^ von werde, ro(ft; Dowoxtep, weisstich^ von oowa^ «eus. 
In einigen Mundarten findet sieh auch, um solche Deminotiva aus- 
zudrucken, die in manchen tatarischen Sprachen vorkommende En- 
dung ^k, dek, z. B. äi^ek, eltoas klein, werdejek, röthlich^ öeok^ek, 
etvoM heis$y von 6eok , hei$s. 

e) -at ist eigentlich ein Anhängsel, wodurch unbestimmte No- 
mina, Pronomina und Adverbia gebildet werden, z. B. jemat^ efuroi 
Gute$j werda'at oder werdagat, eiiDa$ Rothes^ lagamemat, etwas 6e- 
worfenes. 

f) -xa, -ka, -ga, kommen meist in entlehnten Wörtern vor, z. B. 
aaaxa oder aaaka, Stiefmutter; Ratxa, Silbertanne; cätxa, Sense^ sulaika, 
Glasfläschcheny seberga, Kehrbesen. 

g) -da (-de), -ta (-te), Surg. -iTax (-ifex), -tax (-tex) bildet sowohl 
den Garitiv als auch negative Adjeclive, z. B. tutta, ohne Hand^ 
Stamm; sSmde, ohne Augen^ blinde S. sSmd'ex. 

a) Declination. 

§ 57. Im Ostjakischen können alle Substantive, Adjective, 
Participien und Infinitive, manche Pronomina und Zahlwörter de- 
clinirt werden. Die Declination findet aber im Attributverhältniss 
nicht statt, sondern nur in dem Fall, wenn das Wort einen Sub- 
stantivbegriff hat, z. B. 9i, klein. Dat. äja; toma, dieser^ Abi. tomiwet, 
von diesem; ädern, schlecht, Plur. atmet, die Schlechten; werde, roth, 
Abi. PI. werdediwet, von den Rothen; vergl. äi »aurema, dem kleinen 
Jungen, toma xajadiwet, von diesem Menschen, ädern xödat, schlechte 
Zelte, werde xödadiwet, von den rothen Zelten. 

§ 58. Für alle Gattungen der Nomina, Pronomina und Verba 
haben die Surgut - Dialekte drei Numeri: Singular, Dual und 
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Plural. Id d^m Irtyscb- Dialekte kommeo drei Numeri our bei dem 
Verbum und bei dem PersoDalpronomen vor; dje Substantiva, Ad- 
jectiva, alle Zahlwörter und viele Prooomioa haben nur zwei Nu- 
meri: einen Singular und Plural. Wie in andern Sprachen hat auch 
im Ostjakischen der Singular keinen allgemeinen Charakter. Der 
Charakter des Dativs ist: gao, xan, kao (gen^ xen, keD)^ und ent- 
spricht dem lappischen ga, ka, dem samojedischen ha. Der Plural 
nimmt gewöhnlich den Charakter et^ et an, der sich auch im Fin«- 
nischen und manchen andern verwandten Sprachen wiederfindet. 

§ 59. An Beugefällen ist das Ostjakische nicht so reich wie die 
meisten andern Sprachen desselben Stammes. Es fehlen nicht nur 
mehrere sogenannte Casus loci, sondern auch der Genitiv und Ac- 
cusativ. Besondere Affixe kommen nur für folgende fünf Casus 
vor: fär den Dativ, Locativ, Ablativ, Caritiv und Instructiv. Alle 
Nomina und Pronomina, das Personalpronomen ausgenommen, ha- 
ben dieselben Affixe im Singular, Dual und Plural. Dem Dual und 
Plural fehlt es an einem Caritiv. Die nächstfolgenden Paragraphe 
geben eine üebersicht aller verschiedener Casusaffixe. 

§ 60. Statt des Nominativs haben wir es im Singular mit dem 
Stamm oder der Grundform des Worts zu thun, z. B. ai|a, MuUer, 
ewa, Tochter^ keu, SfetUy jiok, Wasser. Die Dualaffixe sind: 

1) gan (geo), wenn der Stamm auf einen Vocal oder einen 
weichen Consonanten auslautet, z. B. kara^ Boden, Dual karagao; 
iki, GrexSy Dual ikigen. 

2) xan (xeo)^ wenn ein harter Consonant im Auslaut steht, z. B. 
wonty Berg, Dual, wontxan; rit, Boot, Dual, rilxen. 

3) kao (ken) nach einem auslautenden x (k), z. B. max, Bib&r, 
Dual makkan. 

4) an, en bisweilen nach einem harten Consonanten, namentlich 
nach k, z. B. lenkep. Loch, Dual lenkepao; jäk, Schreiber, Dual jäkan. 

Die Pluralaffixe sind : 

1) et, Surg. et in den meisten Wörtern, z. B. ima, Frau^ PI. 
imet; nach einem vorhergehenden Vocal wird e bisweilen in i ver* 
wandelt, z. B. ftatxaet', »atxait von »atxa, Silbertanne. 
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2) at^ Ol, Surg. at, ot Daeh eioem aspirirteD g, *weno' in der 
Dächsten Silbe 9 oder ö, f vorhergeheD, z. B. wäx, Geld^ PL w§gat; 
möx, junges Thier^ PK mögot; jQx, fiatim, PI. jugot. In deo Surgnt- 
Dialekten folgt at sehr oft auch auf andere Goosonaüten, wenn der 
Stamm harte Vocale eDthält, z. B. wont^ Berg^ PL wondat. 

3) t in den Surgut -Dialekten nach vocalischem Auslaati z. B. 
kara^ Boden^ PI. karat auch karagat; iki, Greis^ PI. ikit. Sowohl in 
dem Irtjsch- Dialekt als ^uch in den Surgut-Dialekten kann der 
Bindevocal nach n, s und nach Diphthongen, die auf i auslauten, 
entbehrt werden, z. B. nui, Tuch, PI. nuit; pol, Espe, PI. poit; xao, 
Schlitten, PK xant; pesan, Tisch, PK pesant; kos^ Stern, PK kostr. 

§ 61 . Durch den reinen Wortstamm wird im Ostjakischen nicht 
nur der Nominativ, sondern auch der Genitiv und Accusativ ausge* 
dräckt. Einer Verwechslung der verschiedenen Gasusverbältnisse 
wird dadurch vorgebeugt, dass das im Genitivverbältniss stehende 
Wort stets seinem Beslimmungsworte vorangeht, das im Accosativ- 
verbältniss stehende dagegen die nächste Stelle vor seinem Verbom 
einnimmt, das im Nominativverhältuiss behndliche soweit als mög- 
lich an den An£ang gestellt wird, z. B. Oluga tau wäresiwet pan werot, 
Olaus {ex) equi capilh chardütn fecit, Oluga machte aus des Pferdes 
Haar eine Saite. Zuweilen wird auch der Genitiv durch ein Pos- 
sessivadjectiv ersetzt und ebenso kommt manchmal ein auf et oder t 
ausgehender Accusativ vor, in welcher Endung wir ohne Zweifel 
das PersonalafBx der dritten Person Singularis haben. 

§ 62. t)er Dativ endigt im Ostjakischen auf a (e), x* B. pox, 
Sohn, Dat. poga; poi, reich, Dat poja; iki (Surg.), Greis, Dat. ikije. 
Diese Endung bezeichnet zugleich den lllativ, z. B. jitja, ins fVasser, 
rida, ins Boot, tuda^ in den Mund, Zuweilen können damit auch der 
AUativ, Factitiv und Gonsecutiv ausgedruckt werden, z. B. pesana 
panet, er legte auf den Tisch, rida weret, er machte zum, Booij mant 
wägat Jepana, man nannte mich Johann, jiga menöt^ er ging nach 
TVasser. Mit diesem Affix kann man die lllativendung ä im Syrjä- 
nischen, he (hen) in Finnischen, ga (ge) im Tatarischen u. s. w. 
vergleichen. 
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§ 63. Der Locatm wird durch das SufBt na (ne) gebildet, z. B. 
pSteijna oder pgteijne^ im Gewölk^ ^ötoa, im ZelU Bei vocalisch aus- 
lautendem Nomen fallt a öfters we'g, z. B« ftatxana oder &atxan, tVi 
der Silbertanne. Durofa dieses AfGi[ wird meist ^r Idessiv, bis-» 
weilen auch der Adessiv ausgedrückti z. B. jinkna oder jinkne^ im 
Wassef^ tagaoa oder tagen, auf der SteUe. Ausserdem kommt die-» 
selbe Endung noch in der Bedeutung des Essivs^ Instructivs und 
besonders des Possessivs vor, z. B, kiirukna (Essiv) tegettet, er fliegt 
me ein Adler^ xuina (Instr.) tagamäi, durch den Mann geworfen^ imena 
(Poss.) ödet, er lebt bei der Frau^ Rutna (Poss.) wäx tSjem, bei dem 
Russen ist {der Russe hat) Geld. Das ostjakische Locativaflix findet 
sich auch ro den finnischen, lappischen, syrjänischen, samojedischen 
und manchen andern verwandten Sprachen. Es giebt auch eine 
längere mit dem Ablativaffix verwandte Form: iweoa oder iwen; 
diese kommt aber sehr selten vor, z. B. xattiwen , heute. 

§ 64. Der Ablativ efidigt auf iwet (Swet), Surg. eux, lux, i, z. B. 
xoniwet (xongwet), S* kaneux, kani, von dem Kaiser; imiwet (tmSwet), 
S. imijiux, imiji, von der Frau. Dasselbe Affix wird auch in ört- 
licher Beziehung gebraucht und bezeichnet dann nicht nur das 
äussere, sondern vorzüglich auch das innere Baumverhältniss, das 
in andern verwandten Sprachen durch den Elativ ausgedruckt 
wird, z. B. tewiwet, von dem See^ kewiwet, von dem Stein. Bisweilen 
kann der Ablativ auch als Prosecutiv gebraucht werden, z. B. won- 
diwet ment, er geht den IMgel entlang. Was den Ursprung des Abla- 
tivaffixes anbelangt, so ist es wahrscheinlich aus irgend einer ver- 
lorengegangenen Postposition entstanden. 

Anmerkung. Im Dialekt von Obdorsk endigt der Ablativ, wenn 

meine Beobachiungen sonst ricblig sind, auf ult (eull), z. B. 

unteult, von dem Walde. Diese Endung ist wohl mit dem 

finnischen Ablativ -IIa verwandt. 

§ 65. Der Instructiv nimmt das Affix at an, das gewöhlich an 

den Wortstamm, in einigen Dialekten aber bisweilen an den Lo- 

caliv gefugt wird, z. B. kerabat oder kerapnat, mildem Root. Auch 

der Gomitativ wird durch dasselbe Affix ausgedrückt, z. B. imeat 
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oder imejat, mit der Frau. Ferner wird der iDStructiv von den 
russisch sprechenden Osljaken statt des Factivs and Essivs ge- 
braucht. Dass mit demselben Affixe auch unbestimmte Nomina ge- 
bildet werden 9 ist schon in § 56 e bemerkt worden. 

§ 66. Der Carttiv endigt nach Vocalen und weichen Conso- 
nanten auf da (de), Surg. d'ai {Xei), nach harten GonsonaAen auf 
ta (te), Surg. tax (tex); z. B. teuda, Surg. tooffax, ohne See, pette, 
Surg. petteXy ohne Ohr. Er kommt nur im Singular vor und kann 
auch nach § 56 g als negatives Adjectiv gebraucht werden. Die- 
selbe Endung findet sich mit vielen Variationen in den meisten ver- 
wandten Sprachen. 

§ 67. Bei vielen Adverbien und Postpositionen werden der 
Dativ, Locativ und Ablativ durch besondere Affixe gebildet, welche, 
soviel mir bekannt ist, beim Nomen nicht vorkommen. Dieses sind 
1) für den Dativ: ga (ge, go), xa (xe, xo), ka (ke, ko), z. B. tege, 
hierher, kokko^ fjoeiütin; 2) für den Locativ ti, z. B. xunti, wann, kotti, 
fjoo, totli, da; 3) für den Ablativ IIa, Surg. tta, Obd. Ita, welche 
Endungen dem finnischen Ablalivaffix -Ita entsprechen, z. B. nu- 
matta^ Surg. numetta^ Obd. Dömalta, von oben; xowatta, Surg. ko- 
watta, von fern; kametta, Surg. kämetta, Obd. kämelta, von aussen. 
Anmerkung. Ausserdem hat der Dialekt von Obdorsk noch ein 
besonderes Affix für den Allativ und Adessiv, das auch 
beim Nomen vorkommt. Dieses Affix ist von mir nach 
der Aussprache eines Samojeden Iti (elti) geschrieben wor- 
den und kommt also mit dem im Paragraph besprochenen 
ti uberein. Im Finnischen scheint die Allati vendung -lle 
damit verwandt zu sein. 
§ 68. Wir lassen hier eine Uebersicht sämmüicher Casusaffixe 
folgen : 

Dativ a (e) 

Locativ oa (ne, n) 

Ablativ Jwet (6wet), Surg. eux, lux, i. 

Instructiv at (nat) 

Cariliv da (de), ta (te), Surg. ffax (d'ex), tax (tex). 
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§ 69. Die Gasusaffixe sind keineo besondero VeräDderungen, 
mit Ausnahme der obenerwähnteD , unterworfen. Dagegen kann 
der Nominalstamm selbst bei Anfügung der Afüxe auf verschiedene 
Art verändert werden. Obgleich alle derartigen Veränderungen be- 
reits in der Lautlehre hie und da angeführt worden sind, wollen 
wir die wichtigsten hier zusammenstellen : 

a) Die auf einen kurzen Vocal auslautenden Nomina verbalten 
sieb in ihren Veränderungen auf folgende Weise: 

1) a wird in dem Irtysch-Dialekt durch alle Casus und Numeri, 
den Ablativ und bisweilen auch den Caritiv ausgenommen, in e 
verändert; s. das erste Paradigma § 70. 

2) Alle Nomina auf ka^ ga, xa behalten ihr a unverändert, vor 
einem nachfolgenden a, bisweilen auch vor andern Vocalen, wird j 
oder g eingefugt, z. B. taga, Platz, Dat. tagaja oder tagaga. In den 
Surgut- Dialekten ist meist auch das auslautende a nach allen an- 
dern Gonsonanten unveränderlich, der Hiatus wird jedoch durch 
Einfügung des g verbindert; s. § 71. 

3) In dem Irtysch- Dialekte verschwindet immer a^ e vor dem 
langen Bindevocale des Ablativaffixes, z. B. ima^ Frau^ Abi. imiwet. 
In einigen Dialektnuancen hat auch der Caritiv ein i zum Binde- 
vocale, vor welchem das kurze a, e im Auslaut des Stammes ver- 
loren geht, z. B. imida^ ohne Frau. 

4) Vor den vocalisch anlautenden Affixen werden i^ o, wenn 
sie im Auslaut eines Diphthongs vorkommen, in j, w verändert, 
z. B. nui, Tuch, Dat. nuja; keu, Stein, Dat. kewa. 

5) Alle übrigen Vocale, die jedoch im Auslaut sehr selten sind, 
erleiden keine Veränderung, aber vor dem nachfolgenden Affix- 
vocal wird häufig, namentlich im Dativ und Instructiv des Singu- 
lars, g oder j eingeschoben, z. B. &6go, Fleisch, Dat. aogoja, Instr. 
Bogogat. in den genannten Casus können auch die mit a, e auslau- 
tenden Nomina ein euphonisches j oder g annehmen. 

6) Wenn der Stamm auf einen langen Vocal auslautet, ge- 
schieht in einigen Dialekten gar keine Veränderung, in andern 
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aber wird der lange Vocal oft kurz ausgesprochen. Im erstem Fall 
muss vor jedem vocalisch auslautenden Aftix ein j oder g eingefügt 
werden , im letztern ist eine solche Einfügung dann durchaus noth- 
wendig, wetin die zusammentreffenden Vocale ganz gleichlautend 
sind. Sind aber die Vocale verschieden, so findet die Einfuguog io 
einigen Dialekten statt, in andern unterbleibt sie; vg). Paradigma 2. 

c) Bei dem consonantüch auslautenden Nomen sind besonders 
folgende Veränderungen zu bemerken : 

i) Der harte Consonant wird im Auslaut vor allen vocalisch 
anlautenden Affixen erweicht (s. Paradigma 3). In den Surgut* 
Dialekten wird diese Regel jedoch nicht sehr streng beobachtet. 

2) In einsilbigen Wörtern, die einen kurzen Vocal enthalten, 
wird der letzte Consonant nicht immer erweicht, sondern im Gegen- 
theil verstärkt, in welchem Fall ich ihn auch doppelt geschrieben 
habe. Jedoch muss bemerkt werden ^ dass die verschiedenen Diß* 
lekte in dieser Hinsicht sehr von einander abweichen. 

3) Wenn in einem zwei- oder mehrsilbigen Nomen die vor- 
letzte Silbe einen langen Vocal enthält, so wird nach |§ 32 der 
kurze Vocal in der letzten elidirt. Dabei werden die zusammen- 
treffenden Consonanten nach den allgemeinen Regeln verändert. 

§ 70. In Uebereinstimmung mit den oben gegebenen Erläu^^ 

terungen werden die Nomina in dem Irty seh- Dialekt auf folgend« 

Wei^e declinirt : 

1. 

Singular. Plural. 

Stamm Xaoda^ Ostjake Stamm Xandet 

Dat. Xaodea^) Dat. Xandeda 

Loc. Xandena Loc, Xandetoa 

Abi. Xandiwet ^) Abi. Xandediwet ') 

lostr. Xandeat^) Instr. Xandedat. 

Car. Xandeda^). 

^) Xandeja. ^ Xandßwet. ^) Xaadedgwet. 

') Xandejat. *) Xandida. 
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2. 

Singular, 

Stamm urmä, wollener Handschuh 

Dat. urmäga^) * 

Loc. urmäna ') 

Abi. ormägiwet ^) 

Insir. urmägat*) 

Car. urmägeda'). 

') urmäja. ^) urmän. 

') urmäjiwet, urmäiwel, urmäewet 

*) urmäjat. *) urmägida. 



Plural. 

Stamm urmüget') 

Dal. urmägeda') 

Loc. urmägelna^) 

Abi. urmägediwet*) 

Instr. urmägedat^) 



^) urmäjet, urmaet, urmait. 
^) urmäjeda, urmaeda, urmaida. 
^) urmäjelna, urmaetna, urmaitna. 
*) urmäjediwet, -maediwet, -maidiwet. 
') urmäjedat, urmaedat, urrnaidat. 



Singular. 

Stamm kerap, Fahrzeug 

Dat. keraba 

Loc. kerapoa 

Abi. kerabiwet 

lu$tr. kerabat 

Gar. kerapta. . 



Plural. 

Stamm kerabet 
Dat. kerabeda 
Loc. kerabetna 
Abi. kerabediwet 
Instr. kerabedat 



Singular. 

Stamm p^tei), ff^olke 

Dat. peteqa ^) 

Loc. petegna 

Abi. petegiwet 

Instr. peteijat 

Car. peteijda. 



Plural. 

Stamm pgtijet 
Dat. pStgeda 
Loc. pStgetna 
Abi. pStgediwet 
Instr. pgtgedat. 
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§71. In den Surgut-Dialekten Bndet die Declination uach fol- 
gendem Paradigma statt : 



Singular. 

Stamm kara, Boden 
Dat. karaga 
Loc. karana 
Abi. karageux ^) 
Instr. karanat 
Gar. karad'ai. 

^) karagiux, karagi. 



Dual. 
Stamm karagao 
Dat. 
Loc. 
Abi. karaganeux 
Instr. karagannat 



Plural. 
' Stamm karagatr *) 
Dat. karagad'a 
Loc. karagatrna 
Abi. karagad'eux 
Instr. karagatrnat. 



') 



6) Camparation. 

§ 72. Dem Mangel au Gomparationsgraden bilft das Ostjakische, 
gleich manchen anderen Gnnischen, samojedischen und iatarischen 
Sprachen, durch Casus und verschiedene Partikel ab. Meist dient 
der Ablativ des zum Vergleich gebrauchten Worts dazu, um so- 
wohl den Comparativ als auch den Superlativ auszudrucken, z. B. 
tau sägariwet kereS, das Pferd ist grösser {höher) als die Kuh; nänk 
jugodiwet är, der Lärchenbaum ist von den Bäumen der grösste. 

§ 73. Wird der zum Vergleich dienende Gegenstand nicht aus- 
drucklich genannt, sondern nur gedacht, so wird anstatt dessen zu- 
weilen der Ablativ eines Demonstrativpronomens gebraucht, z. B. 
sägar jem, tau lomiwet jem, die Kuh ist gut^ das Pferd ist besser als sie. 
In solchen Fällen dienen auch die Adverbia os und je§o (Russ. eme), 
nochj zur Bezeichnung des Gomparativs, z. B. tem äi, tem os äi, dieser 
ist klein ^ jener noch kleiner. Der Superlativ aber kann durch die 
Partikeln aSma (Russ. BecbMa), 4ax, 6ikka (Russ. moÖKo), sehr^ oder 
patlä, perda, inem, all, pallagiwet, von allen ^ ausgedruckt werden, 
t. B. aSma oder patlä jem, sehr gut; öikka ögor^ sehr hoch; patlägiwet 
ädem, {von allen schlecht) ^ der Schlimmste. 

2) ZAHLWORT. 

§ 74. Die Zahlwörter werden mit Ausnahme einiger weniger 
Gardinalzahlen, welche einfache Wurzelwörter sind, im Ostjakischen 



33 



' sowie io andern verwandten Sprachen theils durch Ableitung und 
Zusammensetzung, theils mit Hälfe von Gasusaffixen gebildet. Die 



ostjakischen Cardinahahlen sind : 

1 il (i, ja), Surg. ei, i. 

2 käden, kädo, kätn, kät, Surg. 

kät, kätxen. 

3 xudem, Surg. kud'em, köd'em, 

Obd. xödem. 

4 »eda (oieda), »eta, »et, Surg. 

»ed'a, »eta, Obd. »el. 

5 wet. 

6 xut, Surg. kflt. 

7 täbet, Surg. tabet. 

8 Dida^nit, Surg. ftiged'ax^ Obd. ftil. 

9 är joq (§r jaq), US. urx jeug, 

OS. ei erx jog. 
'ö jog Oa?)» US. jeuq.'''' 

11 ja xal jog^jaq). 

12 kät xat jog. 

13 xüdem xat jog. 

14 neda xat jog. 

15 wet xat jog. 

16 xut xat jog. 

17 täbet xat jog. 

1 8 nit XUS. 



1 9 är xfls. 

20 XUS, Surg. kds. 

21 XUS it. 

* 22 XUS kädo. 

30 xudem jog. 

40 fteda jog. 

50 wßt jog. 

60 xut jog. 

70 täbet jog. 

80 Dit sot. 

90 är s6t. 

100 s6t, Surg. sät. 

200 kät sSt. 

300 xudem söt. 

400 »eda söt. 

500 wgt s6t 

600 xut söt. 

700 täbet söt. 

800 nit söt. 

900 är söt. 

1000 taras, Surg. lores. 

10000 jog 4aras. 



Anmerkung /. Die ersten sechs Cardinalzahlen sind offenbar mit 
den finnischen yksi, kaksi, keime, neljä, wiisi, kuusi ver- 
wandt; täbet, stehen (auch Woche), ist wohl schwerlich 
aus dem türkischen sebt, 5onna6md, Hebr. Pi^O^ entstan- 
den; nida (ftiged'ax, ftil), achi^ hat sich ohne Zweifel aus 
eeda (fted'a, »el) durch Vocal Verlängerung entwickelt; är 
jag, netin, bedeutet im Irtysch- Dialekt eigentlich grosse 
Zehn; Srx jeug (statt üruk jeug) im ÜS.-Dialekt bezeichnet 

Ostj. Gram. 3 
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aber über flüssige Zehn oder aach ungerade Zehn; ei erx joq 
(statt ei erek joi)) im OS. Dialekt hat rolgenden Sinn: zehn 
ausser [mit Ausnahme von) einem; jog, jeug, zehn, Törk. un, 
Samoj. ju (juij), Syrj. jam, wird auch <3am joq, gerade Zehn, 
genannt. 

2. Die Bildung der Gardinalzahlen von eilf bis siebenzehn ge- 

schiebt im Irtysch- Dialekt mit Hülfe von xat, weiches 
Wort wir mit kät (Rat); zu)et, für identisch halten. Dem- 
nach wäre der buchstäbliche Sinn von ja xat jog, eilf^ kat 
xat jog, zu)ölf, u. s. w. ungefähr dieser: em, zwei der 
zweiten Zehn, Finnisch yksi (kaksi) toista kymmentä u. s. w. 

3. Von den übrigen Gardinalzahlen scheint xüs^ Surg. kos, zwan-- 

zig, eine Verwandtschaft mit dem syrjänischen kya zu 
haben. Söt, Surg. sät; kommt in manchen sowohl fremden 
als verwandten Sprachen vor; nit sol und är söt haben im 
Ostjakischen die doppelte Bedeutung: 1) achtzig und neun- 
zig, 2) achthundert und neunhundert; taras, tausend, heisst 
auch Kaufmann. 

4. Wie in andern verwandten Sprachen werden die Gardinal- 

zahlen auch im Ostjakischen mit dem Singular verbun- 
den, z. B. kät taga, zwei Kopeken, sot taga, hundert Kopeken 
[ein Rubel), 4aras taga, tausend Kopeken. Nur in den Surgul- 
Dialekten wird nach kSt der gezählte Gegenstand in den 
Dual gesetzt, z. B. kat wakken, zwei Kopeken, 
ö. \x\ der Declination sind die Gardinalzahlen sehr regelmässig, 
z. B. it, Dat. ida, Instr. idat; xudem, Dat. xudema, Instr. 
xfidemat u. s. W. 
§ 75. Aus den Grundzahlen werden die meisten Ordnungszahlen 
regelmässig durch Hinzufngung der Silbe met gebildet, Welche Silbe 
im Syrjänischen den Superlativ ausdrückt. Die zehn ersten Ord- 
ttungs^hlen sind im Ostjakischen : 

1 6deq, S-. SiTeg, äteg 4 »etmet, S. »etihet 

2 kirnet 5 wetmet 

3 xfltmet, S. kutmet 6 xudamet, S. kutmet 



— 35 — 

7 täbetmel, S. tabelmet 

8 Didamet, S. wgeSaimei 

9 dr jopftet (jaqmet), US. örx jeugmet, OS. ei erx jogmet 
10 jogmet (jagmet)^ US. jeugmet. 

Anmerkung, ödeg^ Meg, äteg, der Aeusserste^ der Erste^ ist wahr* 
scheinlicb mit dem finnischeo esi (eig. ete), das Vordere^ 
ond esimäinen, der Erste^ yerwandt; kirnet bat sieb ohne 
Zweifel ron kät darcb Elision des t uod durcb den in 
§ 29 erwSbnten Vocalwecbsel gebildet; xfitmet, der Dritte, 
ist dureb Contraction aus xudemmet entstanden, und zum 
Unterscbied davon wird in xudamet, der Sechste^ ein a ein- 
gefügt. Alle Qbrigen Ordinalzablen werden ganz regel- 
mässig gebildet« z. B. xusmet^ der Zwanzigste, sdtmet^ der 
Hundertste, tarasmet, der Tausendste u. s. w. 

§ 76. Distributivzahlen werdem im Ostjakischen gewöbniicb 
durcb den Instructiv der Grundzablen ausgedräckt, z. B. kädeoat, je 
zwei, wßdat, je fünf, xudat, je sechs u. a. m. 

§ 77. Die Bildung der Iterativa und Temporalia geschiebt durcb 
die Cardinal- und Ordinalzahlen mit Hülfe des einsilbigen pis (S, pa), 
z. B. i pis, OS« ei pa, einmal^ ödeg pis, $urg. äd'eg pa, das erste Mal; 
xudem pis, Surg. kud'em pa, dreimal^ xütmet pis, Surg. kutmet pa, das 
dritte Mal u. s. w. In den Surgut-Dialekten können die Temporalia 
auch auf die Art ausgedruckt werden, dass den Ordinalien ein xa, xe 
beigefugt wird, t. B. kimeixe, das zweite Mal, kutmetxa^ das dritte Mal. 
Aumahmsweise bezeichnet SS'egnii (Loc. von äd'eg), das erste Mal. 

§ 78« Um Bräche und gemischte Zahlen auszudrucken bedient 
sich die Sprache der Hülfswörter pgiek und jukan, 7%et7, z. B. kirnet 
pSlek, anderthalb, xutmet jukan, ein Drittel u. s. w. 

3) DAS PRONOMEN. 

§ 79« Die verschiedenen Arten der Pronomina sind in der De- 
clination mit dem Nomen sehr fibereinstimmend. Beide nehmen mit 
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wenigen Ausnahmen dieselben CasusafGxe an und die Numerns- 
charaktere sind ebenfalls fast immer die nämlichen. Wie bei dem 
Nomen kommt auch bei dem Pronomen, wenn es attributiv ge- 
braucht wird, keine Declination vor. 

§ 80. Die Personalpronomina sind fast die einzigen, welche 
einigermaassen von der allgemeinen Declinationsweise abweichen. 
Selbst in dem Irtysch- Dialekt haben sie im Gegensatz zum Nomeo 
drei Numeri, von denen der Dual und Plural auf eine ganz eigen- 
thümliche Art gebildet werden. Von den gewöhnlichen Casus fehlt 
dem Personalpronomen der Caritiv, dagegen ist ein Accusativ auf t 
sehr gebräuchlich. Den Locativ fängt man allmählich an mit Hülfe 
von Postpositionen auszudrücken. Der Ablativ nimmt im Irtysch- 
Dialekt ein besonderes Affix an, der Instructiv wird durch zwei 
Affixe gebildet. Uebrigens ist zu bemerken, dass die Personalpro- 
nomina in vielen Casus die sogenannten Personalaffixe (§ 84) an- 
nehmen; diese werden nicht an den Stamm selbst, sondern gegen 
die allgemeinen Regeln an die CasusafGxe gefugt. 

§ 81. Die Personalpronomina sind im Ostjakischen ma (ur- 
sprunglich man), ich^ Dual min, Plur. meg; neq, du, D. did, PL nei|; 
teUy Surg, teoXy er, (ier, D. tin, Surg. tin^ PI. teg, Surg. trex. Im 
Irtysch -Dialekt werden sie folgendermaassen declinirt: 



1, 



Singular. 


Dual. 


Plural. 


Stamm ma, ich 


min 


rnei) 


Acc. maot 


minat (minet) 


meijat 


Dat. menem (mantem) 


mioemen 


megewa 


Loc. mana 


miDua 


magna 


Abi. ma'attem 


minattemen 


megattem 


Instr. ma'ademat 


minademeaat 


megadewat. 


Stamm neg, du 


2. 

oin 


neg 


Acc. negat 


Dinat (ninet) 


negat 



— 37 — 



Singular. 


Dual 


Plural. 


Dal. Dei|en 


niuedeo 


negeda 


Loc. Qei|na 


niona 


Deija 


Abi. Deijaiten 


Dioatteden 


negatteden 


Instr. aegadenat 


Dioadedeoal 


negadedenat 


tamm teu, er, der 


3. 

tlQ 


teg 


Acc. lewat 


tinat 


tegal 


Dat. tewet 


ttneden 


tegel 


Loc. teuna 


tinoa 


fegDa 


Abi. tewattet 


tinattedea 


tegatlel 


iDstr. tewadedat 


tiDadedeoat 


tefi^adedat. 



Anmerkung. Die DeclioatioD der PersonalproDomina ist auch io 
deo Surgut -Dialekten maDcheo AoouialieD uiiterworfeu, 
welche jedoch von mir nicht sehr genau beobachtet wor- 
den sind. Sollte ich im Irtysch-Dialekt einige Versehen be- 
gangen haben, so können diese nicht von Bedeutung sein. 

§ 82. Reflexivpronomina giebt es nach meinen Beobachtungen 
im Irtysch-Dialekt nicht, sie werden stets durch Personalpronomina 
ersetz!. Die Surgut- Dialekte brauchen einige abgeleitete Wörter, 
die von dem verlorenen Stamm at mit Hülfe der Personalpronomina 
und der angehängten Silbe nam gebildet sind, z. B. atemnam, ich 
selbst, ateanan, du selbst, atitnam, er selbst, atimemDao, wir beide selbst 
u. s. w. 

§ 83. Die sogenannten Personalaffixe sind im Ostjakischen sehr 
gebräuchlich und dienen statt der Possessivpronomina. Diese Aftixe 
haben sowie die Personalpronomina in allen Dialekten drei Numeri, 
z. B. kS^em, mein Messer^ k^emen^ unser beider Messer^ k^eu, unser 
Messer. Sie können nicht an die Casusaffixe gefugt werden, sondern 
treten an die Grundform im Singular, Dual und Plural; bei den 
einzelneu Casus werden die Personalaffixe zwischen dem Numerus»- 
charakter und dem Casusaflix eingefugt, z. B, opa, Schwester^ Dat. 
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opea, der Scknoesler, opema, meiner Schwester^ opeea, deüker Schwester^ 
opeda, seiner^ ihrer Schwester. 

§ 84. Wir wollen hier eine Uebersicht der PersonalafBxe im 
Irtysch- Dialekt geben und zugleich die Haupleigenthöfnlichkeiten 
der Surgut- Dialekte andeuten. 

Singular, 

I. 1. em, mein 2. en^ dein 3. et^ S. et« sein, ihr 

II. 1. emen, unser beider 2. edeo, ten, S. in, 3. eden, ten, S. in, ten, 

ten, euer beider ihr beider 

III. 1 . eo, S. enx, unser 2. eden, ten, S. id, 3. et, S. it, ihr. 

ten, euer 

Dual und Plural. 

I. 1. am, meine 2« an, deine 3. et, S. et, seitie^ ihre 

II. 1. emen, unser beider 2. en, euer beider 3. en, ihr beider 
HI. 1. eu, S. eux, unser 2. eo, euer 3. et, S. et, ihr, 

§ 85. Aus dieser Uebersicht ergiebt sich, dass sowohl der Sin- 
gular und Plural als auch in den Surgut- Dialekten der Dual die- 
selben Affixe annehmen. Diese sind, wenn man den Bindevocal 
nicht mit berücksichtigt: I. m, n, t (t); 11. men, den (ten), den (ten); 

III. u (ui), den (ten), t (t). Es müss jedoch bemerkt werden, dass 
im Dual und Plural d immer wegfällt und das Personalaffix eden in 
en zusammengezogen wird; vergl. § 44. Eine Elision des d findet 
häufig in den Surgut-Dialekten schon im Singular statt. Ausserdem 
kann in diesen Dialekten das n in der zweiten Person des Singu- 
lars weg&Ilen. 

Anmerkung. Von den obenerwähnten Affixen haben, wie man 
leicht ersieht, die meisten eine innige Verwandtschaft mit 
dem Personalpronomen. Im Singular sind m, d, t (t) nur 
Abkärzungen rou ma, ich, m^, du, teu (teux), er. Von den 
Dualaffixen sind men in der ersten und den (ten) ia der 
dritten Person fast buchstäblich mit min, wir beide, und 
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tin , sie beidß^ ii]i^vem$limißend. In der er^Mii Person des 
Plurals ist m, wie in maocben samojediscben Dialekten, 
wahrscb/einlich z^uip Unterschied von der ersten Person 
des Singulars in u verändert worden. In der dritten Per- 
son des Plqrals bat t (t) eine pffepbare Uebereinstimmung 
mit dem Personalpronomei) teg (teg). Das Affix den (ten) 
in der zweiten Person des Du^U und Plurals ist zwar voq 
dem' Personalpropomen sehr yerscbiedep ; es scheint aber 
aei) , du, durch eine in den finnischen Sprachen sehr ge- 
wöhnliche Consonantenveräi>deruxig ^us tei) entsl^pden zu 
sein und in diesem Fall ist die Verwandtschaft leicht zu 
erklären. 
^ 86. Was den Voc^l d^r Perspn^laffixe oder den sogenannten 
Bindevocal betrifft, so ist .er im Irtyscfa-Dialekt fast immer derselbe 
und besteht aus eipepa .e. Die mit i audautenden Nomine haben 
gewöhnlich, besonders in der ersten ppd zweiten Person des Sin- 
gulars ae zum Bjndevoeal, z. B. jurax, Raß4^ jurag^em, junagaeo, jQ- 
ragat, metn^ dein, sein Rand. In der ^ersten und zweiten Person des 
Plurals kommt hei den meisten a vor; s. die Paradig/nen. [n der 
dritten Person des Singulars wechselt das e bisweilen mit a, o und 
kann sogar nach § 32 wegfallen, z. B. wäXj Gel49 wägat, sein Geld; 
söXj Ham, sogotj seine Haut; pös, JUandscliuh^ pOst, sßi^ Hai^4$chuh. 
jßine £lision dß$ Bindevac^ls ^^ndei bisweilen auch be|i 4eiu conso- 
pantisch auslsmtec^ep Nomen statt bei Verjbioduog der Grundform 
des Singulars mit den Dualaffixen und dem AjQfixe der ^weitejfi 
Per^op des Plnr^s. Jn den SMrgut-4)iälektep aber wj^d der Bjnde- 
vQcal vor dem Affi^ der €f&tep Person des Plurals elidijrt (vgl. die 
Paradigmen). Sonst ist in deJi Su^rgut-Uialekiep ,der Bindevoc^ sehr 
unbe^timpit: ba)d fipdejl sic^h ß, haM e Aind auc^ ^er^ Yocale, die 
wir nicht genau .^g^ben k^önpep, 

§ ..$7. Pcu* Mopdjnals^tfmip ist hei jseiper Verbindung ipit den 
Perßonal^ffixen dc^ allge^iQeipen Verändervungep unterWfprfeo, welqhe 
becßits in der I^^u^ehre upd zupa Thc^il auclji ip §i69 behandelt 
worden sind. Wir erwäJmen hier in Kürze der wichtigstep : 
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a) Ein kunes a gebl im Auslaut gewöhnlich in e Ober. Uekj 
aber uach k, i, g uuverändert, i. B. aga, MuUer^ I. agem, suj^^Vil 
meiW, deine ^ seine Mutier^ IL agemen, agedeo^ agedeo, III. age«,]!^] 
den, aget; a»aia, Stiefmutter^ L aaaxaem, -xaeD, -xaet, II. asaxacKi,] 
•laeden, -xaeden, III. aaaxaeu, -xaeden, -xaet. In den Surgnt-Dialekki 
bleibt a aucb uacb andern Gonsonanten unverändert; aber in Vtf- 
binduDg mit den Affixen der zweiten und dritten Person des Doak I 
und Plurals gehen sowohl a als auch e leicht in i über, z. B. bn, 
Hoden, I. karam (auch kara'am), karan (kara'an), karatr, II. karanei, 
karaten oder kann, III. karaux, karaten oder karin, karitr. Dual, kan- 
gad'am, PI. karad'am. 

6) Die übrigen Vocale bleiben in dem Irtysch-Dialekt meist in- 
verändert, z. B. k^e, Messer^ I. kejem^ kSJen, kS^ei, II. kS^et, 
kegeden, ke^eden, III. kgjeu, kegeden, kg^et. 

c) Im Auslaut eines Diphthongs verändern sieh i und u vor den 
Bindevocal in j, w, z. B. woi, Talg^ I. wojem, wojeo, wojet, II. lo- 
jemen, III. wojeu, PI. woidam; keu, Stein, I. kewem, keweo, kewel, 
II. kewemeo, III. keweu, PI. keudam. 

d) Ein auslautendes i wird nach einem vorhergebenden Conso- 
nanten in einigen Nebendialekten des Surgutischen in der ersten 
und zweiten Person des Singulars in e verwandelt, z. B. kilsi, Barbe, 
I. kilsem^ kilsen, kilsit, II. kilsimen u. s. w., in andern hört man 
dagegen in der ersten und zweiten Person des Singulars ie, in den 
übrigen i, z. B. kiuri, fpuhne, 1. kioriem, kiurien, kiuriY^ II. kiuri- 
meo, III. kiaria u. s. w. . 

e) Nach langen Vocalen und zuweilen auch nach kurzen wird 
g oder j eingefägt, z. B. jesDä, Schwestermann, I. jesnägem oder -jem, 
jesnSgen oder -jeD^ jesnäget oder -jet u. s. w. 

f) Lautet der Nominalstamm mit einem Consonanten an, so 
wird dieser bald erweicht, bald verhärtet oder sonst nach den all- 
gemeinen Regeln verändert, z. B. rit, Boot, ridem^ mein Boot; pot, 
Kessel, pudern , mein Kessel; woS, Stadt, wojem, meine Stadt; kerap, 
Fahrzeug, kerabem^ mein Fahrzeug; nSnk, Lärchenbaumf nähern, mein 
Lärchenbaum; oi4, Zaun, oiAeni, mein Zaun, oiliam meine Zäune; 
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^lii, Sleinfuchs^ kändam, meine Steinfüchse; »a», Brol, Plur. Raadam, 

^meine Brote ^ u. s. w. 

^ § 88. Eine besondere Aufmerksamkeit verdienen ferner fol- 

'l'gende Lautveränderungen, weil sie nicht in der absoluten, sondern 

^Dur in der affixiven Declination vorkommen: 

^ a) In den Surgut-Dialekten wird der Dual- Charakter xan, xen 

^o. s. w. bei seiner Verbindung mit Personalaffixen in xat^ xet 

b u« s. w, verändert, z. B. kara^ Boden ^ Dual karagao, Affix, karaga- 

(i jTam, -gaä^an u. s. w. 

l b) Der Pluralcharakter et gebt vor Personalaffixen in it über, 
z. B. ke^e, Messer, Plur. kg^et, Affix. I. kejidam, ke^idao, ke^idet, 

I IL kg^idemeo u. s. w. 

I c) Lautet der Nominalstamm consonantisch aus und hat er einen 

langen Vocal in der vorletzten Silbe, so wird in der Affixform der 
kurze Vocal der letzten Silbe im Singular elidirt, nicht aber im 
Dual und Plural, z. B. pögor, Insel, pöxrem, meine Insel, pögordam, 
meine Inseln; wäsex, Ente, Sing, wisxam, meine Ente, Dual wäsekka- 
Sam, PI. wäsektam oder wäsegd'am 

d) Consonantisch auslautende Nomina elidiren bei Verbindung 
mit den Personalaffixen stets den Bindevocal des Plurals, z. B. xu- 
rao, Stall, PI. xuranet, Äff. xurandam; täbet, fVoche, PI. täptet, Äff. 
täbettam; kör, 0/en,. PI. köret, Äff. kördam. 

§ 89. Von den nachfolgenden Paradigmen giebt das Wort ima, 
Frau^ eine vollständige Uebersicht der Declination des Nomens in 
Verbindung mit den Personalaffixen. Alle übrigen Beispiele: urm3, 
wollener Handschuh, kerap, Fahrzeug, pögor, Insel, jurax, Rand, Seite, 
sind nur in der Grundform aufgeführt. 

1) ima, Frau. 

Grundform. 

Singular. 

I. 1. imem 2. imen 3. imet 

II. I. imemen 2. imedeo 3. imeden 

III. 1. imeu 2. itneden • 3. imot. 




L 


1 


IL 


1 


III 


t 


1 


1 


11, 


1 


III 


1 



IL 
111. 



1. 
IL 





»»: 



t*a 






L*ratiT 



2. 




IIL I. 



L L inHriMwet 
IL 1. toMiiDenivel 
IIL L }ini«viv«t 



L i. ittMamiina 



i. 
i. 

Ablativ. 
Smgtdar. 
i. ioMiiivet 
2. imedeniTel 
S. fmedeniTel 

PhmU. 
2. imiilanimet 



3. 
3- 
3. 



3. 
3. 



3. unediwet. 
3. unMedtwet 
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II. 1. imidemeoiwet 

III. 1. imidewiwet 



1. 1 . imemat 

II. 1. iaiemenat 

III. 1. imewat 

I. 1. itnidamat 

II. 1. imidemeoat 

III. 1. imidewat 



I. 1. imemda 

II. 1. imemenda 

III. 1. imeuda 



2. inudeoiwet 
2. imideniwet 

Instrucliv. 
Singular. 
2. imenat 
2. imedenat 
2. imedenat 

Plural. 
2. imidanat 
2. imidenat 
2. imidenat 

Garitiv. 
Singular. 
2. imenda 
2. imedenda 

2. imedenda 



3. imideniwet 
3. imidediwet. 



3« imedat 
3. imedenat 
3. imedat. 

3. imidedat 
3. imidenat 
3. imidedat. 



3. imetta 
3. imedenda 
3. imetta. 



2) urmä, wollener Handschuh. 



I. 1. urmägem*) 

II. 1. urmägemen 

III. 1. armägeu 



Grundform. 
Singular. 
2. urmägen*) 
2. urm9geden 
2. urmägeden 



3. urmäget *) 
3. urmägeden 
3. urmäget. 



I. 1. urmägidam^) 2. ufmägidan ^) 3. urmä£;idet^) 

IL 1 . urmägidemen 2. urmägiden 3. urmägiden 

III. 1. urmägideu 2. urmägiden 3. urmägidet. 

*) Oder: urmäjem, urmäjen, urmäjet; aacb: urmaem, urmaen, urmaet; 

vergl. anaxaem, an^axaen, a»axaet. 
^) Oder: urmäjidam, urmäjidan, urmäjidet; auch: urmaidam, urmaidan, 

urmaidet; vergl. aRaxaidam, aftaxaidan, aftaxaidet. 



— 42 — 







Plural. 




]. 


1. imidam 


2. imidan 


3. imidet 


11. 


1. iinidemen 


2. imideo 


3. imiden 


111. 


1 . imideu 


2. imiden 

Dativ. 
Singular. 


3. imidet. 


I. 


1 . imema 


2. itneoa 


3. imeda 


11. 


1 . imemena 


2. imedena 


3. imedena 


111. 


1 . imewa 


2. imedena 
Plural. 


3. imeda. 


1. 


1. imidama 


2. imidana 


3. imideda 


11. 


1 . imidemeoa 


2. imidena 


3. imidena 


111. 


1 . imidewa 


2. imidena 

Locati V. 
Singular. 


3. imideda. 


1. 


1. ioiemua 


2. imenna 


3. imelna 


11. 


1. imememna 


2. imedenna 


3. imedeuoa 


111. 


1 . imeuoa 


2. imedenna 
Plural. 


3. imelna. 


1. 


1. imidamna 


2. imidanna 


3. imidetna 


11. 


1 . imidememna 


2. imidenna 


3. fmidenna 


111. 


1 . imideuna 


2. imidenna 

Ablativ. 
Singular. 


3. imidetna. 


1. 


1. imemiwet 


2. imeniwet 


3. imediwet 


]]. 


1 . imemeniwet 


2. imedeniwet 


3. imedeniwet 


111. 


1. imewiwet 


S. imedeniwet 
Plur4iL 


3. imediwet. 


I. 


1. imidanouwet 


2. imidaniwet 


3. unidediwet 
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II. 1. imidemeoiwet 

III. 1. ipiidewiwet 



1. 1 . imemat 

II. 1. itnemenat 

III. 1. imewat 

I. 1. iinidamat 

II. 1. imidemeDat 

III. 1. itnidewat 



I. 1. imemda 

II. 1. itnemenda 

III. 1. imeuda 



2. imideoiwet 
2. imideniwet 

Instrucliv. 
Singular, 
2. imenat 
2. imedenat 
2. imedeDal 

Plural. 
2. imidanat 
2. imidenat 
2. imidenat 

Garitiv. 
Singular. 
2. imenda 
2. imedenda 

2. imedenda 



3. imideniwet 
3. imidediwet. 



3. imedat 
3. imedenat 
3. imedat. 

3. imidedat 
3. imidenat 
3. imidedat. 



3. imetta 
3. imedenda 
3. imetta. 



1. 
11. 
111. 



1 



urmägem *) 
urmägemen 



1. urmägeu 



2) urmä, wollener Handschuh. 
G r u o d f o r III. 
Singular. 
2. urmägen^) 
2. urmägeden 
2. urmägeden 



3. urmäget^) 
3. urmägeden 
3. urmäget. 



I. 1. urmägidam^) 2. ufmägidan ^) 3. urm9£;idet^) 

II. 1 . urmägidemen 2. urmägiden 3. urmägiden 

III. 1. urmSgideu 2. urmägiden 3. urmägidet. 

^) Oder: ormäjem, urmäjen, urmSjet; auch: ormaem, urmaen, urmaet; 

vergl. anaxaem, aa^axaen, a^axaet. 
^) Oder: m'mäjidam, urmäjidan, urmäjidet; auch: urmaidam, urmaidan^ 

urmaidet; vergl. aRaxaidam, aaaxaidan^ aftaxaidet. 
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Plural. 




I. 


1. imidam 


2. imidan 


3. ioaidet 


11. 


1. unidemen 


2. imideo 


3. imideo 


111. 


1 . imideu 


2. imideo 

Dativ. 

Singular. 


3. imidet. 


1. 


1 . iuiema 


2. itneoa 


3. imeda 


IL 


1 . imemena 


2. imedena 


3. imedena 


111. 


1 . imewa 


* 2. imedeoa 
Plural. 


3. imeda. 


1. 


1. itnidama 


2. imidaoa 


3. imideda 


11. 


1 . imidemeoa 


2. imideoa 


3. imidena 


HI 


1 . imidewa 


2. imideoa 

Loca ti V. 
Singular. 


3. imideda. 


1. 


1. ioiemua 


2. imenna 


3. imetna 


11. 


1. imememna 


2. imedeooa 


3. imedeuoa 


HI. 


1 . imeuna 


2. imedenoa 
Plural. 


3. imetna. 


1- 


1. imidamna 


2. imidaooa 


3. imidetna 


II. 


1. imidememna 


2. imideooa 


3. fmidenna 


Hl. 


1 . imideuna 


2. imideooa 

Ablativ. 
Singular. 


3. imidetna. 


I. 


1. imemiwet 


2. imeoiwet 


3. imediwet 


H. 


1 . imemeniwet 


2. imedeoiwet 


3. imedeniwet 


HI. 


1. imewiwet 


2. imedeoiwet 
Plur4il. 


3. imediwet. 


I. 


1. imidanuwet 


2. imidaoiwet 


3. tmi^ediwet 
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11. 1. imidemeoiwet 
HI. 1. imidewiwet 



1. 1 . imemat 

II. 1. imemenat 

III. 1. imewat 

I. 1. iinidatnat 

II. 1. imidemenat 
IIL 1. imidewat 



I. 1. imemda 

II. 1. imemenda 

III. 1. imeuda 



2. iiaideaiwet 
2. imideniwet 

Instracliv. 
Singular, 
2. rmenat 
2. imedenat 
2. imedenat 

Plural. 
2. imidanat 
2. imidenat 
2. imidenat 

Garitiv. 
Singular. 
2. imenda 
2. imedenda 

2. imedenda 



3. imideniwet 
3. imidediwet. 



3. imedat 
3. imedenat 
3. imedat. 

3. imidedat 
3. imidenat 
3. imidedat. 



3. imetta 
3. imedenda 
3. imetta. 



2) urmä, wollener Handschuh, 



I. 1. urmägem*) 
U. 1. urmägemen 
111. 1 . urmäfifeu 



Grundform. 
Singular, 
2. OTmägen*) 
2. urm9geden 
2. urmägeden 



3. urmäget ^) 
3. urmägeden 
3. urmäget. 



Plural 

1. 1. urmägidam^) 2. urmägidan ^) 3. urmä£;idet^) 

IL 1 . urmägidemen 2. urmägiden 3. urmägiden 

111. 1. urmSgideu 2. urmSgiden 3. urmägidet. 

^) Oder: trrmäjem, urmäjen, nrmäjet; auch: ormaem, urmaen, urmaet; 

vergl. anaxaem, an^axaen, a»axaet. 
^) Oder: m'mäjidam, urmäjidan, urmäjidet; auch: urmaidam, iirmaidan^ 

urmaidet; vergl. aRaxaidam, a»axaidan^ aftaxaidet. 
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I. 1. kerabem 

II. I . kerabemen 

III. I. kerabeu 



]. I. keraptam 
11. 1. keraptemen 
Hl. 1. kerapteu 



I. 1 . poxrem 

II. I. pöxreuien 
HI. I . pöxreu 



I. 1. pögqrdam 

II. 1. pogordemeD 

III. 1. pögordeu 



I. 1 . juragaem 

II. 1 . jüragaemen *) 
lli. 1. jfiragaeu 

*) juraxmen. *) juraxten. 



3) kerap, Fahrzeug. 
Grundform. 
Singular. 
2. keraben 
2. kerabedeu 
2. kerabeden 

Plural. 
2. keraptan 
2. kerapten 
2. kerapten 

4) pogor, Insel. 
Grundform. 

Singular. 
2. poxreo 
2. poxreden 
2. poxreden 

Plural. 
2. pogordan 
2. pogorden 
2. pogorden 

5) jurax, Rand. 
Grundform. 

Singular. 
2. juragaen 
2. jfiragaeden ^) 
2. jfiragaeden^) 



3. kerabet 
3. kerabeden 
3. kerabet. 



3. keraptet 
3. kerapten 
3. keraptet. 



3. pöxret 
3. poxreden 
3. pöxret. 



3. pogordet 
3. pogorden 
3. pogordet. 



3. juragat 

3. juragaeden *) 

3. juragaet. 
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I. l.juraxtam 

II. 1 . juraxtecnen 

III. 1. juraxteu 


2. juraxtan 
2. juraxten 
2. juraxten 


3. jfiraxtet 
3. juraxten 
3. jfiraxtet. 


§ 90. Für die Surgat- Dialekte wollen wir nachfolgende 
digmen anführen : 

1) kara, Boden, 




Grundform. 




I. 1. karam 

II. 1. karamen 

III. 1. karaux 


Singular, 
2. karan 
2. karin 
2. karin 


3. karat 
3. karin 
3. karit. 




Dual. 


- 


I. 1. karagad'am 
IL 1. karagad'amen 
III. 1. karagaäfaux 


2. karagad'an 
2. karagad'en 
2. karagaä'eQ 

Plural. 


3. karagat 
3. karagad'en 
3. karagaffat. 


L 1. karad'am 

II. 1. karad'amen 

III. 1. karad^aux 


2. karad'an 
2. karad'en 
2. karad'en 

2) U, Schaaf. 
Grundform. 


3. karat 
3. karad'en 
3. karad'at. 


I. 1. fi^em 
IL 1. uömen 
III. 1. uöeux 


Singular. 
2. fi$en 
2. fl^in 
2. äjin 

Dual. 


3. fijet 
3. ujin 

3. ajit. 


I. 1 . äöxaafam 
IL 1. 96xaäfamen 
HL 1. äöxad'aux 


2. äöxad'an 
2. äöxad^en 
2. äöxad'en 


3. äöxat 
3. äöxad^en 
3. äöxad'at. 
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Plural 




I. 1. ältam 


2. Sttan 


3. §lf 


11. t. ättamen 


2. ätten 


3. attren 


111. 1. ittm 


2. ätten 


3. ättratr 



§ 91 . Für die Nomina, die in den Surgut-Dialekten eine Vocal- 
veränderang erleiden, fügen wir folgendes Verzeichniss bei : 

1) § geht in i über: 
räk, Mehl, Äff. L 1. rikem täbet, fFoche, Äff. 1. 1. >riptem 



jänk, Nagel 


» 


jiDkem 


tänt, ifoos 


x> 


tiodem 


wäsei, EnU 


» 


wisxam 


ärent, Schuld 


» 


ireDdam 


päg, Finger 


)» 


pigem 


sapet, Nacken 


» 


siptero 


kär, Rinde 


» 


kirem 


las, fVaare 


» 


tisem 


<^9dö, Knie 


» 


öinjem 


säp, fiacA 


» 


sipem 


§1, Nacht 


» 


Item 


amp, //lind 


» 


impem 



u. s. w. 



2] S geht in u über : 
tSrax, Kranich, Äff. 1. 1. turgam wät, Wind. Äff. I. 1. wüdem 



kar, Stier 


» 


kurem 


särt, Hecht 


» 


sQrdem 


tär, Wiese 


» 


turem 


m8o4, Märchen 


» 


muQdem 


äe, Schaaf 


x> 


fijem 


St, Jahr 


» 


flauem 


tSn, Sehne 


» 


tflnem 


»at, iVo^e 


» 


Baadern 


wSn, Schulter 


» 


wQnem 


pis^ Handschuh 


» 


pusem 


kät, Haus 


» 


kutem 


säjep, iVe^JS 


» 


säipam 


lät, GmÄ« 


» 


Ifltem 


jlgam, Heide 


» 


jflgmen 

U. 8. W. 



3) S geht in i über : 

lek, Spur, Äff. 1. 1. likam »fiwer, ScAatuti, Äff. 1. I. Btorem 

»• 8. W. 

4) 6 geht Jn u über : 

rSk, Kragen, Äff. I. 1. rfikam 6x, Kopf, Äff. L I. fl'om (dgmn) 
mok , junges Thier » mfikam lux, fiticAl b lu'um (Ifigum) 
6nk, Harz » ünkain tfint, Gans » trändem 
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kos, Stern^ Äff. I. 1. kdsem s6m, Schuppe, Äff. I. I. sumem 

6p, Schmegervaier » üpem p6m, Gras » pflmem 

u. s, w. 
5) & gebt ID ü über : 

kor, Ofen, Äff. I. 1. kfirem kfm, Steinfuchs, Äff. 1. 1. kd»em. 

§ 92. Demonstrativpronomina sind im Ostjakiscben fomd(tom), j><- 
ner (= Finn. tuo) und tema (teme, lern), dieser, Finn. täma Naeb § 81 
kann auch tau, er, der, als DemonstrativproDomeD gebraucht werden. 
In Adverbien und einigen zusammengesetzten Relativ- und Inter- 
rogativpronomina findet man noch die Demonstrativa tit (tut), dieser, 
und ta, jener. Die Declination von toma und tema ist regelmässig, 
wenn diese Pronomina absolut gebraucht werden, z. B. Dat. tomeja, 
temeja, Loc. tomena; temena, Abi. tomiwet, temiwet; PI. tomet, temet 
u. s. w. Nur der Dual ist in den Surgut- Dialekten unregelmässig 
und lautet tomin, temin. 

^ 93. Die Interrogativ- und Relativpronomina werden im Ostja- 
kiscben, sowie in andern verwandten Sprachen meist durch die- 
selben Wörter bezeichnet. Diese sind: xoi oder xoje, S. koje, wer, 
welcher, Finn. ku, kuka; met oder metta, welcher ^ welches, was, Finn. 
ml, mikä; medoi, medoje (ursprünglich met- xoi), Surg. mugud'i, was. 

Zu den Relativpronomina können auch gezählt werden: mecir, 
Surg. mugusir, wie beschaffen, tissir, solcher, tament, ein solcher wie 
der dort, liment, ein solcher wie dieser hier u. s. w. Die Declination 
aller dieser Pronomina folgt sowohl im Irtysch- Dialekt als auch in 
den Surgut- Dialekten den allgemeinen Regeln, z. B. xojiwet, medi- 
wet u. s. w. 

§ 94. Unbestimmte Pronomina werden aus dem Interrogativ- 
und Relativpronomen mit Hälfe der obenerwähnten Ableitungs- 
ekidung at gebildet, z. B. xajat^ 1) irgend einer, 2) Mensch, von xoi, 
wer; medat oder mettat , irgend etwas, von met oder metta, was; me- 
cirat, von irgend welcher Beschaffenheit (Russ. RaKOl-To); tissirat, von 
solcher Beschaffenheit (Ross. raKoM-To) n. s. w. 
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4^ DAS VEBBUM. 



% 93. Es giebt iwei Gattongen ostjakiscber Verba, die nich 
nor io ihrer Bedeotang, sondern auch in der Flexion einigermaassea 
▼OD einander abweirhen. Die eine omfasst die sogenannten Verbi 
iransiiita oder aeika^ m der andern gehören alle Verba inIrannAt 
oder nmlra. Mit den letitem stimmen der Flexion nach die Verb 
auxüiaria nnd passka fast fiberein. 

§ 96. Die beiden Gattungen der Verba können sowohl priinitife 
als abgeleitete Wörter sein. Jene setien einen Stamoi vorans« der 
aas einer, höchstens iwei Silben besteht, diese haben in ihren 
Stamm wenigstens iwei, baofig aber anch mehrere Silben. Die 
Abieitnng geschieht vermittelst gewisser CharakterbachstabeD, die 
sowohl dem primitiven als auch dem abgeleiteten Stamme eines 
Nomens oder Verbams beigefugt werden. Mit Postpositionen n- 
sammengesetzte Verba kommen im Ostjaldschen sehr selten vor 
nnd sind ganz im Geiste der rassischen Sprache gebildet. 

§ 97. Das Ostjakische scheint einen grossen Beichthom an ab- 
geleiteten Verben zo haben. Aus Mangel an hinreichendem Material 
können wir hier nur die vorzüglichsten Ableituugsformen und ihre 
Bildungscharaktere angeben : 

a) d, t [«, t) und d, 4 (S, t) bilden Verba demimOioa^ die eine 
fortdauernde Handlung bezeichnen und im Finnischen mit 1 gebildet 
werden, z. B. padartem, sprechen^ towottem, mdem, aidadem, jojfen, 
tägdem, fliegen. Mit diesen Charakteren werden aus dem Nomen 
sowohl intransitive als transitive Verba gebildet, z. B. öda, tairn, 
ödedem, »auer werden; ajem, Leim, äjemdem, lernen; seker^ Schlag, 
sekerdem, schlagen; p8s, Zeichen, postem, bezeichnen; tSt, voll, tettem, 
füllen. Lautet der Stamm bereits mit diesen Buchstaben ans, so 
können die abgeleiteten Verba, wenigstens die intransitiven, einen 
besondern Charakter entbehren, z. B. mont, Märchen, möndem, er- 
tählen; pa4, Koih, padem, mne Kothdurft verrichten; p6get, Bai, 
pfigdein, »ich baden. Uebrigens muss bemerkt werden, dass diese 
Charaktere auch bei vielen primitiven Verben und in verschiedenen 



— 49 — 

BedeutuugeD vorkommen, z. B. tädem, ziehen, xadein, sterben, u4ern^ 
schmmmen^ jästem, sagen, 

b) Vermittelst t^ 4 werden ausserdem und zwar vorzüglich aus 
intransitiven Verben transitive und aus immediaten camative ge- 
bildet,, z. B. termadem, eilen^ termatlem, beschleunigen; jendem, trin- 
ken^ jeDtiem, tränken. Häufig wird in diesen Ableilungsformen t (4) 
verdoppelt, z. B. tebem, irre werden^ tebettem, irre machen; sergem, 
geschüttelt werden^ sergettem, schütteln. Statt tt kommt bei manchen 
abgeleiteten Verben pt vor, z. B. xmiem, bleiben^ verbleiben, xaidep- 
tem, verlassen, zurücklassen; kergem, fallen, kereptem, fällen, 

c) Frequentative Verba nehmen gewöhnlich den Charakter id (it) 
an, z. B. jSstetn^ sagen, jästidem, oft sagen; toxnem, begegnen, toxiii* 
dem, oft begegnen. 

d) Manche frequentative Verba können, wie es scheint, auch 
vermittelst der Charakterbuchstaben k, k, g, f und x gebildet wer- 
den, z. B. argem, ärkem, singen^ nuigem, müde werden, janktem, spie- 
len, »ägam, lachen, tütxaem, buttern. 

e) Momentane Verba werden mit Hülfe von m gebildet, z. B. 
pulemem, verschlucken, pümem, blasen- [eXumdX). Dieser Charakter be- 
zeichnet nicht immer eine momentane Handlung, sondern kommt 
in vielen Bedeutungen vor, z. B. fernem, herumstreuen, kümmern, 
brennen, 6o§mem, ausstreuen, ausgiessen, 

f) s (c) bildet sowohl im Ostjakischen als auch in andern ver- 
wandten Sprachen augmentative Verba , die eine mit Schnelligkeit 
und Nachdruck ausgeführte Handlung ausdrücken, z. B. punjesem, 
öffnen {schnell), Finn. awaisen; agasem, die Schuh {schnell) ausziehen, 
Finn. riisasen; mögasem, reiben, Finn. hierasen; xüdesem, husten, Finn. 
rykäsen; läksem, speien, Finn. sylkäsen. 

g) Reflexive Verba nehmen S als Charakter an, z. B. midai^em, 
sich vermieihen, u. s. w. 

§ 98. Von den im vorigen Paragraph erwähnten Charak- 
teren können manche mit einander vereinigt werden und wieder 
neue Ableitungsformen bilden. Wir wollen hier einige derselben 
anführen : 

Ostj. Gram. 4 
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Plural. 




1. 


1. 


imidam 


2. imidan 


3. imidet 


11. 


1. 


imidemen 


2. imideo 


3. imiden 


111. 


1. 


imideu 


2. imiden 

Dativ. 

Singular. 


3. imidet. 


1. 


1. 


iuiema 


2. imeoa 


3. imeda 


11. 


1. 


imemena 


2. imedena 


3. imedena 


111. 


1. 


imewa 


2. imedena 
Plural. 


3. imeda. 


1. 


1. 


imidama 


2. imidana 


3. imideda 


11. 


1. 


imidemeoa 


2. imidena 


3. imidena 


111 


1. 


imidewa 


2. imidena 

Loca ti V. 
Singular. 


3. imideda. 


1. 


1. 


loiemua 


2. imenna 


3. imetna 


11. 


1. 


imememna 


2. imedenna 


3. imedenna 


111. 


1. 


imeuna 


2. imedenna 
Plural. 


3. imetna. 


1. 


1. 


imidamna 


2. imidanna 


3. imidetna 


11. 


1. 


imidememna 


2. imidenna 


3. imidenna 


Hl. 


1. 


imideuna 


2. imidenna 

Ablativ. 
Singular. 


3. imidetna. 


1. 


1. 


imeiniwet 


2. imeniwet 


3. imediwel 


11. 


1. 


imemeniwet 


2. imedeniwet 


3. imedeniwet 


111. 


1. 


iinewiwet 


S. imedeniwet 
Plur<Al 


3. imediwet. 


I. 


1. 


imidamiwet 


2. imidaniwet 


3. imidediwet 
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Wie aus diesem StaiBme die verscbiedeneD Modi, Tempora und 
übrigen Verbalformen entstehen, soll in den nächstfolgenden Para- 
graphen dargestellt werden. 

a) Indicativ, 

§ 101. Der Indicativ hat im Ostjakischen zwei Zeiten: ein 
Präteritum und ein Futurum. Das Präsens fällt mit dem Futurum 
zusammen und das Präteritum kann alle Modificationen der ver- 
gangenen Zeit bezeichnen. Bisweilen ^wird das Futurum auch durch 
den Infinitiv und das Hälfszeitwort jidem ausgedruckt, z. B. lantöa 
jidem^ ich werde schreiben. In der vergangenen Zeit kann in einigen 
Dialekten die augmentative und in andern die deminutive Ablei- 
tungsform der Verba zur Bezeichnung des Perfects gebraucht wer- 
den, z. B. tegetmem, ich bin geflogen, Russ. yJIeT*JI^; wermem, ich 
habe gemacht, paosim^ ich habe gelegt, 

§ 102. Für das Präteritum giebt es im Ostjakischen keinen be- 
sondern Charakter, sondern die Personalaffixe werden unmittelbar, 
an den Verbalstamm gefugt, z. B. panem, ich legte, Imperativ pane, 
Stamm pan. Der Futurcharakter ist mit dem Ableitungsaftix der 
deminutiven Verba ganz identisch und besteht folglich aus d (d"), 
4 (^) und t (t), 4 (t). Diese Consonanten werden nach den allge- 
meinen in der Lautlehre aufgeführten Regeln mit dem Stamme ver- 
bunden. Von diesen sind folgende die wichtigsten : 

1 ) Lautet der Stamm auf einen Vocal oder einen weichen und 
unbestimmten Consonanten aus, so ist der Futurcharakter d [S] 
oder 4 (^), nach einem harten Auslautsconsonanten dagegen be- 
steht er aus t (t) oder I (t), z. B. tuem, führen, Fut. tüdem; werein, 
machen, Fut. werdem (Stamm wer); emem, saugen, Fut. emdem (St. 
em); panem, legen, Fut. pandem (St. pan); 4elem, ijoeinen, Fut. Feldern 
(St. tel); jigem, vorspannen, Fut. jiktem (St. jik); tebem, irre gehen, 
Fut. teptem (St. t§p); &3gam^ lachen, Fut. »äxtam (S(. »äx); edem« 
S. Mm, heizen, Fut. ettam^ S. üd^d'im u. s. w. 

2) Nach § 47 werden im Futurum öt, 4t, »d in tö, t4, nd ver- 
wandelt, z. B. i^em, rühren, Fut. itöem statt J6lem; mugoljem, knüpfen. 




#^/yM» ^ 4»f* / I )#^K$it. ^Mfir' "Per 

'f>^ N M w AtU^ «^#l^h#; HVftIit babeo in der Thal ibreo 

y/^#f 4/##/^l üM Vr^UffiUim Apa Indiejtiirf ab aocb im Imperativ 





V^^rloren (s. § 32), z. B. ine, gross^ PräU lad. Snmetn statt eoemem^ 
^FjbI. Snemdein, Imp. Some statt Sneifie. 

§ 103. Die PersonalaffiiLe stimmeo beim Nomen und Verbum 
iük Präteritum und Futurum des Indicativs überein. Im Irtysch- 
Dialekt konl^eD nur bei den intransitiven Verben einige Ab- 
weichungen vor, die transitiven aber nehmen die gewöhnlichen 
PersonalafGxe der Nomina an. Hinsichtlich des Bindevocals kann 
hier im Allgemeinen bemerkt werden, dass einerseits zwischen dem 
transitiven Verbum und dem vocalisch auslautenden Nomen, sowie 
andererseits zwischen dem intransitiven Verbum und dem conso- 
Dantisch auslautenden *Nomen eine grosse Aehnlichkeit stattfindet. 

§ 104. Im Irtysch- Dialekt sind die PersonalaflBxe der Verba 
mit Hinzufugung des Bindevocals im Präteritum und Futurum des 
Indicativs: 



1) Beim transitiven Verbum: 


2) Beim intransitiven Verbiim : 


Sing. 1. -em 


Sing. 1 . -em (-am) 


2. -en 


2. -en (-an) 


3. -et 


3. -öt, -et, -t 


Dual 1. -emea 


Dual 1. -emen, -men 


2. -eden 


2. -eden (-den, -ten) 


3. -eden 


3. -egen (-gen, -ken) 


Plur. 1. -eu 


Plur. 1. -eu 


2. -eden 


2. -edä od. -ede (-da od. -de, 




-ta oder -te) 


3. -et 


3. -et. 



§ 105. Es ergiebt sich aus dieser Uebersicht, dass die intran- 
sitiven Verba nur zwei ganz eigenlhämliche Affixe haben : 1 ) in 
der dritten Person des Duals egen (gen, ken), was mit dem Dual- 
charakter der Nomina im Surgut- Dialekt übereinstimmt; 2) eda 
oder ede (da, de oder ta, te) in der zweiten Person des Plurals. — 
Die dritte Person des Singulars endigt bei den intransitiven Zeit- 
wörtern im Präteritum auf 5t, im Futur auf et oder t, z. B. ettidem, 
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ich ichautf, 3. Pers. Sltiddt, Fat. ätüttam, 3. Pen. fttitiet, mcMsm.iA 
ging, 3. Pers. ineodt, Fut. mendeni, 3. Pers. meaL Einige Verb 
nehnieu in der dritten Person des Singulars im Prateritom iwd 
AfUxe an, et und ot, jenes zur Bezeichnung des Imperfecls und diesa 
um das Perfect anzudeuten, z. B. jästem, $agen, 3. Vjg^. jSstd, er 
soyto, dicebat (Russ. roBopHj-b), jästot, er hat gesagt^ dixü (Boss, cb- 
3aji); werem, machen, 3. Pers. weret, madue^ faciebai (B. jctjan:, 
weröt, er hat gemacht (R. cxtasn). Was übrigens deo BindeTod 
der Personalaflixe betrifft, so kann hier noch Folgendes bemerkl 
werden : 

a] Bei den intransitiven Zeitwörtern bleibt der Bindevocal in 
allen Personen des Präteritums und Futurums des Indicativs od- 
verändert. 

6; Bei den intransitiven Zeitwörtern kann der Bindevocal e bis- 
weilen auch mit andern Vocalen wechseln, z. B. lapxaem, flü$Um, 
»ägam, lachen. 

c) Irii Futurum nehmen die intransitiven Zeitwörter ebenso wie 
die Nomina im Plural , in der ersten und zweiten Person gewöhn- 
lich a zum Bindevocal des AKixes an, besonders nach einem vor- 
hergehenden harten Consonanten, z. B. ^Dmem^ wachsen^ Fut. 1 . P. 
eneindam, 2. Pers. gnemdan; tioesem, handeln, Fut. 1. Pers. tinestaiD; 
2. Pers. titiestan; ämdidem, sich freuen, Fut. 1. Pers. ämdittam, 2. Pers. 
ärndittan. 

d) Sowohl im Präteritum als auch besonders im Futurum des 
Indicativs der intransitiven Verba wird der Bindevocal in allen Per- 
sonen des Duals und in der zweiten Person des Plurals ganz weg- 
gelassen, wenn die durch seinen Ausfall aneinanderräckenden Con- 
sonanten mit einander verträglich sind, z. B. towottem, rüdem, Fut. 
towottedem, Dual t. towottetmen, 2. towottettoD, 3. towottetken, PI. 2. 
towottetta. 

^ 106. In den Surgut- Dialekten sind die PersonalafDxe des 
Präteritums und Futurums im Indicativ folgende : 
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1) Beim Irausiliven Verburii: 2) Beim itilransitiven Verbum: 

'Siog. 1. -ein Sing. 1. -em (-am) 

2. -en, -e 2. -en (-e), -an (-a) 

3. dax (-dex), -tax (-lex) 3. 
Dual I. -damen (-demen), -tarnen Dual 1. -men 

2. -len [(-temen) 2. -teo 

3. -ten 3. -xaD,kan;-gan(-xen,-ken, 
Plur. 1 . -daux (-deux), -taux (-teux) Plur. 1 . -aux fg^n) 

2. -ten 2. -tax 

3. -it 3. -i. 

Anmerkung. Dieses Schema ist vielleicht nicht ganz zuverlässig, 
da es uns für die Surgut-Dialekte an hinreichenden Para- 
digmen fehlt. Namentlich muss in Betretf des ßindevocals 
bemerkt werden, dass er in diesen Dialekten sehr wech- 
selt und häufig elidirt wird. 

^ 107. Hinsichtlich der Personalaffixe ist es eine Eigenthiim- 
lichkeit der Surgut-Dialekte, dass die intransitiven Verba in der 
dritten Person Singulars des Präteritums und Futurums gar keine 
Personalbezeichnung haben, die transitiven aber das ursprüngliche t 
zu tax (dax) u. s. w. erweitern, z. B. menem, ich ging^ 3. Pers. men; 
panem, ich legte^ 3. Pers. pandax (wahrscheinlich von pant, panda). 
Von dem genannten Affix der dritten Person des Singulars sind 
ohne Zweifel durch Elision der Aspiration die Suffixe der ersten 
Person des Duals und Plurals hei den transitiven Zeitwörtern ge- 
bildet. Was aber die Dual- und Pluralaffixe ten, tax betrifi't, so 
scheint hier das t dem ursprünglichen Personalaffix anzugehören 
(vergl. ^ 85), obwohl es nicht immer beim Nomen vorkommt. 

6) Conjunctiv, 

§ t08. Für den Conjunctiv hat der Irtysch- Dialekt, !»oviel mir 
bekannt ist, keine eigne Flexionsform, sondern dieser Modus wird 
sowie in mehreren andern Sprachen durch eine Partikel adai) ge- 
bildet. Diese Partikel kann dem Präteritum und Futurum des Indi- 
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caljirf sowohl vor- als iiarbgescUt werdeo, i. B. aa adbf wcran oia 
ma werem adag, tdb irurde ffcicii; ma adaq verdem oder ma wertai 
adaq, ich mag ihun. UrsprüDglicb bat im Irtysch- Dialekt auch eil 
besonderer Coojanctiy mit dem Cbarakter g stattgefiindeo , und et 
srbeiot die obeDgeoaoote Partikel adag (iroo at) diesen Cbarakter 
angeoommeD zu babeo. Aasserdero ist es wabrscbeinlicb, dass im 
Imperativ die dritte Person des Singulars ibr ^ von dem Conjonctif 
entlebnt bat. 

$ 109. In den Surgut- Dialekten wird dagegen der urspröng- 
licbe Conjunctiv nocb häufig gebraucht und mit g gebildet, z. 6. 
wergam, ich würde thun^ Russ. a ^tjaxb 6u; paogam, ich würde legen, 
Kuss. fl K.ia.11 6u. Was die Personalaffixe betrifft, so sind sie im 
Conjunctiv sowohl beim transitiven als intransitiven Verbum ganz 
dieselben wie beim Nomen, nämlich Sing. 1. am, 2. an, 3. at, 
Dual 1. amen, 2. in, 3. in, Plur. 1. aux, 2. in, 3. it, z. B. werijam, 
wergan, werijat, werrjamen u. s. w. 

c) Imperativ. 

§110. Der Imperativ hat keinen allgemeinen Charakter, son- 
dern die verschiedenen Personen werden auf verschiedene Weise 
gebildet. In allen drei Numeris fehlt die erste Person und lässt sich 
nicht anders als durch das Futurum ausdrucken. In der zweiten 
Person endigt der Imperativ im Irtysch -Dialekt beim transitiven 
Verbum auf e und beim intransitiven auf a, welches nach den all- 
gemeinen Regeln auch mit andern Vocalen wechselt. Alle übrigen 
Personen nehmen in jedem Numerus zum Bindevocal ein a (Surg. 
e, I) an, welchem in der zweiten Person des Duals und Plurals die 
gewöhnlichen Affixe der transitiven und intransitiven Verba ange- 
fügt werden. Die dritte Person hat einen besondern Charakter g, 
der auch in mehreren verwandten Sprachen vorkommt. In der 
dritten Person des Singulars wechselt dieser Charakter mit g (vgl. 
^ 108) und im Plural kann er sogar elidirl werden. Dieser Cha- 
rnkter kann im Singular das Personalaffix at sowohl annehmen als 
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^ entbehren, im Dual wird die Silbe en dazu gefugt, und im Plural 
^' endigt die dritte Person auf aget oder at. 

§111« Mit Ausnahme der zweiten Person des Singulars und 
Duals nehmen die transitiven und intransitiven Verba im Imperativ 
dieselben Af6xe an. Diese sind : 



Im Irty seh -Dialekt: In den Surgul-Dialeklen : 

Sing. 2. - Sing. 2. - 

3. -ag (-aq), -agal (-aqal) 3. -x, -egat (-eget) 

Dual 2. -aden Dual 2. -iten 

3. -agen 3. -egenat (-eginet) 

Plur. 2. -aden (trans.) Plur. 2. -iten (trans.) 

-ada (intrans.) -itax (-itex) (intrans.) 

3. -at, -agat 3. -hat (-itet). 

Anmerkung. Mein Material reicht nicht aus um die Quantität 
des Bindevocals zu bestimmen; bald ist dieser lang, bald 
kurz bezeichnet. 

d) Infinitiv, 

§ 1 12. Der Infinitiv endigt im Irtysch-Dialekt auf dai (de!) oder 
tai (tei) und in den Surgut- Dialekten auf daga (taga), mit welcher 
Form auch der Accusativ des Supinums ausgedruckt wird. Die ge- 
nannten Charaktere werden nach den für das Futurum gegebenen 
Regeln an den Stamm gefügt. Häufig wird im Irtyscb- Dialekt das 
auslautende i und in den Surgut- Dialekten die Silbe ga ganz weg- 
gelassen, z. B. ömasta tagadam, ich will sitzen^ t§de most^ es ist nöthig 
zu essen^ man muss essen. 

e) Gerundium. 

§ 1 1 3. Das Gerundium hat im Ostjakischen den Charakter meo, 
der wahrscheinlich den Locativ eines verlornen Stammes auf ina 
ausmacht. In der absoluten Form ist die ursprüngliche Endung des 
Locativs (na) durch Elision des auslautenden Vocals verkürzt wor- 
den, in Verbindung mit den Personalaffixen tritt sie aber vollständig 
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hervor, z. B. ma aimemna, bei meinem Gehen. Der genannte Genin- 
dialcharakter niuss in der Regel dem Stamme angefügt werden, je* 
doch kann auch, wenn mehrere Consonanten zusammentreffen, ein 
Hölfsvocal eingefügt werden, z. B. werem, machen^ Ger. wer- 
man; menem^ gehen^ Ger. meninen; xao^em^ schreiben^ Ger. xani^men; 
jästem, sagen ^ Ger. jästemen; altem, tragen, Ger. Sttemen. Elisionen 
finden im Gerundium nicht statt und es ist bemerkenswerth , dass 
sogar ein im Auslaut des Stammes stehendes i und u im Gerundium 
beibehalten werden, z. B. ujem, sehen, Ger. uimen. 

f) Participia, 

§ 114. Das Ostjakische hat zwei Participia: 1) des Präsens 
oder Futurs, welches auf da (ffa), de (tfe) oder ta (ta), te (te) endigt; 
2) des Präteritums mit der Endung em (am). Das Particip des Prä- 
sens hat eine dem Infinitiv analoge Bildung und fällt häufig mit 
demselben zusammen, z. B. unttada xajat, Lehrer {homo docens), uot- 
tada menöt, er ging um zu lehren; xantöa \u\, Schreiber, xantöa men- 
dam, ich gehe um zu schreiben. Das Particip des Präteritums stimmt 
dagegen mit der ersten Person des Präteritums im ludicativ über- 
ein, z. B. tagamem, geworfen, ich warf. Wie in mehreren verwandten 
Sprachen hat auch im Ostjakischen das Particip des Präteritums 
hauptsächlich passive Bedeutung und ist deshalb bei intransitiven 
Verben nicht sehr gebräuchlich. 

§ 1 15. Um die Uebersicbt der Conjugationsformen der transi- 
tiven und intransitiven Verba zu erleichtern, fügen wir hier zwei 
Paradigmen aus den beiden Hauptdialekten bei : 

1) Die transitive Conjugation. 
Im Irtysch- Dialekt: In den Surgut- Dialekten : 

I n d i c a t i V. 
Präteritum. 
Sing. 1. paoem, ich legte Sing. 1. panem 

2. panen 2, panet 

3. panet 3. 



59 — 



Im Irtyscb- Dialekt: 

Dual 1. panemen 
2. panedeo 
3- 



Plur. 1. panen 

2. paoeden 

3. paoet 



Sing. 1. 

2. pandeD 

3. pandet 

Dual 1 . pandemen 

2. paadeden 

3. pandedeo 

Pliir. 1. panden 

2. paodedeD 

3. pandet 



In den Surgot- Dialekten: 

Dual 1. pandamen 

2. paülen 

3. paoten 

Plur. 1. pandaux 

2. paoteo 

3. paoit. 



Futurum. 



Sing. 1. paD(!rein 

2. pand'eD 

3. pandfadax 

Dual 1. pandfadameo 
2. pand'aten 
3. 



Plur. 1 , pand'adaux 

2. pand'ateo 

3. paadfit. 



Conjunctiv. 

Sing. 1. paoem, pandem adag Sing. 1. pangam 

2. panen ^ panden adag 2. pangan 

3. panety pandet adag 3. pangat 

Dual 1. panemen, pandemen adag Dual 1. padgamen 

2. paneden, pandeden adag 2. parigin 

3. paneden, pandeden adag 3. pangin 

u. s. w. Plur. 1. pangaux 

2. pangin 

3. pangit. 

Imperativ. 

Sing. 2. pane Sing. 2. pane 

3. panag(-nag), panagal (gat) 3. panex, panega 
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Im Irtysch- Dialekt: 
Dual 2. panadeo 

3. panageo 
Flur. 2. paoaden 

3. panat, paoaget 



1d den Sorgut- Dialekten: 
Dual 2. paniten 

3. paneganat 
Plur. 2. paoiten 

3. panitat. 



Infinitiv, 
pandai paodaga. 

Gerundium, 
panmen panmeo. 

Participia. 
Präs. panda Prät. panda 

Präs. panem Prät. panem. 

2) DiB INTRANSITIVE GoNJUGATION. 

I n d i c a t i V. 
Präteritum. 
Sing. 1. menem, ich ging Sing 

2. menen 

3. menSt 
Dual 1. meDmea 

2. meodeu 

3. megeo 



1. menem 

2. menen 

3. men 
Dual 1. menmen 

2. menten 

3. megen 



Plur. 



Sing. 



Dual 



1. meneu 

2. menda 

3. menet 

1. mendain 

2. mendan 

3. ment 

1. mendemen 

2. mendeden 

3. mendegen 



Plur. 



meneux 
mentex 
ment. 



Futurum. 



Sing. 1 



Dual 



mend'em 

2. menä'ea 

3. ment 

1. mend'emen 

2. mend'eden 

3. mendfegen 
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Im Irtyscb- Dialekt: 

Plur. 1. meodeu 

2. mendeda 

3. mendet 



In den Surgot- Dialekten: 

Plur. i. menffeux 

2. meodfedei 

3. mend'et. 



Sing. 



Conjunctiv. 

1. menem, inendain adag Sing. 1. meDijam 

2. menen, mendan adar) 2. meni)an 

3. menot, ment adai) 3. meDi|at 

u. s. w. u. s. w. 



Imperativ. 



Sing. 2. ineoa 

3. manag (menai)); 
meoagat (menaT|at) 

Dual 2. menaden 

3. menagen 
Plur. 2. menada 

3. meoat oder managet 



Sing. 2. mene 
3. menex 
menegat 

Dual 2. meniten 
3. menigenat 

Plur. 2. menitei 
3. menidal. 



Infinitiv. 



mendai 



Gerundium, 
rnenmen meomen. 



Participia. 



Präs. menda 
[Prät. meuem) 



Präs. mende 
{Prät. menem). 



§ 116. Die Verba, die in den Surgut- Dialekten ihren Stamm- 
vocal auf irgend eine Art verändern, sind zum Theil transitiv, aber 
noch häuGger intransitiv. Wie bereits in der Lautlehre § 28 er- 
wähnt worden, kann der Stammvocal nur im Präteritum des Indi- 
cativs, im Imperativ und Particip des Präteritums einem Vocal- 
wechsel unterliegen, z. B. umsem, sitzen, Fut. ämastem, Conj. ämas- 
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gam, Imperat. umsa (ümsa). InGoit. ämastaga, Gerund. amasmeo^ Part. 
Präs. amasta, Frät. umsem. Wir fügen hier einige Beispiele von der- 
gleichen Verba hinzu : 



PräL tigffem, toarten 

pirdem, pirtim, befehlen 
tid'em, ziehen 
tiptem, ernähren 
ittem, tragen 
itmem, heben 
irgem, singen 



i 
Fut. tägattem 

pärettem, pärttim 

täftam 

täbeltem 

ättem 

äffemffem 

em u. s. w. 



Prät. juodem, nähen 
ugod'em^ speien 
müüiem, Märchen erzählen 
flrdem, theilen 
umsem, sitzen 
umdem, setzen 
Wägern, bitten 
kfld'em, übernachten 
tul^em, stehen 
kuijdem, klettern 



Fut. jänttem 
ägattem 
mSotfem 
ärettem 
ämastem 
ämattem 
wägad'em 
kättem 
tättem 
kägattem u. s. w. 



Prät. jindem, trinken 
niurem, springen 
linkem, decken 

Q 
Prät. mögdem, reiben 
mürtem, brechen 



Fut. jgottem 
newerffem 
ienktem u. s. w. 

8 
Fut. möqattem 
mörettem. 



Prät. lünkiiii, decken 



Fut. lönktim u. s. w. 
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Anmerkung. Hat mich mein Ohr oicbt irre geleitet, so giebt es 
auch Wörter, welche im Imperativ eine hesondere Vocal- 
Veränderung erleiden; vergl. § 29, N^ 1. 

IL Die Conju^ation der passiven Verba. 

§ 117. Ob das O^jakische auch ein vollständiges Passiv habe, 
kann aus meinen mangelhaften Aufzeichnungen nicht ermittelt wer- 
den; soviel ist aber gewiss, dass einzelne passive Formen häufig 
vorkommen. Sowie in andern verwandten Sprachen, scheint auch 
im Ostjakischen der passive Begriff mit dem reflexiven zusammen- 
zufallen, z. B. unttem, Mren, Pass. unttäjem, ich wurde gelehrt, ich 
lernte. Bei einigen passiven Zeitwörtern ist sogar die reflexive Be- 
deutung vorherrschend, z. B. pot, Kälte, potäjem, kalt werden, er- 
kalten, Pass. pötmäjeiu; pSgmem, frieren, Pass. pSgmäjem; fteStnem, 
stumpf werden, Pass. aei^majem. Wie aus den angeführten Beispielen 
zu ersehen ist, können die passiven Verba nicht nur aus den tran- 
sitiven und intransitiven, sondern auch aus dem Nomen gebildet 
werden. 

§ 118. Von aUen passiven Formet) ist die dritte Person des 
Präteritums und des Futurs oder Präsens die einfachste ^ttnd am 
häutigsten vorkommende. Der Charakter des Präteritums ist im 
Irtyscii-Dialekt äi 4»der ai, welches unmittelbar an den Stamm tritt, 
z. B. lanen (Stamm lan), rühren, Prät. Pass. xanäi; werem (St. wer), 
machen, Prät. Pass. wenli; mejem, geben (St, mei oder me), Prät. 
Pass. mejai; xanjem (St. xanö), schreiben, Prät. Pass. xaa^i. Die 
dritte Person des Futurs endigt auf d§i, täi oder dai, tai und stimmt 
in ihrer Bildung sowohl mit dem Futurum des Indieativs als auch 
besonders mit dem Infinitiv der transitiven und intransitiven Verba 
öberein, z. B. unttem^ lehren, Fut. unttedem, Inf. uottedai, Pass. Fut 
UDttedäi; edidetn, häzen, Fut. edittem, Inf. edittäi; Pass. Fut. edittäi 
u. s. w. In den Surgut- Dialekten wird das Prät. Passivi in der 
ersten Person auf 61 und das Futurum auf toi, d'oi gebildet; die 
übrigen Personen sind mir unbekannt. 
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§ II 9. Mit Ausoahme der dritten Person des Singulars nehmen 
im Irtyseh- Dialekt das Präteritum und Futurum bei den passiven 
Verben ganz dieselben Affixe an wie bei den . transitiven und in- 
transitiven Verben, z. B. 

Präteritum. Futurum. 

Sing. 1 . unttäjem Sing. 1 . unttedäjem 

2. unltüjeo 2. unttedäjen 

3. unltili ^) 3. UDttedäi ') 
Dual 1 . unttäimen ^) Dual 1 . aottedäimeo ^) 

2. QQttäiden 2. uottedäiden ^) 

3. uDttäigen 3. unttedäigen 
Plur. 1 . unttäjeu Plur. 1 . uDttedäjeu 

2. unttäida^) 2. unttedäida^) 

3. QDttäjet 3. unttedäjet. 
^) uDttai ^) unttedai 

^ unttäimen, unttaiden, unttaigen ^) unttedaimen, -daiden, -daigen 
^) uDttaida ^) unttedaida. 

§ 120. Diese Passivform kann nach meinen Beobachtungen nur 
im Indicativ gebraucht werden. Es kommt aber ein periphrastisches 
Passiv in allen Modis und Zeiten vor. Diese Form wird durch das 
Particip des Präteritums und das Hulfszeilwort fldem gebildet, z. B. 
kitem udem, ich wurde geschickt^ kitem uttam, ich werde geschickt u. s. w. 

111. Die Conjugation der Hülfsverba. 

§ 12t. Das Ostjakische bat für den Begriff sein zwei verschie- 
dene Verba: I) täjem (Surg. töjem), das aus fa, jenes^ entsprungen 
ist und eigentlich ein Dasein bezeichnet; 2) udem, Surg. waä'am, 
ursprünglich leben^ wovon sein eine abgeleitete Bedeutung ist. Als 
Hülfsverba gebraucht sind die beiden Wörter von gleicher Bedeu- 
tung und nur darin von «einander verschieden , dass ödem eine voll- 
ständige, täjem aber eine sehr unvollständige Conjugation hat. 

^ 122. Neben dem Präteritum täjem wird ein Futur oder Prä- 
sens des ludicativs tSidam (taidam), ich bin, häufiger gebraucht. Von 
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lleQ übrigeD Modis ist mir bloss das GeriiDdium taimen (taimen] auf- 
;efalien. Iid Präteritum uod Futurum des lodicativs ist die Couju- 
tbn dieses Verbams gaoz regelmässig, z. B, Sing, tijem, täjen^ 
tSjOf, Dual tSimen (taunen), täidea (taiden) täigen (taigeD), Plur. täjeu^ 
tSida (taida), täjet; Fut. Sing, t^idam (taidam), läidan (taidan), täit (tait); 
Dual tSidemeD (taidemea) u. s. w> Nacb meinen Aufzeiehnungea 
scbeiDt sowohl tajem als täidam bisweilen ganz wie ein Impersonale 
gebraucht werden zu können, z. B. ma w3i tSjem^ ich kaUe Geld^ 
eig. mein Geld war; ma iseii täidam j ich habe eine Mühte. 

§ 123, Weil udem nach § t21 ursprÜDglich intraositiir ist, 
wird es nach dem Paradigma der übrigen intransitiven Verba con- 
jugirt; z. B. Prät. Sing, üdem, üdea, uddt; Dual ütmaü, üUen, ütkeo; 
PI. uden, utta, udet; Fut. Sing, ültam, ultaii, uü; Dual uttemen u. s, w. 
Imp. Sing. 2. uda^ Inf* öltai^ Ger. ütmen u. s. w. Es ward schon 
ohen (§ 120) erwähnt, dass die passive Conjugalion vermittelst 

^ dieses Huirsverbums gebildtjt wird* 

^ft ^ 124. Um das Werden zu bezeichnen bedient sich die Sprache 

^des intransitiven Verbums jivvem (juwem, Surg, jigem, jugam), Fut. 

[ jidem, kommen. In seinem Gebrauche stimmt dieses Ilcilfsverbum 
ganz mit dem russischen exany überein, z. B. laatöa jiwem, ich ßn^ 
an mi schreiben (niicaib CTaüii), xanlßa jidem, ich werde schreiben (nw- 
caTb CTany); loe jiwem, ich wurde gross (ftojibiuoM ciaj-t) ene jidem, tcfc 
werde gross werden (öojbtiiQä CTauy). Zu bemerken ist, dass jiwem am 
hesten mit dem Dativ construirt wird, z« B. saiserja jiwem, ich wurde 
feu, üra jil, es wird viel u. s. w. In seiner Conjugation stimmt dieses 

hVerbum ganz mit den übrigen intransitiven iiberein. 
\ § 125. Aus Mangel an negativen Partikeln bedienen sich die 
finnischen und andern verwandten Sprachen eines oder mehrerer 
negativer Hülfsverba, welche in Verbindung mit dem Hauplverbum 
eine besondere negative Conjugalion bilden. Im Ostjakischen ist 
aber die affirmative und negative Conjugation fast dieselbe« Zwar 
hat die Sprache ein negatives Hiilfsverbum: endam oder eiidem^ iit 
nicht, Buss. nti%j es ist aber keiner Flexion fähig, i. B. w3x endam, 
es ist kein GekU laweiii endam, ich habe kein Pferde imelta eüdam oder 

Oslj. Grim« 5 
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fer endaniy ntchu u. s. w. Höchstens könneo an d«« Uülfsverboiu 
eodam oder eodem die Dual- und Pluridcharaklere gefu^ werden^ 
z. B. min endemgen.^ mr beide $md nichi^ Plural meg endemet, mr 
sind nichi. 

§ 126. In Verbindung mit Zeitwörtern wird eodam in ent oder 
en verwandelt, dasHauplverburo selbst ist aber keiner Veränderung 
unterworfen, ent ujem , ich sah ntcki^ en m^neiD , ich ging nicht. Dual 
ent ujemen, eot menmen^ Fut ent ödem, ent aiendeoi, Inf. ent odai^ ent 
mendai. Gerund, ent atmen, ent meomea u. a% w. Nur im Imperativ 
wird ent, en in allen Personen und Numeri in at, Surg. at, verän- 
dert, z. B. at uje, sieh niehu at mena, geh nicht. Dual at u^adea, at me- 
naden u. s. w. 

5) PARTIKELN. 

A) Dte Postpositionen. 

§ 127. Wie die übrigen verwandten Sprachen hat auch das 
Ostjakiscbe keine Präpositionen, sondern nur Postpusitiooen, die so 
genannt werden, weil sie dem Worte, auf welches sie sich be- 
zieben, nachgesetzt werden. Die Postpositiooen bilden eigentlich 
keinen besondern Bedetbeil, denn sie sind mit wenigen Ausnahmen 
wirkliche Nomina, werden deshalb meist nut dem Genitiv con- 
struirt, nehmen Personalaffixe an und theilen mit einem Worte alle 
Eigenschaften der übrigen Nomina. Zwar ist der Nominalstamm 
bei mehreren Postpositionen nicht mehr vorhanden, in diesem Fall 
sind aber häufig verschiedene Ca^usaffixe leicht zu erkennen. Nur 
wenige Postpositionen können durch den NominalstHmm ausge- 
drückt werden und die meisten sind mit den Affixen des Dativs, 
Locativs und Ablativs, bisweilen auch des Caritivs versehen. Es 
ist bereits in § 67 erwähnt worden, dass sowohl bei den Postpo- 
sitionen als auch den Adverbien einige Casnsaffixe vorkommen« 
die beim Nomen schon verloren gegangen sind. 

§ 128. Es folgt ein Verzeichniss der Wörter, die im Ostjaki- 
scben als Postpositionen gebraucht werden : 
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1) erek, US. ilrök, überflüssig^ zu viel (Lat. m'mnim, niWs), dar- 
^ ti6«r^ ausser (Lat. praeter). Im trtysch- Dialekt nimmt diese Post- 
^ Position häufig das Caritivanix an; ma tau erekie i mH en taidam, 
OHSser dem Pferde besitze ich nichts. 

* 2) it, Surg. it, nieder^ herunter^ unter; idn (Loc), Surg. iffo, 

* unten^ itta (Abi.), Surg. itta, von unten. Wahrscheinlich gehören 

* it und jit (vergl. das Wörterverz.) zu einem und demselben Stamm. 

* 3) itpeja (itpea), Surg. itpija (Dat.), vor^ voran, vorn; itpena, Surg. 
" itpina (Loc), vor, vorn; itpiwet, Surg. itpijeux oder itpiji (Abi.), von 
'" vorn. Diese Postpositionen sind wahrscheinlich aus zwei Wörtern : 
t it, das Vordere (?), und fi, Seite (?), zusammengesetzt. 

4) xowatta, längs, vom Stamme xou, lang. 

5) lAat, Surg. jWa, gegen, wider, entgegen. 

6) maxta, um, herum. 

7) moxla, Surg, mugda, durch 

8) nox, Surg. nok, oben, hinauf, aufwärts. 

9) nümen, Surg. nomen (Loc), obenauf, oben, über; nümatta, Surg. 
nOmetta (Abi.), von oben. Der Stamm dieser Postposition ist nuni 
(num), Surg. nom (nom), das Obere; vergl. das Wörterverzeichniss. 

10) oxteja, Surg. ogoteja (Dat.), auf, obenauf, eig. ins Obere; 
oxiena, Surg. ogotena (Loc), auf, obenauf, im Obern; oxtiwet, Surg. 
ogotejeux oder ogoteji (Abi.), von oben. Der Stamm ist im Irtysch- 
Dialekt oxta; vergl. das Wörterverzeichniss. 

1 1) pira (Dat.), hinter, zurück; pirna (Loc), hinter {pone), hinten, 
nach, nachher; piretta oder piriwet, Sorg, pireux, piri (Abi.), hinten, 
von hinten. Der Stamni) ist pir, das Hintere; vergl. das Wörterver- 
zeichniss. Fast identisch damit, aber als Posipositionen im Irtysch- 
Dialekt nicht sehr gebräuchlich sind: puja, puina, pujiwet von pui, 
das Hintertheit. Ausserdem können aus der russischen Präposition 
3a mit Hinzufügung der Ostjakiscben Casusaffixe die Postpositionen 
saja (Dat.), saina (Loc), sajiwet (Abi.), gebildet werden, um die 
nämlichen Raumverhältnisse zu bezeichnen. 

12) peda, pede^ pete, um -willen, wegen, anstatt. In derselben 
Bedeutung werden auch pedan, pedait; sagait u. s. w. gebraucht. 
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13) puijada, Sarg, poqajfa (Dat.), neben, nebenhin; pugatoa, Sarg, 
pogatna, beiy nebenan; pugadiwet^ Surg. pogad'eux, pogad^i^ neben. Der 
Stamm ist pogat, Sarg, pogat, Seite. 

14) kuda (Dat.), ztoischenhin; kutna (Locat.), ztöisehen; kudiwet 
(Abi.), zmschenher. Der Stamm ist kut^ Zwischenraum (Fioo. wäli). 

15) kutteba, Surg. jeöega (Dat.), mittenhin; kuttepna, Surg. je(^en 
(Loc), mitten; kuttebiwet, Surg. jeöegeux, jeöegi (Abi.), miUenher. 
Der Stamm ist im Irty seh -Dialekt kuttep, in den Sargut -Dialekten 
jeöe, Mitte. 

16) tibeja (tibea), Surg. tigbija (Dat.), in [hinein); tibena, Sarg, 
tigbina (Loc), in (dm); tibiwet, Surg. tigbijeux^ tigbiji, von innen [aui 
dem Innern). Diese Postpositioneo sind von dem Stamme tibe, Sarg, 
tigbi, das Innere, gebildet, können aber in den Surgut- Dialekteo 
durch onda, ondan, ondeux oder ondi von ont, das Innere^ aosge- 
driickt werden. 

17) tom p@lga oder tom peja^ Surg. tom pilega, tom pija oder kai- 
bija (Dat.), jenseits, auf die andere Seite; tom pelgena oder tom pena, 
Surg. tom pSlgena^ tom pina^ kaibina (Loc.), auf der andern Seite; tom 
pSIegiwet oder tom piwet, Surg. tom pelegfeax (pelegi), tom pijeux (piji), 
kaibijeux (kaibiji), von der andern Seite. Ebenso tem pgiga oder tem 
peja, Surg. tem pSIega oder tem pija (Dat.), auf diese Seite^ diesseits 

U. 8. W. 

1 8) unda, Surg. andaga, bis nach. 

19) wattax, wadfdfax, Surg., ohne. 

20) Atta, Surg. fltti, über^ gerade gegenüber. 

B) Adverbia. 

§ 129. Wie die Postpositionen werden auch die Adverbia im 
Ostjakischen durch verschiedene Casusaftixe von dem Nonnen ge- 
bildet, und bereits im vorigen Paragraph ist gezeigt vrorden« dass 
mehrere Wörter zugleich als Postpositionen und Adverbia gebraucht 
werden können. Das Ostjakiscbe hat auch viele Adverbia, die aus 
dem Demonstrativ-, Relativ- und Inten ogalivpronoinen gebildet 
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^ tiod. Primitive Wörter giebt es unter den Adverbien wenig, wohl 
aber kann ein Nomen und besonders ein Adjectiv schon im Nomi- 
nativ zugleich als Adverbium gebraucht werden. Ausserdem sind 
mehrere Adverbia den Russischen entlehnt. 

§ 130. Adverbia des Orts giebt es folgende: 

1) xoda, Surg. kotnam, wohin; xodan, Surg. kotti, kot, wo; 
xole, Surg. kot, woher. Der Stamm ist wahrscheinlich xo (vergl. 
das Pronomen xoi, xoje, § 93). Statt dieser Adverbia werden im 
Irtysch-Dialekt gebraucht: met tagaja, wohin^ eig. nach welchem Orte, 
met tagaoa, wo^ met tagajiwet, woher ^ u. s. w. 

2) tege, Surg. tegenam, hierher; tette, Surg. tetti, tet, hier; tet sa- 
gat, Surg. tet, t^on hier; vgl. das Demonstrativpronomen tem, dieser. 

3) togol, Surg. togonam, dahin; totta, Surg. totti, da; Surg. tot, 
von da; vergl. das Demonstrativpronomen toma. 

4) nox, aufwärts; s. § 128, N" 8. 

5) numen, oben; nümatta, von oben; s. § 128, N' 9. 

6) itn, nieder^ herunter^ Loc. idn u. s. w.; s. § 128, N* 2. 

7) awasta, von unten^ Abi. von awas^ das untere. 

8) pira, zurück^ pima, hinten^ piriwet, von hinten; s. § 1 28, N* 1 1 . 

9) ilpeja, vom, u. s. w.; s. § 128, N' 3. 

10) xowa (Dat.), Surg. kokko, weithin; xowao, Surg. kowon (Loc), 
fem; xowatta, Surg. kowatta (Abi.), von fern^ weither. Der Stamm 
ist xou, lang^ entfernt. 

1 1) waoa (Dat.), nahe {zu), wanen, wanna (Loc.), nahe; wanetta, 
Surg. wanetta, von der Nähe. Der Stamm ist wao, kitrz. 

12) kim, kSm, hinaus, heraus, kirnen, kämen, auss^, kSmetta, 
Surg. kämetta, kgmetta, von aussen. 

13) jox, Surg. jok, nach Hause [domum); jadan, Surg. jokon, zu 
Hause (dornt); jokotta (Surg.), xödiwet (Irt.), von Hause. 

14) moxta, Surg. norok, gerade. 

15) megde, vorbei. 

16) beste (Russ. sesAt), überall. 
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§131. Von don Adverbien der Zeit sind besonders zu bemerken: 

1) xun, Surg. xunti, wann. 

2) lutoa^ dann. 

3 in, Surg. il, jetzt; vergl. das Wörterverzeichniss. 

4) sira, Surg. sär, säroa, vorher; vergl. das Wörlerverz. 

5) piroa, nachher; s. § 128, N" 1 1. 

6) xou, xowat, Surg. kowat, lange; vergl. das Wörlerverz. 

7) xowan, Surg. kowan, längst. 

8) sora, Surg. sarga (Russ. cKopo), bald. 

9) togan, immer. 

10) US, u§ (Russ. y«e), schon. 

1 1) OS, jeSo (Russ. en^e), noch. 
i 2) mettatDa, irgend einmal. 

13) xattiweDi bei Tage. 

14) Stoa, Surg. jogoo, bei Nadit- 

15) idaina, Abends. 

16) ädeg, Surg. iSeq, Morgens. 

17) tem xat, heute u. s. w. 

§ 1 32. Von den übrigen Arten der Adverbia köoDeD wir nur 
folgende angeben : 

l)är, t?tc/. 

2) öimet, Surg. Cimet, tMnig. 

3) a^ma (Russ. aecBMa), lax, Surg. öikka (Russ. mffÖKo), sehr. 

4) eebara, gut. 

5) medagem, meviel, 

6) legem, tigern, sotiil. 

7) xot sagat, wie. 

8) tem sagat, tegena, temida, so. 

9) mediwet, medoi peda, weshalb. 
10) 4ut peda, deshalb. 

^ ^ C) Conjunctionen. 

§ 133. Das Ostjakiscbe bat nur wenig Conjunelionen« und auch 
von diesen sind mehrere dem Rossisclien eollebnl. Einige Coajunc- 
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tiouen siod selbststäodige Wörter, andere köDoeo uur euklitisch 
gebraucht werden. Wir werden von beiden Classen die wichtigsten 
aufzählen. . , 

a) Selbstständige Conjunctionen : 

1) ada — ada, entweder — oder. 

2) lipa — lipa (Russ. jih6o — jni6o), entweder — oder). 

3) nie!, vielleicht. 

4) otnäko (Russ. OAHaRo), dennoch. 

5) met, metta, dass^ damit. 

6) stoba, stobi (Russ. ito6u), damit. 

7) ada metta, at metta, als wenn. 

8) jeSeli (Russ. effiaini), wenn. 

9) i (Russ. h), auch. 

10) adai); Conjunctivcharakter. 

1 1 ) ta (Russ. Aa), und. 

b) Enklitische Conjunctionen: 

1) -iti, -ida, tote, gleichwie. 

2) -pa, -ba, doch^ jedoch; Finn. pa, pä. 

3) -se oder -§e (Russ. me), auch^ ja. 

4) -we4, Surg. -wiffi (Russ. BtÄi»), ja. 

5) -li (Russ. m), ob. 

6) -kuS, Surg. -kuö (Russ. xota, xoti»), obgleich. 

7) -at, eine Partikel, die unbestimmte Nomina, Pronomina 
und Adverbia bildet. 

D) Interjectionen. 

§ 134. Nur folgende Interjectionen sind von mir wahrgenom- 
men worden: 

1) a'a, ja. 5) a, ei. 

2) au, was. 6) aX; ach. 

3) ta, nun. 7) ja, nun. 

4) ti, 4it, 4ilti, siehe da. 



OStJAKISCH- DEUTSCHES 
WÖRTERYERZEICHI^ISS. 



— 76 — 



Sjemdem 1., Sjemdem, eijemdem 
US., Sjemtim, eijemtim OS./ 
himen. 
ir, viel; vergl. FioD. suuri, Sam. 
§r, gro$s^ Turk. är, schwer; 
Ung. är, Preis. 
ir jog (§r jaq), fwnn. 
Sr jogmet, der Neunte. 
är sot, neunzig^ neunhundert. 
ära L, ärex S., Gesang; Törk. ir, er. 

Turum-ära, Ge6«^ 
äre$, Fimmelfäusul; Tat. aris. 
Irent, Schuld; vergl. MT. älem, 
Fino. welka. 
ärendeg (ärndeg); schuldig. 
argem, ärkem L, irgem S., singen, 

§116; 8. ära. 
a§ 1., aö S., Ä'a/Zc. 
a^ma (Rqss. eecbna), sehr. 
a6 S., Schaaf; s. o§. 
äöRe S., Pe/js; s. ö§»a. 
äna I., änex S., dick. 
äna-päg, Daumen. 
äna-säbet, Ente von schwarzblauer 
Farbe mit dickem (äna) Hals 
(sähet). 
an^, ao^e 1«, anjex S., Hagebutte. 
anja-jux I., aojex-jux S., Hage^ 
buttenstrauch. 
äotep S., fViege; s. dndap. 
andaga S., bis nach. 
änmem S., wachsen; s. gmuem. 
aftaxä, a»agä I., ajanki US., a^akai 
OS. , Stiefmutter; Wotj. anakai. 
aftgeS Im äftkic S., f'rftse; Syrj. aa:- 

ky«, ankj'k; Wotj. keii. 
at, Stamm des ReflexivpronomeDS, 
^ 42; vergl. Wotj. as, Leib^ 
Person. 



at, Partikel, §133. 
ät (at), NacU. 

ätna, frei Nacht. 
ater, atter S.« fc/ar, fte//; Tscher. 

ajar, Sonne; s. eder. 
ätem Sv, schlecht; s. ädern, 
ättem Im ittem S., fragen, § 116. 
ätmem I., itmem S., heben^ § 1 16. 
ata, Vater; Fiuo. isä, Ung. atya, 
Läpp. a66e, tatte, Tfirk. ata, 
Tscber. ätä, Wotj. atai. 
ät S., Jahr; s. 6t. 
ate S.« Deckel; s. ede. 
ätgam S., schlafen; s. ädern, 
ada (Rass. sjih statt hjih ; vgl. Wotj. 
ok>), oder. 
ada — ada, entweder — oder. 
ada metta, atmeita, als wenn. 
adak, 5mrm, Ungewitter; Sam. häd. 
adag, Conjunctivcharakter. 
ädag, ädeg 1., Morgen; S. ädfag, äjTeg. 
ada^, odo^, Hengst, 
iiam, Mensch; Tork. adem, vergl. 

xui. 
ädern L, ätem S., böse, schlecht, 
schlimm. 
ädem-Türum-wSt, fVestwind. 
ädem 1., äiTam, Sdfam, ötem S., 

schlafen^ Freq. ädidem. 
äiTeg, äteg S., der Aeusserste^ Ersu. 
ädfegpa, das erste Mal; s. odeg. 
As, der Ob. 

As-jaiy Ostjaken. 

awas As- jax, untere Ostjaken, fre- 

reMHoecfte. 
nnm As-jai, obere Ostjaken, mr- 

gutsche. 
äs-pai, Pappel. 
äsad, frei, ledig; Pers. azad ^Ijl. 
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äsem, Ktssen. 

astem OS., loslassen; s. estem. 
äpet S., Geruch; Ostj.-Sam. 
apt, apta; s. gbet. 
äpsindem S., riechen; s. Spsendem. 
aba, ä/(ere Schwester; s, opa. 
awas, owas, das Untere. 

awas-w6l, Nordwind; s. jit-w6l. 
awasta^ von unten. 
amlep^ fVuhne^ Oeffnung im Etse. 
ämdem, sich freuen^ Freq. ämdidem; 

Ostj.-Sam. ändalbak. 
ämp, Hund^ § 29; Ung. eb. 

ei OS., ein«, § 74. 
ei pa, einmal. 
ei erx jog^ neun. 

eitidem, scfcauen, besehen; s. Sttidem. 

eit, Körper; s. .6t. 

eittidem, Schauen; s. Sttidem 

eissig, Cms; s. essig. 

eadem, schneiden^ scheeren^ rasiren; 
s. ewedem. 

egedidem, wiehern. 

e\e, eile I ., ül S., Splint; s. Finn. jälsi. 

erek, erx 1., öriik (ürx) US., über- 
flüssig, darüber hinaus^ ausser. 

6ue, una I., ent S., gross; Syrj. una, 
Finn. enempi,tnefcr,eniD, meist, 
Ung. ennyi, soviel 
ine woje, Elenthier; s. »ox. 

Snmem I., Snmeiri S., wachsen^ zu- 
nehmen; Ung. nö, Burj. ne- 
meku. 
enmettem. erziehen^ ernähren. 

endam, endem, nicht, § 125. 

Sndep^ §Dtep, Gürtel. 

et, einfach. 
et-wäx, Eisen. 



iiy eit, Körper^ Gegenstand. 

ette^pteni; tDeisen, zeigen. 

fittidem, eittidem^ schauen^ besehen; 

8. eijudem. 
ede 1., ate S., Deckel. 
eder, 6der 1., ater, atter S., klar, hell. 

ederoxtep^ etwas klar, y 
edep I., ettep S., fVerst. 
edem I., üd'im OS., heizen; Wotj. 

esto; Freq. edidem. 
Sdem, eidem, verlassen; Fioo. jätan, 

Tscber. ködern ^ Syrj. kola. 
Ssem^ Mutterbrust. 

esem-jink, süsse Milche eig. Brust- 

wasser. 
Ssemdem, saugen; s. emem. 
estem 1., astem OS., estim US., 

loslassen; Fion. päästan. 
Sssig, Sssix^ eissig (eig. §s-jig); Greis; 

Uog. osz. 
gpsendem L, äpsindem S., riechen^ 

Geruch empfinden. 
ebet I., äpet S., Geruch; Sam. äpt. 
6wa I., ewi S., Mädchen^ Tochter. 
ew< dem, eudem I., agdem 8., schee^ 

ren^ schneiden, rasiren. 
emerdem I., emregdem S., schöpfen 

(mit grösserem Gefässe); a. 

jäxtem. 
emem, saugen; Fidd. imen, Ung. 

emik, Tfirk. emmek. 

i, eins, § 74. 

i pis, einmal, 
i (Russ. h), auch. 

ika,iga L, Iki S.,verheiralheterMann, 
Greis; FioD. nkko. Uog. a^g. 
igisem, bitten. 
iSen, Fenster; Tal. isik. 



— 78 — 



iöex OS.^ jüngere Schwester ; s. sega. 
i^em, rücken^ von der SieUe rühren. 
in I., it S., jetzig gegenwärtig ;Wo^. 

\ü\, schon. 
inem S., alles; s. per. 
inir, Sattel; Wolj. ene* , Tat. ijar, 

Uog. oyere^, Jak. uHup. 
iodep, jindep, Nadel; Tfirk. ioe, ige, 

Tseher. im, Syij. jem, Fran. 

äimä, Wotj, we». 
it, eins. 
it I., it Sm nieder^ fctmuifer ( Dat.) ; 

s. jit. 
idn I., id^n S., unter (Loc.). 
itta I., itta S., von unten. 
-iti, -fda, trte, gleichwie^ § 133. 
itpeja, itpea I., itpija S., ror, vorn^ 

vornhin (Dat.). 
itpeoa I., itpina S. , vor^ vom 

(Loc). 
itpiwet 1.9 itpioi, itpiji S., von 

vom (Abi.). 
idai 1., itn S., Abend; FioD. ilta, 

Ostj.-Sam. ad, üde, uto, üte. 
idaina, Abends. 
idem 1., id'eiD S., schimpflich. 
idat L, jida S., gegen^ wider. 
iSek S., Sieb; s. po§. 
isar, dumm, 

hen, Mühlcj Uandmühle; Syoj. izki. 
iseiDy iseodem, mahlen; Wotj. izo, 

Syrj. izny 
ima I., imi S.» fFeib, Frau; vergl. 

FiDD. emä, Mutter, Dag. eme, 

imili. Dem.« Mütterdwn. 
imel, Schtammpeizger {Cobüis fos- 
suis). 



oi^a, oida, sauer; s. c)4a. 
oi^edem, «atier werden. 
oifeptem, säuern, sauer machen, 
oit, Zaun; Fidd. aita. 
oox US., Kopf; s. 6x. 
ogor S., hoch; s. kere<^. 
5got I., angoY US., Schlitten. 
Ol (ox) OS., oox US., Kopf; s. 01. 
oxta, doj Obere; xMoxta, Dach, 

§39. 
oiteja I., ogoteja S:, aic^, often- 

aii/" (Dat.). 
oxtena i., ogotena S., auf, oben- 
auf (Loc). 
oxiiwet L, ogotejeux, ogoteji S., 
von oben (Abi.). 
ox(^aiD, Tuch. 
og, Mündung, Oeffhung. 
oget L, äget S., 1) Born, 2) Schnupf- 
tabakshom, 3) Kinnbacken; 
Sam. Sind. % 

ogdeg, gehörnt^ mit Hörnern ver- 
sehen. 
ogda, ogdep L, ägdep US., Speer. 
ojodem S., finden; s. aidem. 
oro§ (Buss. poxi»), Roggen; Fino. 

rois. 
ort, Miethling, Jahresarbeiter; vgl. 
Wotj. war; Fioo. cija, Sciave. 
ordern L, ordem S., theHen^ $ l^^* 
o& L, U S., Schaaf; Wotj. y&. 
oSpoB, ^oUe. 

oSaa L, ä^ae S., Pelz^ Decke. 
ö^aeg, Bär; Tergi. Syrj. o&. 
ODX L, ook S., Harz: Schwefel (S.). 
oD^x S., Fichte; s. ud-^. 
ont S., das Innere; s. tibe. 
oDtlem S., lehren; s. untlem. 
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öodap, öndep 1.^ äntep Sm ff^üge. 
6t I., 6t, ät S., ioAr; FiDD. wuosi. 
otnako (Russ* oAuaKo), allem^ jedoch. 
ottadem, Zügen, betrügen. 
6tinar), schläfrig; s. odam. 
6tn)esein, träumen; s. ddam. 
odap, starke Held; Tat. alep. 
6dam, Schlaf; Läpp, odem^ Uog. 
äloni) FioQ. uni, Tscher. dm, 
Wotj. um, Sam. Hg, äQu. 
odei) L, atei), ad'eg S., da« Aeusser'- 
Erste; Fino. fesi; vergl. Wotj. 
odyg. ein. 
odeg p3g, Zeigefinger. 
odeg pis, cfas er^te Mal. 
oAo&B, Hengst; s. ada^a; Wotj.uloSo, 

. rVallach. 
64a, oida, oigji, sauer. 

ödedem, oigdem, sauer werden. 
ßdeptem, oigepteni, säuern. 
offap, 6d'ep S., kleines Zelt; s. udap. 
OS (Russ. eme), noch. 
6p S., Schwiegervater; s. üp 
opa, oba, aba, ältere Schwester; US. 
opi, Läpp, abba^ oabba, Sam. 
apa, appa, oppe. 
6msem L, umsem S., sitzen, § 1 16; 
Sam. ämdim, ämdak, omtai) 
dmdidem, Freq., genug sitzen. 
6mdemL, umdemUS.,umtimOS., 
setzen, stellen. 
omplak US., Kiefer (ob = 09-1- p6- 
lek?); s. »axsem. 

aigit, fViese; Tal. ui. 
uidei), breit. . 

ugps, Ochse; Tat. j^^l , 1 örk. ögiis, 
Syrj. ÖS. 



fix (ux) L, .6x (ox) OS., oüx US,, 
köpf. 

ujem, sek^n^ wissen; Tscber. ntam, 
Syrj. ajja; vergl. Fino. katsoB. 

urdesem, bestellen. 

firdem S., theilen; s. ordern. 

urmä, Fausthandschuh. 

u§ (u§), Ü6, Kleid, § 40. 
tuduA, Beutel für Feuerzeug. 

una, gross; s, £ne. 

un6, Salmo Njelma; Ostj.-Sam. 
wange, wuenj. 

unja L, onjex S., Ftcfcr«, 

nn$-cIe-tiH$, Fichten-Splint-Mo- 
nat (der 2. Monat). 

unl I., wont S., festes Land, fVald^ 
Hügel, Berg, 

unltajem, lernen. 

unttem L, oottem §., feferen. 

unda I., andaga S., 6t*s, nach. 

üt L, ut S., Heidelbeere; Syrj. wo- 
tys, wolös; pul, Beere, Wotj. 
muli. 

udap L, 6d'ap S«, kleines Zelt aus 
Leinwand oder anderem Zeuge 
zum Schutz gegen die Mücken 
(Russ. öaüaraHi); s. Reise- 
erinnerungen S. 253. 

üdem L, wäffem S., leben, sein; 
Finn. elän, olen. 

üdem, schwimmen; Finn. uin, Läpp, 
wuoijam, Syr|. uia, Ung. üsz. 

US, u§ (Russ. yme), schon, 

up L, 6p S., Schwiegervater; Läpp. 
wuopp, Finn. appi, Ung. ip, 
ipa, apös. 
fip-iga, Schwiegervater. 
up-?ma, Schwiegermutter. 
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flmdem US., ftmtim OS., selzen^ ßid" 

hn; 8. Smdem. 
flnisim S., $üxm; s. diiisem. 
umbl, KelU. 
fil S., Splint; s. ele. 
urux (ärx) US., überflüaig, ausier; 

s. erex. 
Mm OS.« heizen; 8. edem. 

kaii|i^ Mücke; s. petgai. 

kangDidem S., icUucken. 

kam US., Stein; s. kea. 

käk, Jucken^ Krätze. 

kägert, %ioei$9er Storch; Ung. gagö. 

kagi; kawi US., Kuckuck; s. kowa. 

kagdep S., Treppe. 

kaliek S., Meerschwalbe; s. xaleo. 

kär^ Rinde ^ Borke; Finn. kuori, 

Tscher. kargas, Syrj. kyrs. 
kär-mox, Ei (eig. Junges in der 

Rinde). 
k3reg, von Rinde. 
kär S., Oc^e; s. sär. 

kär-tau S., Hengst; s. ada^. 
kara S.« Fe/d; s. xar. 
kari US., rother Sterljäd; s. kera. 
kariS, kleiner weisser Sterljäd. 
kaS I., ka6 S., Ueberdruss^ Lange- 

weile. 
k3(Sex US., Messer; s. kg^e. 
kajem i., kaügnidem S., schlucken, 
kao S., (7fcan, Kaiser; s. xon. 
kannex US.« fetcA^' s. kfine. 
Kanda-ku S., Ostjake; s. Xanda. 
kansa S., Pfeife; s. xagsa. 
käi» I.i k6» US., kÖftOS., Steinfuchs 

{Canis Lagopus); Syrj. ky»; 

vgl. Wotj. koDi, Eichhörnchen. 
kät S., £/ati«; s. xöt. 



kät, kltn, Uub, kidea I.« Ut, U 

xen S., «»etL 
kädenal, je saoei^ § 76. 
Kataft-ku, TaUur; s. Xad». 
kattesem, fofteii, rühmen^ prMm. 
kattem 1., kitem S., fa$$m^ greifk 

halten; Syrj. kota, Wolj. im, 

FioD. pidao, Tscher. b^ 
kat S., 5ofine, Tag^ s. xatt, xM. 
kata, kafa S., Thau; s. kat 
kafem S., sterben^ s» ladem. 
kabak OS., leicht; vergh Finn. ki 

piä; s. kSne. . 
kawa I., kewi US., lawi OS., fln» 

twer. 
kawala, jLocfte; s. tegara. 
käwert I., kgwert US., kOverrOS. 

es kocht. 
kawi US., Kuckuck; a. kowa. 
kawrak, schwach^ locker ^ sMaff;t 

»amak. 
kämen, aussen. 

kämetta I. , kämetia S. , üon OMSif« 
kamdi S.^ Peitsche; s. xomde. 
keu 1;, kaux U&, kou OS., SCihi, 

-Fino.kiwi,Uog. ko,T8cher.kt 
kewei), steinMjf. 
kewei|-jert, Hagel. 
kgle, Maliza^ Rennthierpeiz^ weldm 

statt des Hemdes mit der Haar 

Seite nach innen getragen wird 
kel^ L, kilsi S., Barbe {Cyprum 

Rarbus)^ Rass. <iefiaK%. 
ker, Holzmörser fär den Tabek 

Syrj,, Wolj. gyr. 
kera I., kari US., kori OS., roäm 

Sterljäd. 
kerap, kerep 1., kerep S., FnArsMii 
kereS; hoch; Fioo. korkia. 
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keredem I., kirigä'em S., zurück- 
kehren; vergl. Fioo. kierrän. 

kereptem, fällen; s, kergem. 

keremsa, keremse; Rulhe. 

kergem, kerkern L, korgem S., fal- 
len; Freq. kerkidem. 

keS, gegenseitige Benennung des Man- 
nes und fVeibes. 

ke^e I., käöex US., koöex OS., Mes- 
ser; ÜDg. kes, Tscher. klze, 
FinD. weitsi. 

keje, köge I., kiöe S., Krankheit; 
Finn. kipu, Ostj.-Sam. köd, 
k&de. 
kejei), köjei), krank. 
kegedem, kösedem, krank sein. 

kSne 1.. kaooex US., kabak OS., 
leicht; üug. könnyü. 

kenö, Strümpfe von weichem Renn- 
thierleder. 

kentern I., kin^em S., stechen, ha- 
schen; Wotj. kuSo. 

kender), zornig. 

kenmäjem, zürnen. 

ke»er US., arm^ elend; s. ko»ar. 

ket I., kata, kaffa S., Thau. 

ket I., kot S., PFort. 

ket I., köt S., Hand; Finn. käsi^ 
Ung. k^z, Tscber. kit^ Läpp, 
gielta, Syrj. ki, Mordw. ked. 
kSt-jil, Handwurzel. 
kSt-pele, die flache Hand. 

kesä, kesS, Tasche; Wotj. kisy. 

keser US., Spielkarte; s. kiser. 

kesem I., kossem S., reissen^ ziehen^ 
reiben; Ung. hüz. 

kesem , um die fVette laufen. 

kebao, Heuschober; Wotj. kaban. 

kewer), steinig; s. keu. 

Ostj. Gram. 



kewel US., kowel OS., Holzmörser; 
s. ker. 

kewert, kowert S., Entendrt [Anas 
acuta)\ s. kurek. 

kßwert US., k6wert OS., es kocht; 
s. käwert. 

kewi US., Hammer; s. kawa. 

kem^ hinaus. 
kemen, aussen. 
kSmetta, von aussen. 

kiuri S., Wuhne; s. amiep. 

kijem S., verlassen; s. Sdem. 

kila, mannt. Geschlechtsglied; Fiuq. 
kulli. 

kilsi S., Barbe; s. kelSa. 

kirendem^ säen. 

kirem, säen; Wotj. ki4o. 

kirigd'em S., zurückkehren; s. ke- 
redem. 

JciS I., kiö S., oder kiSmar I., kiö- 
mar S., Baumknollen; FIdd, 
wisa. 

kiöe S., Krankheit; s. ke^e. 

kinem S., graben; s. xainem. 

kitem , jagen^ treiben, senden.^ 

kitmesem, inständig bitten. 

kitem S., fassen; s. kattem. 

kida I., kädi S., Schwager^ Schwä- 
gerin. 

kidem, aufstehen; Ung. kel, Jen.- 
Sam. kiri'aro'. 

kiser I., keser US., koser OS., Spiel- 
karte (v. B. Koaupb, Trumpf). 

kirn, hinaus^ heraus. 

kimet I., kimet S., Falte, Saum; 
Tawgy-Sam. kamsa. 

kimet, der Zweite. 

kimetxe, das zweite Mal. 

kimdek S., Vielfrass. 

6 
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kim\ OS.. Si^in; s. keu 
aoux S., icfiV, fnifemt; s. xou. 
kokko S., iceiihin. 
koM'on, vcell. 
kowatia, tcnlher 
kn^utftn S., laufen; s. xSxtem. 
kilbk OS., kolank US., RuAe; s. 

\ulax. 
kor I., kör S., Ofen; Wolj. gur. 
kori OS., roiher Slerljäd; s. kera. 
koroffem S., nrhinden; s. xorem. 
korgem, fallen; s. kergem. 
korsan, Troy. 
ko^ata, P«/«. 

kf/rcx OS., MeMer; s. kSje. 
kookai IS., Kelle; 5. umbS. 
korideni S., ent fliehen; s. lonttem. 
kSi» OS., Sieinfffckx; s. kä». 
kfmar I., kc»er US., köuerOS., arm, 
elend; Syrj. ko»er, Wolj. kwa- 
ner. 
kot S., Hand; s. kgt. 
köttffj S., Schwan; s. x'daq. 
kot S., FFort; s ket. 
kot S., Hunten; s. xQt. 
kof S., Firhte; ». xQt. 
kot S., ttoher. 
kotnam, wohin. 
kotti, kot, wo. 
kfljfendern S., horchett; b. xOdandem 
kös S., Stern; a. xfls. 
kHn S., zwanzig. 
ko8f>r OS., Spielkarte; s. kiser 
kowa I., kawi, kagi US., kogi OS. 

Kuckuck. 
kowan S., längnt. 
kowat S., tc6t), lange. 
kowatla S., weither; j§ 67. 
kowel OS., Holzmörner; s. ker. 



kowert OS., es koeki; s. käwaü 
komat S., 6reä; a. oideg. 
komlai) S., Blasen s. 
kör S., 0/«i; s. kör. 
kd§e, Krankheit; s. keje. 
kö^^eg. Amnft. 
kögedem, IcraiiÜB Mtii. 
ko» S.. Stein fuchs; s. kto. 
köfter OS., arm^ eUnd; s. 
kui, ku S., Mensch; s. lai. 
koi, Morast; Tscher. kop. 
kogor I., kukkor S., Korb. 
kugo^ US., kugaä OS., Oberpelz; & 

kos 
kuQoai l.y koDXiji S., EUnhogm; Uog. 

köuyök. 
kugdem S., UeUern^ § 116; s. xi- 

gam. 
kujaiida, fVage; Tat. kojailt». 
kut, böser Geist; Syrj. ku4'. 
kor, Fuss. 

kur-para, fl^ade. 
kur-jatlag, Ferse. 
kur-jit, Schienbein. 
korpede, Fusssohie. 
kur-pSIek, hinkend. 
kurag xoi liliA, Fussgänger- Monat, 
der 8te MoneU. da die Men-» 
sehen zu Fuss nach Hause ge- 
hen, wenn das Eis stehen blekt. 
kurek 1., Entenart {Anas acuta); s. 

kewert. 
kurek, Dunst^ Dampf. 
kurem S., Schritt, Triu. 
kunik, Adler. 

kurmag. schneUfussig, von kor. 
kurmadem, schreiten, treten. 
kui^ I., ku6 S., (Buss. xütl), ebschm, 
obgleich. 
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kümmern, brennen, 

kuSmettem, verbrennen. 
kuüö, Ncujel; Fino. kynsi, Syrj. ky£, 

Tscher. kij, VVolj. gyiy. 
kunjeg, mit Nägel versehen, benagelL 

kunjeg-ika, Bär. 
kuo^ep, Kamm. 
kuü^em, kämmen, harken. 

kunjeg-jux, Rechen, Harke. 

koD^lai, eir^ UandvolL 
kunt S., Moryat- und Abendröthe; 

8. lUDl. 

kui, Zwischenraum; Oslj.-Sam.kode. 

kuda Dat., zwisdienhin. 

kutna Loc, zwischen. 

kudiwet Ali!., zwischenher. 
kuiiep, Mille: Uog. közep. 

kutteba Dat., miltenhin. 

.kuttepoa Loc, mitten. 

kutjebiwel Abi., mittenher. 
kflt S., sechs; Fion. kuusi; s. xut. 

küimet, der^ Sechste. 
kutlem, nachspüren, den Spuren 

folgen. 
ku4ar, kudarL, kuikerSM fliegendes 

Eichhorn* 
kut S., Fisch; s. xa*. 
kud'ein, ködern S,, drei; s. xödem. 

kutmel, der Dritte. 

kutmet xa, das dritte Mal. 
küd'ein S., hören; s. xüdem. 
kMem S., die Nacht zubringen; s. 

xödem. 
kus, Oberpelz, der über der Maliza 
(kele) getragen wird; s. kuguS. 
kupa> kuba, Butter fßss, 
kvBip S«» fVelle; s. xump. 

4«letn, wtdnen; Fiao. kiljun; a. 4ielem. 



Mmk^ ff^se; s, ienek, 4ennk. 

xai^em, verbleiben; s. xaidem 
xainem 1., kiaem S., graben ; Finn. 

kaivan. 
xaint, Korb aus Birkenrinde; Fidd. 

kontti. 
xaidem, xainem, verbleiben. 

xaideptem, nachlassen. 
xaiga, Scheere; MT. kaUe, Wotj. kaci 
xaimaky Feile; Tat. kaimak. 
xagdep I., kagdep S., Treppe. 
xagsa I., kansa S., Pfeife; Tat. kagsa. 
xaxretn, jucken. 
xajat, Mensch; s. xui. 
xaleu I., kallek S., Meerschwalbe, 
xar I., kara S., Feld, ebener Platz 

überhaupt. 
lanl-xar, Ackerfeld, 
' püm-xar, JViesenebene. 

xol-xar, Fmsboden. 
jargagüD, Habicht, Taubenhabicht; 

Tat. kartaga, Burj. xarcaga, 

Ung. käroly. 
xanem, rühren. 
xao^eg /6un^' Wotj. kuöo. 
xan^g lok, Auerhenne. 
xan^em, bunt machen ^ schreiben. 
Xanda 1., Kaada-ku S., Ostjake. 
xat^ io zusammengesetzteD Zahlen 

§74,2. 
xaU^ xal I., kat S., Sonne ^ Tag, 

Vorrath» 
xattiwet, bei Tage. 
Xada» 1., Katai»-ku S., Tatar. 
xadem I., xadfem S., sterbefi; Finn. 
. kuolen, Ung. hal, Tscher. ko- 

lern, Syrj. kula, Sam. hädm. 
xama 1., komlag S., Blase. 
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lou Im koux S., lang^ weit^ entfernt; 
Finn. kauwan^ Wotj. kuz. 
Iowa Dat., tceithin. 
xowan Loc, tcetV, längste 
xowatta^ weither^ läng». 
10, ProDominalstamiD ^130. 
xoje, xoi, wer, 
xoda^ wohin, 
loiau, wo. 
xo4e, woher. 
xot sagat^ wie. 
xoxtem, laufen. 

xögam I., kugdem S., klettern, strom- 
aufwärts fahren. 
xöjem, Asche. 
xorem 1., koro(fein, schinden; Fidd 

kuorio, Sam. kerap. 
xordem, bellen; Freq. lordidem. 
xo^em, heiss. 
Xon 1., Kan S., Chan, Kaiser; Tat. 

Xao, Wotj. Kun. 
XOD^ xoDai, Magen. 
xonaga, junge Kuh. 
xoDttem I., xondem S., entfliehen. 
xon4, Fieber. 
xondak^ Hopfen. 

xot, xät I.. kfit S., Zelt, Haus; Fino. 
kota; Läpp, goatte, Tscher. 
koda, Jen.-Ostj. xuos^ xus. 
Sam xot, Leuchter. 
xol sagat, wie. 
xötei), xodag I., köttei) S., Schwan; 

üng. hattyü, MT. kü. 
xodap, Netz; ÜDg. hälö. 
xödem I., kfid'em S«, die Nacht jsu- 

bringen. 
lodern Obd., drei; s. xfldem. . 
xos, Entenart. 
xosem, harnen; Fioo. kusen. 



xowat, lang; s. xou. 

xowoxlep^ Dem., etwas lang. 
xomas, Violine, Saiteninstrument; 

MT. kömes. 
xomde I., kamdi S., Peitsche; MT. 

kamde. 
xui I., kui^ ko S., Mensch/ Mann, 

Männchen. 
xujem, laichen. 

lulemüli^, Laich-Monat = April; 
xfila, Russ; Ung. korom. 

xülaiem, mit Russ beflecken. 
xulax Im kölak OS., kÖlankUSMAaAe; 

ÜDg. bollö. 
xuran, Stall. 

xuD Im xunti S.; wann, § 67. 
xud4 I., kuDt Sm Morgen- u. Abendr 
rötlie; Finn. koi, koitto, Ostj.- 
Sam. kuend, Syrj. kya. 
idai-xuni, Abendröthe. 
iodai-xuQ4, Morgenröthe. 
xut I., kut Sm Husten; Ostj.-Sam. 
kot^ kut. 
xfidesem, husten, § 77. 
xüt I., kot Sm Fichte; Finn. kousi, 
Syrj. köz, Tscher. koz, Sam. 
hadi. 
xut I., kut S., sechs. 

xudamet I., kOtmet S., der Sechste. 
xudat, je sechs. 
xu4 I., kut S., Fisch; Fioo. kala, 

Ung. hal; Sam. hälea, kuel. 
xudem I., kfid^em S., hören; Finn. 
kuulen, Ung. hall, Tscher. ko- 
lam, Syrj. kyla. 
xfidandem I. , köd^endem S., horchen. 
xudem L, kud'em, kod'em S., xödem 
Obdo drei. 
xutmet I., kujTmet S., der Dritte. 
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*' ifls, Stern. 

* lus I., kos Sm zwanzig; Wotj. kyi. 
"" ^ lump I., kump S., j^/fc; Sam. kum- 

* ba, ÜDg. hab. 

ja, eins, § 79. 
■^ ja xat joq, eilf, 
ja,' iDterjeetioD, nun. 
jaugot US., Bogen; 8. jögot. 
m jak (Russ. AbflKT>), Schreiber. 
■ jägai; Hinterlheil des Kopfes; LI Dg. 
K nyak. 

I jSgal I., jägart S., Ast^ Schritt; Uog. 
äg; jäxler), ästig. 
jSgam, Heide, Sleppe. 
jäsem I., jikum S., tanzen. 
, jagrax, S., schief; s. jonrai. 

jäxletem, schreiten, treten; s. j3gal 
jäxtem, 1) ^55er schöpfen (mit eioem 
kleinen Gefässe) ; 2) ff^aaren 
ausladen. 
jag, jze/in; s. jog. 

j'aqmel, der Zehnte. 
jaqam, gehen; Freq. jäoaidem. 
jägdem US., spinnen, § 29; s. jSq- 

deiu. 
jäja, Oheim, alterer Bruder; vergl. 

Russ. AflAfl. 
jara, ein anderer. 
Jaran I., Jargan S., Samojede. 
jaradem, jardem I., jorojfem S., t?er- 

gessen; Sam. jiirau. 
jänk, Nagel. 

jaotkem, janlxem, spielen; Ung. jät^k. 
jänttem S., näA<?n, § 29. 
jat, jatt, jattax, faul, träge; Jen.- 

Sam. jadu a. 
jattag in: kur jattag, Ferse. 
jadan S., zu Hause. 



jädam, Zugnetz; Tat. JL jälym; s 

sajep. ' 

jadem, flicken. 
jäsax, arm, elend. 
jäseg, Rede. 
jästem, sagen.; Finn. haastan. 

jästidem Freq. 
jAwetmem, schlagen. 
']eBga,kleinerFluss,Nebenfluss;F\nn. 
joki, Läpp. Joga, Sam. jaba. 
jeu I., jeux S., Barsch; Wolj. juS, 

Syrj. jokyS. 
jeuq US., zehn; s. joq. 
jeura 1., jeurex S., ^//*; vgl. Finn. 

peura; Türk. bür. 
jegan I., jeki NS., Schilfmatte. 
j6get I., jeuget S., Spinnrocken. 
jegdem I., jngdem US., spinnen. 
jernes S., Hemd; s. jirDas. 
jert, Regen; Tscher. jur, Syrj. zer, 
Wotj. zor, Sam. säfu. 
jerdeg, regnerisch. 
jerscm S., schneiden^ ritzen. 

jersep S., Einschnitt, Ritze. 
jermak, jirmakj Seide; MT. dibäk. 
jeSeli (Russ. e»cejiH), wann. 
jeSo (Russ. eme), noch. 
jede S., Mitte; Säm. jutea, judä. 
jeöega Dat., mittenhin. 
jeöen Loc, tnäfen. 
jeöegeux, jeöegi Abi., mittenher. 
jeöem S., zwirnen. 
jßöein, erreichen, reifen. 
jenk, £Vs;Finn.jää, Tscher. i, Syrj. 
ji, Wotj. ijä, ÜDg. j6g. 
jegeg I., jenkeg S., eisig. 
jeDtHsm, tränken. 

jendem, jandem I., jindem S.. trin- 
ken; FioD. juoD, Ung. inni. 
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jog Im jeui| US., zehn. 
är jog , neun. 
ei erx joq OS., neun. 
joqQiet, der Zfhnte. 
jSndeiu 1., juedem OS., juntim NS., 
nähen. 
jöndidem Freq. ; jfindesem Augm. 
jom US., Regen; s. jerl. 
jukan, Loos, AnlheiL Theil; vergl. 
Wolj. juket, Finn. jako, Thei- 
lung; Syrj. juka, theilen; üog. 
szak; § 78. 
jux, Baum, Holz, Wald. 
jugam OS., kommen; s. jiwem. 

jugocem OS., dasselbe, 
jflrax, Rand^ Seite. 
jünlim MS., jündem OS., nähen. 
jüdem I., juffem S., reiben^ gerben. 
juwem 1., kommen; s. jiwem. 
jum I., jom S., schwarze Trauben- 
kirsch£ [Prunus Padus); Finn. 
tuomi. 
jüm - jux , Traubenkirschbaum; 
Syrj., Wotj. iöm pu. 

lagaep I., leokep S., Spalte^ Loch. 

layadem^ spalten. 

lagern 1., linkem, löiikim S., be^ 

decken; Wotj. lipo, 
lät S., Grube; s. wanx. 
lauern, ausgehen; Tscher. läktäm, 

FiDD. läiideo. 
lädek , weit, gerämnig, schlaff; vergl. 

FiDD. lawia. 
lä wettern, ausziehen, schälen. 
lawum, Kohle. 
lawlak OS., Fischkiefer^ Kiefer; s. 

»dxsem. 
lek NS., 16k OS., Spur. 



lenka, Armer. 

lenkep, Loch, Spalte. 

lep, Pfeil mit zwei Spitzen. 

lemak, dick, dicht. 

li (Rijss. ju), ob, etwa. 

linkem S., bedecken; s. lagem. 

Iin4 S., Speichel; s. palax. 

liiida I., lünli S., Dompfaff*. 

lislup, Schneegestöber. 

lipa — lipa (Russ. jihöo -;— jmoo), 

entweder — oder. 
lipel, libet, Blatt; Finn. lehti, Ung. 

Iew6l. 
lögom, ruhig, still. 
lox, Bucht, Busen; Finn. lahti. 
lültem, beerdigen. 
lopal OS., Regen. 
lök OS,, 5ptir, 
luk, Au£rhuhn. 

xui-luk, pegda-Iok, Auerhahn. 
neg-luk, xanjeg-luk, Auerhenne. 
lula I., ein Meen:ogel, eine Taucher- 

art [Colymbus auritus Pallas), 
lüokim S., bedecken; s. lagem. 
lÜDti S., Dompfaff. 

+opi OS., Mantel, Oberrock. 

rau, fein. 

rau pfln, Flaumfeder. 
räk, Mehl, Grütze; Syrj. rok; vergl. 

. Finn. rokka. 
rägap, Lüge. 
rägam S., bekannt. 
räxpai), lügenhaft. 
raxpejam, %en. 
radax, /oc/cer, zerbrechlich. 
rapesem S;, bellen. 
räba, zottiger Hund. 
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n'l' «•'•|i'. I'lrrnrhmilbe, 
II III |iii , l\ippvL 

lll, //!•!•/ 

I it I i»K s , Ai'(i(/rii .-Oftlj.-Sam.Sk. 

I .Ml s . Oh9§*mj, 

I •l'i.i IM I , i.i|irsriii S., bellen» 

I M*)i MI Hilfi'fl 

I I , ii'iii S . /i/irrifiy. 

iiil.i) • .larMiiifAiy. 

l(hl ll Ml HIMiA»'«! 

'«1« Mi /ii'''< . I.il <.il^.in. 
• lll IM i|tiJ,'iH. /H'^Aiyc/i, be- 

i «1.. I •» 
•I ..I .'. 1/ •**.,*. ./i# <(///Uy/iV/i j/f- 

Mii I . 'm f^.i ... \M. L; .^. onk. 

hin IUI Hsfs!t\\s.\i y^ww den 

IlttlifjciiltMoiu^ 

■ MM ^iM l H« *^*\ ' 

.. Mit .. .).|.^ .•»,. .-f, /v4. 

...... * .. '.. 

'i-i\ Hl-',» '■'■ '»*; 

M-l IM (|. 'f . . /. I- 'm, »V«^«! 

'l'll'llili'MI ||i*».vl4 
•MIIM ll ^1.*,;- ' Sm I \0I \\\M\ 
<)0''li I I ->i;'i *»» I Ulli xi\kx* 

I MI» <inK I ^N»»»'M'Oj.S \ \^r*.'«J^. 






Haaag; S^mt. wtfi. »-n. 

6enk, Hüze^ keiäs. 

öeDkd-ek, e/iroj &«». 
eeQmäjem I., öenkmujeffi S., k«] 

werden. 
6euö, Rücken. 

eenö-wöt, günstiger Wind. 
oewer US., Haase; s. «wer. 
Oikka (Buss. idboku), sfAr. 
tUmet L, öimet S., fi?eii^. 
Cojrom , pfeifen. 
i*o.< I., öaö S., Märzente {Anas Bo- 

scims); Wotj. öoi, £n(e. 
Oo^inem, ausstreuen^ ausgiessen. 
öugaJem, zerbröckeln. 
Ou^Vw, Oujidem, vorübergehen. 
Oüinat, Hausgerüsi^ Sarg auf k 
Erde. 

cuiudem, ;;tViifnerit. 

uai. fVinT, ObJ. Sonne; üog. oap 

itiurtm 1.« Diurem US., springen. 
uagur. (VUiffNiMS. 
uarau). >\-AirU2Atifii-. 
üirvs. Spiel. 
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^^BMHi I., nareksem US., nerim OS., 
^9^ fielen. 

, Flachsbreche. 
Brücke. 

B OSm Schilfwatte. 
/ Lärchenbavm^ ^ 29. 
em S., lecken; s. i^adajem. 
tat^ nämet, Filz; Afghan. namd, 
Pers. jlJ. Ung. nemez. 
inas, Verstand^ Gedächtniss. 
nauseg, klug^ verständig. 
namasem I., oamaisem S., denken^ 

sich erinnern. 
namattem, erinnern. 
1., nouxUS., noxOS., Ztoeiy^ Ast. 
tUßBJj 1., ne US., iii OS;, ffeih, Frau; 
m^i Ung. 00, Sam. ne'; vgl. Syrj. 
^b . nf, FiiiD. neiti, Mädchen. 
Ilüieg, du. 

\^4fftem, laufen; net-ideih Fieq. 
ptterkem, sich begatten. 
p. nSbek, nebak 1., n pek S., Papir; 
Ostj.-Sam. lata, Blatt; Sytj. 
Debö£|, Buch. 
#ewi OS., weiss. 
nem, Name; Finn. oimi^ Sam. nim, 

nep, Wotj. nim, Ung. n6v. 
nieda, vier; s. Heda, 
nikibem S., stossen. 
Dink, JUade; Ung. nyü 
nindem, ruhen; Sam« ftit^ai). . 
nit, oida, acht, 

hit AUS, achtzehn. 
' nit söt, acft(z^, achthundert. 

nidarnet, der Achte. 
nici, vielleicht. 
oogi OS., tcetss; s. nowa 
Dox I., Dok S.,o6en, hinauf ^aufwärU. 
noger S., 5af(e/; Ung. nyereg. 



oogem, picken; Finn. nokin. 
nögol^em, stützen; Ostj.-Sam. no- 
golbam. 
oogoljep, 5törz«. 
nojesem, schaukeln. 
nodem, helfen. 

Döptem I., Döptojeni US., nfiptujem 
OS., fliessen^ stromabwäris 
fahren. 
nowa 1., newi US., nogi OS., U)eiss. 
nowoxlep, weisslich. 
nowa rox I., newi rok US., Eis^ 
fuchs [Canis Lagopus). 
nom S., das Obere; s. oum. 
nomern S., sich erinnern; s. numem. 
nui, Tußh; Syrj., Sam. noi. 
nuigem, ermüden (vob Tbieren); 

Ostj.-Sam. ofloai). 
num (num) I., nSm (nom) S., das 
Obere; Sam. num. 
num-wöt, Südwind. 
numen i., nömen S., oben, über. 
Dumatta I., nometta S., von oben. 
numem I., nomem S., sich erinnern. 
nfit S., Messerstief; Ostj.-Sam. ner, 
nir. 

»aurem 1., »eurem S., jung; Finn. 
nuori. * 

ai-»aurem, Kind. 

xui- saurem, Knabe. 

ner)-Baurem, Mädchen. 
ft9gdm, lachen; s. r3x. 
aäget, ftägit, Fusssteig, Pfad. 
»äx, Rax, Gelächter. 
ftaxtesem, niesen. 
»axsem, »anxsem, Kiefer. 
adxsem, nSgasem, abschälen. 
»alkam S., sich /reuen. 
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»ä+a, Löffel. 

»ara, bloss ^ nackt. 

Mr^ L, »arse S., TVeidmart; Ostj.- 

Sam. »arg, Buss. raji». 
»a», ßro^' Syrj., \Volj. »a», Pers. 

»at, Nase; s. ROt. 

»atsa 1., Ratkai S., Silbertanne {Äbies 

picea); Wolj. Dyt pu. 
»at Sm Pfeil; s. »ot. 
»adajem I., nad'eiD S., lecken; Finn. 

DUoleD. Tscher. nulem, Syrj. 

»ula, Wotj. »ylo, Kam. oü- 

Vim, Ung. oyal. 
ftädam, »ädern I., »äd'ein S., Zunge; 

Uog. nyelv, Sam. »a, Mund; 

Lapp.-»albme, Mund. 
»asamdem, gleiten^ ausgleiten; Jur.- 

Sam. »enzadädm. 
»apem, anbeissen (vod Fischeo). 
»awer I., »ewer S., Schaum. 
»amak, schwach^ locker^ schlaff; s. 

kawrak. 
»ambal, Schlamm. 
»eurem S.,jung; s. »aurem. 
»ega I., »pqi US., jünjerf? SchwiSler; 

Ostj.-Sam. »erja, »ena. 
»erem, Ruthe. 
»eremem, wegnehmen. 
»erdem , .zusammenziehen [z. B. ein 

Seil), 
»erdesem Augm. 
»eSjS^iiiwp/; Syrj., Wolj. nyi, Tscher. 

DiSk^. 
»eSmem, stumpf werden; Syrj. 

nySma , Wotj. nyiomo, Tscher. 

oi^kejnäm; Pass. »e^^mäjem. 
»eSmettein, stumpf machen; Wotj. 

nyiomylo. 



»eUeiD, verschlucken; Tscber. oe- 

läin, FioD. nieten, Ung. nyel, 

Sam. »alam. 
»eda (nieda), »eta, »et I., leteäa, »eta 

S., »el Obd., vier. 
»etmet 1., »etmet S., der Vierte. 
»ewer S., Schaum; s. »äwer. 
»iged'ax S., »11 Obd., acht; s. oida. 

»iged'axmet S., der Achte. 
»ir, Stiefel. 

»oox US., Elenthier; s. »ox. , 
»ogattem, schaukeln. 
»ögo, »öga I., »ogoi S., Fleisch. 

»ögoida, fleischlos^ mager. 
»ogodem I., »oxtim US«, t)on der 

Stelle bewegen. 
»öfi[os, Zobel; Wolj. niz. 
»ox OS., »oux US., Elenthier^ 
»öxrem I., »ogrem S., schnitzen. 
^oTom, Sumpf, Morast; Syrj., Wolj. 

»ur, Ostj.-Sam. »ar; s. kui. 
»ordern, »orodem, Jrücfc«n. 
»önxrem, nagen; Freq. »doxridem. 
»ot, »al I., »ot S., Nase^ Vorder- 

Steven am Boot; Fidd. neoä, 

Tscher. nßr, Wolj., Syrj. nyr. 
»ot-wes, Nasenloch. 
»ot I., »at S., Pfeil; Finn. nuoli, 

Wolj. »el, Syrj. »öl, Ung. oyil. 
wäsa-»ot, Klumppfeil. 
»ot-pes, Pfeilkerbe. 
»Ol -Jinda, Bogensehne. 
»olem US., »acim OS., zupfen^ rup- 

fen; s. soxleni. 
»ulem, Wunde. 
»ür,- Riemen; Fino. nuora (?) 
»ura, kahl, leer. 
»ut, rothe Erde. 
»utwedem ^ sich schlagen. 
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ta, Ititerj., nun! 
ta (Buss. Aa), und, 
lau 1., taux US., tox OS., Pferd; 
Ung. lö. 
kär-iau, Hengst. 

tawaf) Xüi \\\\^, Monate da man mit 
Pferden fährt ^ der 9te Monat, 
taux S., Frühling; s. Uwen. 
täknem US., eng; s. t^kneufi. 
taga, Platz. 

met tagajS; wohin. 
met tagaua, too. 
met tagajiwet, woher. 
tagandem^ ringen^ kämpfen. 
tägat, Leinwand; Sam. tohe*, tuho', 

tuge'. 
tägaptem^ zum Bersten bringen; s. 

täxnem. 
tagamem, werfen, auswerfen. 

-memat, etwas Geworfenes^ § 56. 
tägert I.,t§gert S., schwer; üog. terh. 
tägedem 1., tigd'em S., warten^ wa- 
chen. 
tagutem S., Laus; s. teudem. 
täxnem^ bersten. 
täxnemem Mom. 
tägaptem , zum Bersten bringen. 
taga I., teoki S., Eichhörnchen^ Ko- 
peken; Türk. tein, MT. Iin. 
Tagat I., taget S., Irtysch. 

Taijat-jax, Irtysch-Ostjake (bei 
deo Ob-Ostjaken). 
täjem, Axt. 

tSjem I., tojem S., sein. 
tagam, wünschen^ wollen; FioD. tah- 

doD. 
tagain I., taqam S., eingehen, einher- 

schreiten. 
taget I., taget S., Has Vordere. 



talai, eine Pferdeheerde^ Tabutte. 
talagem, steuern (ein Boot). . 
tära, Schiesspulver; Tal. tara. 
tärax S., grau; s. sur. 
tärax S., Kranich; s. tora. 
täram I., sara S., stark, fest, 
tareS, Dach. 

xöl-tareä, Zeltdach. 
taresem, schnaufen. 
target I., targat S., Lunge. 
lardem, scheeren. 
täS I., las S., JVaare; Ung. tözs. 

läSag 1., täsag S.9 mit TVdaren 
versehen, reich. 
lanx, Borste. 
tant, Getreide, Korn. 

lant-§e§ka, Sperling. 
ta» 1., tan S., Brautgabe. 
täda 1., täd'ex S., leer. 
tädem I., tid'em S., ziehen, schnupfen. 
t§s S., fVaare; s. lä§. 
tapSaX; Bruststück. 
tapta^ Entenart [Anas strepera). 
taplena I., tiplem S., ernähren. 
täbat, aJ^ ahgenutzt. 
labet I., täbet S., sieben, fVoche. 

tabetmet^ der Siebente. 
täwax^ jRMn; Uog. tyuk^ Tat. ta- 

wok. 
täwen I., taux S., Frühling; Ung. 
tavasz, Syrj. lulys, Ostj.-Sam. 
lagi. 
tawuS, Kummet. 

tameot, ein solcher wie der, § 93. 
tambak, Tabak. 

teagat, 1) Ceder, 2) Vogelnest; Ostj.- 
Sam. lädäk. 
tei I., toi US., tui OS., das ObersU, 
die Spitze, Oberfläche. 
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jux lei, ff^ipfel^ Baumspitze. 
jiok tei, ff^cuserfläche. 
jeaga tei, FlustqiulU. 
tei L, tili S., Eiter; Oslj.-Sam. tfi. 
teu I., toux S., fieüi, Knochen; Finb. 

lou. 
teu L, toux US., tox OS.» LandMe; 

Sam. to, tu, ÜDg. t6, Wotj. ty. 
teu I., teux S., er. 
teudem I., tai^utem S.« Laus; ,Syrj\ 

toi, Finn. täi, Ung. tetü. 
tgknem L, täkuem US., tdknem OS., 

eng. 
teg L, tex S., Schwanz. 
tege L, tegenam S.« hieher. 
tegena, so. 
tßges, flache platt. 
tigerndem S.« reiben^ kratzen. 
tegdem I., tegejTem S., /liegen; Fibd. 

lennäo^ Sam. tiju. 
teger, Schulter. 
teger, 3/ati«; Läpp, snjsera, Ung. 

eg^r, Tuog. Sitjerikaii, öigi- 

rikän. ' 
tegrem, kneifen. 
tejem, stricken (eio NeU). 
tera, Färbewurzel. 
terer), Aem. 

töremdem, me £fau< ausbreiten, un- 
terbreiten. 
lermadein, eilen. 

termattem, beschleunigen. 
teStan, feiner Schleifskin. 
tedtem^ ordnen. 
tel I., tut Sm FaJcn, Klafter; Fioo. 

syli, Tscher. i^l, Ung. szäl, 

Syrj. st, Oslj.-Sani. ti. 
tfr, iw//, niedrig; üog. tele, Syrj., 

Wotj. tyr, Fion. taysi. 



teda, tede, teta, tete I., tiitex, xUn 

^..ffinter; Fioo. laiwi, Ung. 

t^l, Syrj. td, Tscher. tele. 

Mord. tel. 

fioe tet öeo6 tilii^, der lOie Mom. 

ai tet öeo6 tilis, der Ute Monat. 

tette 1., letti, tel $., hier. 

tet sftgat L, tet S.» van hier. 
ted'es S., Mond; s. tiiiS. 
t^dep, Moos. 

lebet, ujeicfc; Wolj. nebyt. 
tebem, irre gehen; Vng. iAv, Irr- 
thum. 
tgbettem , irre führen. 
tewer, Haase; s. ödwer. 
tewem 1., tiwem S., essen; Fioo. 

syön, Syrj. doj». 
tema, dieser, § 92. 
tem sagat, temida, sc 
tem xat, heute. 
temem, herumstreuen; Tat« tögämea. 
ti, stehe da! Interj. 
tigbi S., das Innere; s. tibe. 
tiliS 1., teures S., Mond, Monat; 
Wotj.tolez, Syrj. tolysy Tscher. 
tilze. 
tiStem , trauern; Syrj. tö^da 
tiD, Preis; Ung. dij, Wotj. duo, 
• Syrj. don. 
tinda, wohlfeil. 
tineg, theuer. 
tinesem, handeln. 
tinijem, v^kaufen. 
tit, Geist, Äthem; Vng. 161^ Wutj. 
lul, Syrj. lol. 
tideg, lebendig. 
tibe I., tigbi S., das Innere, 
tiwem , geboren werden* 
tiwdem 1., tiwdenr S., herausgehen. 
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toi US., das Obere; s. tei. 
toux US., Landsee; s. teu. 
toknem OS., eng; 8. tökoem. 
toga (Buss. Ayra), Bogen. 
togan, immer. 
tögot, Feder; üüg. toll, Sam. tu. 

pui-tögot, VogebchvDonz. 
togo4 I., togonam S., dahin. 
togos, Freund^ Bekannter; Tscher. 

tos, Jak. Ao^op; vergl. Fiuo. 

tmtu. 
togop, Eishaimen. 
tox OS., Landsee; &• tea. 
töx, Schneeschuh; Sam. tuta, tol^, 

tagaä. 
toxrem, zuschliessen. 
tSxnem, begegnen. 
töxDidem Freq. 
tSxtem I., togoä^em S., schleifen^ 

kauen; Ostj.-Sam. tudap. 
töjem S., sein; $. täjem. 
tor Im tär S., niedrige Gegend^ fViese^ 

Morast; Russ. cop^. 
tSra K, tärax S.« Kranich; Wotj 

tori^ Uug. daru, MT. turna, 

tufa. 
Torem, Gott; s. Torom. 
tojek L, Vielfrass. 
ton I., täo S^ Sehne; Fioo. suotii, 

Syrj. son, Sam. tr,täi|,öat^6eD. 
tODX, 1) Tschude, 2) Götterbild. 
tonx, Ht//'. 

toudax S., Birkenrinde; s. tonda. 
to», Flachs. 
totta 1., totti S.. da, § 67. 

tot, von dort. 
tötma, heimlich. 
tdtmem 1., tutoiein Sm Uehkn; Sam. 

täiju, tuelap. 



todek, IVaiize.'. Finn. lüde. 

top, F/oM am iVe(z«. 

toppa 1., totpa S., ß/«i. 

towarem, aiustpannen. 

towottem, r%idem; Finn. soudao; a. 

tüp. 
toma, jener, § 92. 

tomp£lga/-peja, jenseits^ § 128. 
taem« fi'fhren^ leiten; Finii. tum. 
tui Im toi US., Finger; Ung. üj. 
tui US., Spitze, Oberes; s. tei. 
tuimem, ermüden. 
tuget, tugit OS., FeMff; s. Ifit. 
tfigor, Baumnadel. 
tui) I., tog S., Sommer; Fioo. suwi, 

Ostj.-Sam. tagi, Tawgy-Sam. 

taga, Syrj. luo, Tag. 
tuQdem I., togdem S., lesen; Fioii. 

luen. 
tujax, Fischschwanz. 
lujit, Fingerring; 8. toi. • 
tui I., tulpul S., dumm; Fiod. hullu, 

Sam. salin. 
tulai§, Arumio phragmites. 
tur, Hals; Finn. kurkku, Ung. torok. 
tfirap, turup, Kcht, undicht. 
Tfirum, Turm 1., Torem S., Gou. 

Turm-x6t, Kirche. 
tun I., tort US., tor OS., fVwrzel; 

FiDo. juuri. 
tu§, Bart = Wotj. 
tuSak, Matraze = Tat.; Wotj. tu- 

§^, Bettgestell: MT. tözäk, 

töi^äk. 
tunk, Stöckehen, Splitter. 
tnot 1., tont S., 6'aii5; Uog. lud. 
tunt-wäsa-menda tiliS, Gänse^En- 

ten Fortgang^Monaif der 6te 

Monat. 
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tonda I., tondax S., Birkenrinde; 

Finn. tuolii, MT. tos, Wolj. lui. 
tut I., tut Sm Mund; Finu. snu, 

ÜDg. sziij. 
(utta I., tuttax S., stumm. 
tut I., luget OS., Feuer; Finu. tuli, 

Tscher. toi, Uog. töz, Sam. 

tu; s. nai; im Irtysch-Diatekt 

nur in Zusammensetzungen : 

tuduS, Beutel für Feuerzeug; 

Finn. tulus. 
tut-wax, Feuerslahl. 
tut-keu, Feuerstein. 
tutxaem , die Fische^ mit einem Stock 

ins Netz scheuchen; buttern, 
tutxaep, Pfahl, Butterstange. 
tudageffl, bezahlen, 
tudem I., tudecD S., kaufen. 
tup I., tfip S., Ruder. 
tupas, Magazin. 
lubat, Horb. 
tuman, Schloss, Riegel; Syrj. tonian, 

Wotj, tuqon. 
tuindem 1., tomdem S., ankleiden; 

Sam. toadau, Ostj.-Sam. 6od- 

dam, toodam. 
tütex, töffex S., Winter; s. teda. 

4ak; Landspitze. 

4aksem, speien. 

iagao OS., Faust; s. me^ek. 

4ax, sehr. 

4axmai, Moschka; s. pitgi. 

4äras S., Meer; s. söret. 

laras, tausend; Wolj. eurs. 

larasmet, der Tausendste. 
taia, Vater; s. atä. 
4apxaem I., to|f)XHm S., 4apxaesem, 
flüstern. 



iapxaS, Hermelinschlinge. 

4awdem, zanken. 

4eger, geizig. 

legem, 4igem, soviel. 

lele, dünn. 

lelem, weinen; s. kelem. 

iSoek, teoak, Warze; s. JEenak. 

lit. Demonstrativstamm, § 92. 

tit, titti, sieh da/ §134. 

tigern , «ovtef. 

tissir, ein solcher wie dieser. 

tissirat, von solcher Beschaffenheit. 

timent, ein solcher u>ie dieser hier. 
toi|a4em, roden^ braten. 
4or, runder Schleifstein. 
loras S., tausend. 
4oq4 L, tani US.« Schnee; Finn. 

luffli. 
londem, lodern I., tudem S.^ stehen; 

Finn. seisoo, Syrj. sutala. 
Idtxa, Sense; s. cätxa. 
topxam S., flüstern; s. lapxaem. 
tul, Knopf. 

lurum, das gestreifte Eichhörnchen. 
lünem, hüpfen. 
tut, Demonstrativstamm, § 92. 

tutpede, deshalb. 

tut na, dann, 
inti Sm Mutterbrust; s. esem. 

taugaStem S., schlagen; s. jäwetmem. 
taux US., tox OS., Pferd; s. tau. 
tägert S., schwer; s. tägert. 
taget S., das Forder«; s. taget, 
taget S., der Irtysch; s. Tagat. 
tar S., niedrige Gegend^ Morast; 

s. tor. 
tän S., Sehne; s. ton. 
tankem S., bedauern^ beklagen. 
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tant Sm Moos, ^91. 
tan* US., Schnee; s. 4on4. 
tapestem S., lügen^ betrügen; s. ot- 

tadem. 
täbet S., ste6«n, fVoche; s. läbel. 

täbetmet, der Siebente. 
teux S., er. 

teged'em S., schatten; s. ettidem. 
tegettem, zeigen; s. Stteptem. 
teged'em S., fliegen; s. tSgdem. 
tex S.9 Schwanz; s. teg. 
tenki S., Eichhörnchen^ Kopeken; 

8. tai|a. 
tiker OS., SchliUen; 8. ögot. 
tigd'em S., toar/en, wachen; s. tä- 

gedem 
tiwem S., ewen; s. töwem. 

tiplem S., ernähren. 
tiwdem S.« herausgehen; s. tiwdem. 
toi S., Finger; 8. tui. 
toux S., Bein, Knochen; s. leu. 
togod'em S., schhifen, kauen; s. 

toxtem. 
tox OS., P/erd. 
tog S., Sommer; s. tuq. 
toijdem S., lesen ^ rechnen; s. tui|- 

dem. 
tor OS., torl US., fFurzel; s. lurl 
tordem S., scheeren; s. tardem 
tont S., Gans; s. tuot. 
totpa S., Bfct; s. toppa. 
tul S., il/und; s. tot. 

tüttax, «etimm. 
tutmem S., stehlen; s. totmem. 
tudem S., kaufen; ß: tudem. 
tuSem S., stehen. 
tfip S., Ruder; s. tup. 
tili S., jBÄer; s. lei. 
tut S., Fad^n, Klafter; s. let. 



sai S., Quakerente {Anas clangtda); 

s. soi. 
saigem , herumgehen, wirr werden. 

saigellem, umgeben, rollen. 
saina (Buss. sa), hinter. 
sau, säwen, nüchtern; Fidd. selwä, 

MT. sak. 
saunei) I., seux S., Elster. 
saudak, Zügel, 
sägar, Kuh; Ostj.-Sam. sygar; Tat 

sägat, Brett. 
sagat* ia : 

tet sagat, van hier. 

V&m sagat, so; xot sagat, lotie. 
sagadem, zerbrechen. 
sagrem US., hauen; s. seurem. 
sax I., sak US., Sarafan, Weiber- 

kleid. 
saxse, Fett, Talg. 

mit-saxse, mis- saxse, Butter; s. 
woi. 

saxsei), fett. 
saga 1., sanki S., heiter, klar. 
saja, na^h hinten (voo aa). 

sajiwet, von hinten her, § 128. 
s3jep, Netz, Retise. 
sajecD S., kleiner Bergfluss; 8. sSjem. 
sär, sarna S., vorher, vorherig; 8. sira. 
sara S., stark, fest; s. täram. 
sarem DS., trocken; s. sörom. 
sarga (Ruas. cRopo) S., schnell; 8. 

sora. 
sar»a S., Gold; 8. soma,. 
sarax I., särak S., Plötze. 
säram, Tod; Finn. surma. 
sart, sört S., Hecht; Koib. i^ortao; 

8. pega$. 
I Sana 1., sänex S., Birkenschwamm. 
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saoki S., heiier, klar; s. saqa. 
sat, Sah; Syrj. so, ürig. so, Finn. 
suola. 

salagi^, ScUzfass; s. ki^. 

satagem, salzen. 
sät, hundert; s. söt. 
sätep, Scheide; s. sodop. 
sadem, flicken, 
saiem, nagen; Finn. sanon. 
sdst L, sasat 8., Eidechse. 
säp, ßäcft, Mebeu/lms; Türk, s§p. 
sapos US., Netznadel; s. sflpos. 
sapteg, schwarzer Fuchs. 
säbet l.\ :)äpet S., tfab, Nacken. 

äna-sabet, Entenart {üickhals). 
sawa, sowa S., 5/a6; s. seo. 
sawas OSm Netznadel; s. sfipos. 
süwen, nüchtern; s. säu. 
säm OS., Schuppe; s. som. 
se, Se (Kuss. 39ce), aucA, ja. 
fi»*i, Stimme^ Laut; Uug. szö. 
seu L, sawa, sowa S., 57a6; Läpp, 
soabbe, Fidd. sauwa^ S^rj. zib. 
s&u I., seux S.^ Flechte. 
seux S., Elster; s. saoneg. 
seurem i., sagrem US., sogrim OS., 

hauen, hacken. 
seker, Schlag. 

sekerdem, sekermem, sekremem, 

' schlagen; iai. sugimen -^Lc^. 
seg, sex, Quappe, 
siger L, s^get S«, ACe^t^. 
segein 1«, seokim S., schlagen. 
ser, Spaten; S^rj. zyr. 
seräk, ^fiind. 
serem, serejem, zittern. 

seridem Freq. 
sergem, geschüttelt werden. 
. sergettem, schütteln. 



seiia 1., sennex S., Nisse; Syrj. se- 

ro, Läpp, doros, Finu. saivar, 

Uoß. serke. 
senak , Heugabel; Tscher. ftenik. 
senJE, seo4 L, sin4 S., Lindenbast. 
sßse, Thierfal/e. 
seberga, Besen; TnX. sibirtke, HT. 

sibirge. Ung. sepro. 
sSwes, Uintertheil eines Bootes^ Ru- 
der. 
sSwein 1«, sewgem S., flechten. 
sewemsa, Humhbeere. 
s^m, Auge; Finn. silmä, Läpp. 6alb- 

nie, Syrj., Wolj. sin, Tscher. 

siiizä, Uog. szem, Finn. saeu, 

sai " 

sem-jiok, Thräne. 
s£in-wäx, Brille, 
sem-filek, einäugig; Finn. silmä- 

puoli, Uog. til ssewi, Wotj. 

palsio. 
s£mda, simde L, sgmJTex S., fr/ttid. 
semm, sem, Herz; Finn. sydän ; Ung. 

szfi, Syrj. soläm, Tscber. ^jm, 

Sam. seai. 
sira, sire L, sär S., vorher^ vorherig. 
sirmel S«, Zügel; s. dermal, 
siok, eine kleine weisse Ente nUt 

weisse^n Schnabel. 
sin4 S., Lindenbast; s. sen4. 
Sita US., sidfa OS., Schiesepuher; 

s. tära. 
siwes, Fischadler. 
simde, blind; s. sämde. 
soi L, sai S.« Quakerente [Ana» clanr 

gula). 
sSgot, eine Hobeln mit der man Böte 

aushöhlt. 
sogrim S«, hauen; s. seorem. 
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s8x (sox) I., sox, 60UX S., I) Hautf 

Rinde der Weide und anderer 

dergleichen Bäume; 2) Stör. 
soxtem, raufen^ rupfen^ zupfen; s. 

Ro4em. 
sü|em 1., säjem S., kleiner Berg flusSp 
soret, s6ro4, Meer; Wotj. zariz, zarij. 
s6reni, trocken u^erden; Ung. szaril. 
soridem Freq. 
sorettem , trocken machen. 
sorom 1., särem US., trocken; Ung. 

szäraz. 
soFBra I., sama S., Gold; Syrj. zar- 

ny, Wölj. zarni, Tscher. j^orl- 

vte, Uug. arany. 
sot S.9 Darm; s. sut. 
$öt I., sat S., /uind^^ 

nil-söt, achtzig^ achthundert. 
^r-sot, neunzig^ neunhundert. 
so4inet, der Hundertste. 
sodop, sodep 1., sätep S., Scheide^ 
S&dom, Salym^Fluss, 

Sldom-xui, Sälymscher Ostjake^ 
sos^ Hermelin. 
sowa S., 5(aA; s. seu. 
s6iii I., saQü OSm Schuppe; FinD. 

suomu. 
sugoni; Zu)irn^ Faden^ Draht. 
sug, £cfce, £nd^; Uog. szog, szug. 
sulaika^ Gtasfläachehen^ Dintenfass; 

MT. sfiläikä. 
sur, Stiel, Schaft; Uog. szär. 

»ir-sur, Stiefehchaft. 
sur L, tärax S., gmu; Finn. har- 

maja, Uog. szärke. 
sut I., sot Sm Darm; FioD. suoli, 

Syrj. efi, Tscber. Mj Wotj« 

eul. 
sut; Schleifstein. 

Osy. Gram. 



snlBik, Lauch. 

süs I., sugus S., Herbst; Finn. syys, 
syksy; Tscber. §iie. 

susta, Bandwurm. 

supos L, sapos US., säwasOS., Netz- 
nadeL 

suinet I., sflgmet S., £iHe; Syrj. 
sumöd, Birkenrinde. 
sumet ele tiliS, Birkensplint- Mo- 
nate der 3te Monat. 

stoba, stobi (Russ. stoöu), damit. 

cätxa, 46!xa, Sense; Tat. calky^L. 
cegajem, Schwalbe. 
cedak, Trinkgeschirr, 
cebara, yu/, § 142. 

pa^ § 77, Endung zur Bildung der 

Ilerativzahlen. 
pa, ba^ doch, jedoch. 
paiy Donner. 

pai-nai S., Blitz. 
pai, 1) ffiig«/, Haufen, 2) Schober, 

3) mtldinsel. 
pai S., £^e; s. poi. 
paite|<: S., paidek I., Schneehuhn; s. 



paugor S., /n^e/; s, p6gor. 

paugot US.; das Baden; 8. peget. 

pake S., Puppe. 

päknem, erschrecken. 

fak, pa4, Dreck; Fion. paska, Ung. 

fos, Sam. paika. 
pägal, Butterstössel, SchliUenkufe, 
pägart I., pogert OS., pewerl US., 

Balken. 
pägapteni; erschredcen, in Schrecken 

setzen. 
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perna I., piroe S., Kreuz; Syrj. perna. 
pernajat panem, taufen. 
pernaSem, sich bekreuzen. 
peok I.t pank US., Zahn; Syrj. pi», 
Tscher, ff. Läpp, pan^^ (Jng. 
fog. 
pegeg , mt< Zähnen versehen. 
pei|eg-jux, Rechen, Harke; s. kun- 

Jei)-jux. 
pegai^, ffecA(. 
pe» US., piftÖS., Lß/fe/; Wotj. pu- 

Dy; s. ftak. 
pet S., Vogelnest; Fidd. pesä, Sam. 
pidea, ped, pet^ piöe, Tscher. 
fGiät, Läpp, beässe, Syrj. poz ; 
s. teagat. 
pet L, pet S., Ohr; Wolj., Syrj. 
feiy Läpp, beaie, Uog. föl; 
Tscher. peleS. 
pette L, pettex S., taub. 
pete^ pede L, pite S., Grunde Boden; 
Wotj. pydes, Syrji pydäs, Fino. 
pohja. 
Bir-pede, Schuhsohle. 
kur-pede, Fusssohle. 
k€t-pede, Handfläche. 
p§lei| L, peteg S., fVolke; Fino. 
pilwi, ÜDg. felhö, Tscher., 
pil, Wotj. pilem, Syrj. pi, 
Törk. bulut. 
pellem, dunkel. 
pellöt, es wurde dunkel. 
petlidet, es wird dunkel. 
petem L, peSeq S., Lippe; Sam. 

pible', pibif. 
petgai L, pitgi S., Mücke. 
pe4a, pe4a, Grussformel. 
pgtrem^ s. pelLrem. 



peda^ pede, pete, um --willen^ wegen^ 
anstatt. 
pedao, pedait, dasselbe (ob voo 
pete, pede, Grund?). 
pSdem, ßremse; Jur.-Sam. pilo, pilu. 
pedem, pödem L, ped'em S., furch- 
ten; Finn. pelkään, Syrj. bola, 
Läpp, boalam, Uog. föi. 
peiar, pegar, Eberesche; Tscher. pi- 
silma, Syrj. pelys, Wotj. pa- 
let pu. 
pesan, pesen, Tisch; Syrj. pyzan. 

äi pesan, Stuhl. 
peste, scharf; Tscher. pise. 
pem L, pötn S., Badstubendampf. 
pemeg, heiss. 

pemetlem, lieizen (die Badstube). 
pemdem, heiss werden; Pass. pem- 
däjem. 
Ifi, Seite, $ 128, 3. 
pili S., Spaten; s. ser. 
pir, das Hintere, Vergangene; vergK 
FioD» perä, das Hintere; Uog. 
far. 
pir- 6t, das vorige Jahr. 
pira, hinter, zurück. Dat. 
pirna (Loc), hinter, hinten, nach, 

nachher. 
piretta, piriwet L, pireux^ piri S., 
von hinten. 
piriS, aß, uralt; Syrj. porys, Wotj. 

perei§. 
pit, Vogelnest. 

pitem OS., zürnen; s. keliinäjem. 
pidem, satt werden; Syrj. pöta. 
pis, bei Iterativzahleo, § 77. 
poi L, pai S., Espe, Seitenbrett am 
Boot; vgl. FiuD. paju, Weide, 
Sam. pi, Espe. 
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foi, reich: TOrk. bat, pai. Ung. bti. 
poidek, paidek 1., paitek US., Schnee- 

huhn. 
pou 1., paux S., Tannenzapfen^ FfTicht 

des Nadelholzes. 
pdgem S.4 blasen! s. pflem. 
pögor Im paugor S., Insel. 
pogos, Busen; Fion. powi, Wolj. 

poi, Oslj.-Sam. mugat. 
pot, pax, Knabe^Sohn; Finn.poika^ 

Syrj. pi, Uog. flu. 
pöxtam I., pfigodem S., fVange; Finn. 

poski, Ung. pofa, Syrj. pi^jes, 

Sam. pädi, pudal. 
poxtem, stossen; 8« nikibem. 
pogate S., Seile; s. pugat. 
poijad'a, nebenhin^ neben. 
pogatna, nebenbei^ 
^ poijaffeux, pogaffi, nebenher. 
pogot L, pÜTjot US., punk OS.« Ge*- 

schfjoür^ Beule. 
pol4, S., Talg; Uog. faggyfi. 
por, par, Bohrer; Ung. furo, Fion. 

pura, Sam. pare', pare'e, pur. 
kel-por, Ahle. 
porax, dös Innere; Ostj.-Sam» pärg, 

piirgä. 
pores S., Schwein; s. pura^. 
poreni; beissen^ nagen; Fion^ puren, 

Tscher. puralam. 
pormeiri S., zertreten; s. purumem. 
poläjem I., putojem US.« kalt werden^ 

frieren; Fino. palelen. 
potniem Mom.; potmäjem Pass« 
^{iWm\,erkäUen^gefrieren machen. 
f9ien OS., pöd'en US.« Brennnesselt 

Hanf; s. puden. 
pu6 I., päs S., Handschuh^ Zeichen^ 

fVespe; Syrj. pas, Zeichen; 



Wotj. pi», Zeichen; pdt, Fau^- 

, mit Zeichen versehen. 
pöstem I., pästem S., zeichnen. 
possem S., waschen; s. pusem. 
pom S., Gras; s. piim. 
pokern, pogem, leiden. 
pögert OS., Balken; s. pägari. 
pög, Knäuel. 

pödem, furchten; s. pedem. 
pfiem L, p6gem S., blasen^außWien; 
Finn. puhun, Sam. pu'ü; vgl. 
Tscher. pualam, Uog» fü. 
pumem Moment, 
pui, der hintere Theil; Sam. pui. 
pui-lögoty Vogelschwanz (eig. hin- 
tere Federn). 
puisseg, Schwanzriemen. 
puklag, pukler), Nabel. 
pugot L, pügot S., Dorf. 
pugodem S., fVange; s. poxtem. 
pugat I., poijat S., Seite. 

pugada I., pogacTa S., Dat., ne- 
benhin. 
pugatna 1., pogatüa S., neben. 
puQadiwet I., poTjacTeux, potiajTi S., 
nebenher. 
pul, Stücke Bischen; Finn. paia, Ung. 

fal. 
pulax wöje, Fliege. 
pulemem, verschlucken. 
pura in : 

kur-pura, Wade; vergl, Oslj.- 
Sam. purog. 
pfiraä, pflrei^ l., pores S., Schwein; 
Syrj. pors, Finn» porsat^ Fer- 
kel; Sam. pares, pores. 
purumem 1., pormem S., zertreten; 
Finn. poljeu. 
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po§, Sieb; Syrj., Wotj. poi. 

puSnadem, sieben^ 
pün, FToUe. 
. rau-puD, Flaumfeder. 

pQnai), fjDollig^ haarig, zotlig. 
pünag Bir^ haarige Stiefeln. 
punag ku OS., m)lf. 
pungem^ öffnen; Tscher. paddam. 

puD^esem Augm. 
punttem, zwirnen; Fino. punoo^ Sam« 
pannau ; vgl. ÜDg. fon, spinnen. 
put, Kessel; Fiun. pata^Tscber. pat, 

Ung. faz^k. 
pudeu I., pöcTeo US., poten OS., 
BrennnesseU Hanf; Wotj. py§. 
podem, heben; s. ätmetn. 
pud'em S., einspannen; s« jigem. 
pusa^ fiter; Tat. busa; 
pusem I., possem S., Kleider wa- 
schen , melken; FIdd. pesen, 
Ung. mos, Tscher. moSkam, 
Ostj.-Sam. musau. 
pusrem, kneifen; vergL Fino, pu- 

serran. 
pfim 1., pöm S., Gras; Ung. fii. 
pum werda tiliS, Heuernle-Monat, 

der öle Monat. 
pflmar), grasreich. 

ba, docK jedoch; s. pa. 
beste (Russ. Bedxb), überall. 

wai, Schaft an Strümpfen, Stiefeln. 
wa.eg, mit einem Schaft versehen, 

z. B. wajei) ke^e, Messer mtt 

einem Stiel. 
wägat 1., wogüt S., dünn. 
wagam I., wujiJeoi S., bitten, herbei-- 

rufen, mnnen; Fiuu. waaüiu. 



wa^a, wa4a, schief. 

wa4asSm, schief äugig. 
wäx , wax, 1 ) Metall, 2) Gold, 3) Ko- 
peken. 
nai-w3x, tut- wäx , Feuerstein. 
sem-yfH,. Brille. 
et-w3x, Eisen. 
waxsar I.« wokai S.« Fuchs. • 
wäjax S.. Thier; s. w8je. 
war, StromwehrC' beim Lachsfang, 
war-tiliS, Slromwehr-^Monat, der 
4te Monat. 
wäres, Pferdehaar, Schwanz; s. mo- 
res, 
warem S., kochen; s. madem. 
wargai I., urgi S.« Krähe; Ung. var- 
ju, Fiou. warcs, Jur.-Sam. 
warga. 
wargai tili^, Krähen- Monat, der 
13te Monat. 
waö, Festung, Stadt; s. wo§. 
wan, kurz; waooxtep Dem, 
wana (Dat.), nahezu. 
waneo, waoua (Loc), nahe. 
waoelta I.^ wanetta S., von der 
Nähe her. 
wän S., Sdiulter; s. teger. 
wanx, Grube; Jen.-Oslj. wäg. 
wandat 1., waLdat S., Span. 
wänder, Otter; Wotj. udor, wudor, 

Syrj. wurd. 
wäaem, 6W(c/il; Ostj.-Sam. waad. 
wät S., Wind, Wetter; s. wöt. 
wattap I., wattap S., Schabeisen. 
wattem !., wattem S., schaben, ho^ 

beln. 
wa4, schmal; Wotj. wesci. 
wattax, wad'd'ax S., ohne. 
wad'em S., sein; s. jidem. 
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^- mag, Honig; Syrj. ma, Tscher. my, 

Ung. m^z, Finn. mesi. 
^ max, Biber; Fino. inaja, majawa, 

Syrj. moi. 
i maxta I., magdi S., ffiide {Salix 

penlandra). 
maxta, tim, herum. 
märam S., Fafte; s. mörom. 
märea, Rogen; Wolj. myt. 
mardadem, messen; Syg. murtala. 
mäoedem, mSoedem, biegen. 
män4 S.9 Märchen; s. m6n4. 
ma&a, jüngerer Bruder; s. mo&a. 
mattax^ Flinte; Türk. maltak. 
madamdem, zeigen. 
madem^ kochen. 
meg, mex, JÄon, jBrde; Syrj. mu, 

Finn. maa, Ung. mezö. 
morda-meg I., morti-mex S., das 

Land^ wohin die Enten im 

Herbst ziehen. 
meget 1., mauget S., Brust; Wolj. 

mela, Ung. mejj. 
megde, vorüber^ vorbei. 
megdei), Döbel [Cyprinus Dobuld). 
megder, Angelwurm. 
mejem, geben; Sam. mnu. 
mSIek I., mSIIek OS., mgilenk US., 

tcarm, ff arme ^ Thauwetter; 

Ung. ineieg. 
merek, Flügel. 

mergeg, beflügelt. 
meredem, tauchen; Ung. märt, merit. 

merdidem Freq. 
meridem, donnern. 

pai meridet, es donnert; Ehst. mä- 

ristab. 
me^ek I., meöek US., Faust; Wolj. 

myiyk. 



ikienem, gehen; Sam. mendem, roi- 

gäm, Ung. menni, Finn. me- 

nen, Syrj. muo^a, Wolj. myno. 

menidem Freq.; menemem Mom. 

mengem, reiben^ zupfen. 

mindern, m^nedem, biegen; Oslj.- 

Sam. meoap. mynam. 
me», me^eg, Schwiegertochter; Finn. 
miniä, Syrj. mo», Ung. meny, 
Läpp, maae, Sam. mejeä. 
met 1., me4 S., tief; Ung. tii^ly. 
met, metla, 1 ) welcher^ was, 2) dass, 
damit. 
ada metta, at metia, als ob. 
metlat, medat, irgend etwas. 
mettatna, irgend einmal. 
medagem, wieviel. 
medoi, was, 

mediwet, medoi peda, weshalb. 
meiern S., ermüden. 
meclr I., mugusir S., wie beschaffen. 
mecirat, von irgend welcher Be- 
schaffenheit. 
mil 1., mfil S., Mütze; Ostj.-Sam. 

mola. 
mit, Lohn; Syrj., Wolj. med. 
mit-xui, Arbeiter, 
mit-neg, Arbeiterin. 
midadem 1., mitedfem S., miethen; 
Syrj. medala. 
midaSem, vermiethen. 
mis, Kuh; Syrj. muös, mos, Tärk. 
mys, 
kär-mis, Ochse. 
mis-saxse, Butter. 
moi, Hochzeit. 

moiteg I., maitek S., Seife; Syrj. 
maitäg, maitög, Wolj. maital. 
mögo 1., mugi S„ Karausche. 
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mSX; moi Im mdk S.^ junges Thier^ 
Ei; vergl. Finn. muna, Ei; 
Wotj. moko, junger Bär. 
xar-möx, Ei. 

am-mox, ff^elp^ junger Hund. 
sigdT-rnox, junge Kuh. 
mogog I., mdkg S., trächtig; Tat. 
biigaz jlc^. 
moxsag, moxseQ, Mvkmn. 
moxta l.y mugda S.; cItircA, gerade. 
möiiasem I., mugdem S., reiben^ 

glätten. 
moi)oidem, mognidäjem, schlummern. 
mörak LS., morenk OS., Moltebeere; 

8. mörax. 
mores US., Mähne; 8. paraS. 
moi^Bri S., Beutel; s. mn^Ra. 
mÖDi, mani, Märchen; Ung. monda, 
Wotj. maduD, Erzählung. 
mondem I., mriniem S., Märchen 
erzählen; Ung. mond. 
mofta, maea L, mom S., jüngerer 

Bruder. ^ 

miseukjSchwefel; s. Tib. ^'^ (musi). 
mosem, lieben^ küssen. 

most I., mo^i, inoCi S., irs t5( mog- 
lich^ nöthig. 
mö^k, Katze; Uog. macska^ Tat. 

muker, Buckel. 



mfikreq, mit einem Buckel ver- 
sehen. 

mugi S., Karausche. 

mugol L, mOgot S., Leber; Fino. 
inaksa, Tsrher. moxs, Syrj., 
Wotj. inus, Läpp, mueksa, 
Ung. mäj, Sam. mued, myd. 

mugud'i S.« was. 

mugusir, wie beschaffen. 

mugol, Knoten; Ostj.-Sam. mukol. 
mugol^em 1., muaxiodem US., 
manxlaxtim OS., knüpfen^ bin- 
den. 

mür)dem S., reiben^ glätten; s. mo- 
gasem. 

mugda S., durch; s. moxta. 

mujep, Räthsel. 

mujeptem, Räthsel lösen. 

mülem, Rauch. 

murax I., mörak US., morenk OS., 
Moltebeere; vergl. Fion. mar- 
ja, Sam. maraga, muralca, mo- 
ragga, Ung. mogy. 

inurtem, brechen; Finn. mureoDan, 
Ung. morczol. 
muremem Moment. 

mus&a I., mo^i S., Beutel. 

mfin4em S., Märchen erzählen; s. 
mondem. 

miil S., Mütze; s. mil. 



DEUTSCH- OSTJAKISCHES 
WÖRTERYERZEICHNISS. 



OstJ. Gram. 7* 



Abend, idai I., itn S. 

Abends^ idaina. 

Abendröthe, vmk, idai xont I., kunt S. 

abgenutzt, täbat; s. aA. 

abschälen, Räxsein, f^figasem. 

abschütteln, Schnee, pergadem. 

ocA / ax I 

acht, ü% nida L, mgea'ax S., ftil Obd. 

achthundert, nit söt. 

iicAte, der, nidamet I., »iged'axmet S. 

achtzehn, Dit xus. 

achtzig, nit s8t. 

Ackerfeld, tant-xar. 

ildfer, kurak; sSwes {Fischadler). 

Ahle, ket-por. 

allein, otnako. 

alles, per, perda; patlä I., iüem S. 

als wenn, ada metta , atmetta. 

all, pirU, täbat. 

anbeissen, i»apem. 

anderer, jara; peg I., pa S. 

Antheil, jukao. 

Angel, wenep. 

angeln, weneptem. 

Angelumrm, megder. 

ankleiden, tümdem L, tOmdem S. 

anstatt, peda, pedan, pedait^pede^pete. 



Arbeiter, mit-xQi; ort; s. Jahresar- 

beiter, 
Arbeiterin, mit-nei). 
arm, koftar I., ke&er US., kS^er OS., 

jSsax; lenka. 
Asche, xojem. 
Ast, jägal I., jägart S.; neu I., noux 

US., Dox OS. 
Alhem, tit. 
auch, if se, So. 
Auerhahn [Tetrao Vrogallus), jeder- 

gai I., jetergi NS., jeterki OS.; 

xui-luk; pegda-luk. 
Auerhenne, neg-Iuk, xan^eij-luk. 
auf, oxteja, oxteoa 1., ogoteja, ogo- 

tena S. 
aufblähen, Javiern I., pögem S.; s. 

blasen, 
aufstehen, kidem. 
aufwärts, dox I., ook S. 
iitige, s§m. 
ausgehen, lattem. 
ausgleiten, Rasamdem*. 
ausgiessen, ausstreuen, öo^mem. 
ausladen, fVaaren, jSxtem. 
ausspannen, towarem. 
amwinden, pel^rem, peirem. 
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amiziehen^ lüweUem; s. schälen. 

Schuhe — , agasem I., önacem S.' 
au$$en^ kämen, kämen. 

von — , kämetta, kemetta. 
ausser^ erek, erx I., ürük, ürx NS. 
äusserste, odeq I., äteq, affeg S. 
Axt^ tSjem. 

Bach, sap. 

Baden^ das, peget I., paagot US., 

peugel OS. 
baden, pegeltem; sich — , pggdem. 
Badstube, pgget-xut. 
Badstubendampf, pem I., pöm S. 
Balagan, Odap 1., 6(fap S.; s.Zelt. 
Balken, pägart I., pögert OS., pe- 

wert US. 
Balkenende, dickes, parax. 
Bandwurm, susla. 
Bär, üS^ei), kun^er) ika, jig^ jix, jem 

wüje. 
Barbe, kelSa I., kilsi S. 
Barsch, jeu I., jeux S. 
Bart, luä. 
Base, ältere, en-aga. 

— , jüngere, äi-aga. 
Baum, jux. 
Baumknollen, ki§, kiSmar I., kiö, 

kiömar S. 
Baumnadel, tugor. 
Baumspitze, jux lei. 
Baumstamm, äget, änket I., änke4 S. 
bedecken, lagern I., lünkim, linkem S. 
beendigen, peradem. 
beerdigen, lottern. 
Beerenkorb, woiudep. 
befehlen, pardem 1., pirdem US., pir- 

tim ÖS. 
begatten, sich, norkem 



begegnen, töxoem. 

Bein^ teu L, tODX S. 

beissen^ porem. 

Bekannter, tögos 1., rägam S. 

beklagen, ^dadem^ Sa^adem I., t» 

kern S. 
bekreuzen, sich, perna^em. 
bellen, xordem I., rapesem S. 
Berg, itnt I., wont S. 
Berg/luss, kleiner ^ söjem I., sajem S. 
Bergkoppe, pän. 
bersten, täxnem. 

— machen, tagaptem. 
beschmieren, mit Russ^ xulalem. 
besehen, ettidem, eittidem, eiUdeiff. 
Besen, seberga. 
bestellen, nrdesem. 
betrügen, ottadem L^ trapestem S. 

Beutel, muS^a I., moSfti S.; tuda& 

[für Feuerzeug), 
bewegen, Bogodem I., »oxtim US. 

bezahlen, tudagem. 

Biber, max , jink wöje. 

biegen, meodem^ meaedem^ mänedem. 

binden, jirem. 

Birke, sümet I., sugoriet S. 

Birkenrinde, tunda I., loodax S. 

Birkenschwamm, saoa L, sänex S. 

bis nach, uoda I., aadaga S. 

Bischen, per, pol. 

bitten, igisem; wägam I., wugemS 
inständig — , kitmesem. 

Blase, xama I., komlag S. 

blasen, puem I., pogem S. 

Blatternarbe, rul. 

blatternarbig j rudcg. 

Blei, toppa I., totpa S. 

bleiben, xaigem, xaidein. 

blind, semda, simde 1., sgniiTex S. 
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Hlilz, pai-nai S. 

bloss, Bara. 

Blut, wer. 

Boden, pete, pede I., pile S. 

Bogen, jogot I., jogot OS., jaugot 

US.; toga. 
Bogensehne, ^ot-jinda. 
bohren, jourem/paresem, pareiem. 
Bohrer, por, par. 
Boot, rit. 

Borke, kär; s. Rinde. 
Borste, tanx. 
6ö5e, ädern L, atem S. 
braten, ^ogatem. 
Bratägabe, ta» I., tan S. 
brechen, mürlem. 
breit, uideij I., komat S. 
Bremse, pedem. 
brennen, kuSmem. 
Brennnessel, püden I., poifen US., 

pGten OS. 
Brett, sägal 1., pari US. 
Brille, sem wax. 
Brot,, »a». 
Brücke, Dart. 

Bruder, älterer, jäja; s. Oheim. 
— , jüngerer, mofta, ma^a I., mo»! S. 
Änis/, meget I., mauget S. • 

— der Mutter, esem I., 4u*i S. 
Bruststück, tap^x. 

Bucht, Busen, lox. 
Buckel, muker. 
bucklig, mukrei). 
bunt, xangeg 

— machen, xanjem. 
Busen, pögos; s. Bucht. 

Butter, woi S., mit saxsc, niis saxse I. 
Butter l'ass, kupa, kuba. 
Bulterstössel, pägal. 



Ccder, teagat. 
Cedernuss, nägar. 
C/ian, xoQ I., kan S. 

Dach, tarei^, xot-tareS^ xSdoxta. 
dahin, togo4 I., togonam S. 
dami^ da««, met, metta, stoba, stobi. 
Dampf, kurek; pem I., pöm S. 
dann^ iutna. 
Darm, sut I., sot S. 
Daumen, äoa-pai). 

Deckel, ede I., ate S. 
deshalb, 4utpede. 
dick, äna I., änex S. 

{dicht), lemak. 
dtCÄcr, tema. 
Dintenfass, sulaika. 
Döbel [Cyprinus dobula), megdei). 
doch, pa, ba. 

Dompfaff, linda I., lünti S. 
Donner, pai. 
donnern, meridem. 

Dreck, fak, pa4. 

drehen, jourem. 

dm, xüdem I., kü(fem, koffern S. 

Dritte, der, xutmet I., küffraet. 

drücken, »ordern, »örodem. 

du, nei). 

dumm, tul I., tulpul S.; isar. 

dunkel, petlem. 

es dunkelt, petlidet. 
dünn, tele; wägat 1., wogot S. 
Dunst, kurek, s. Dampf, 
durch, moxta 1., niugda S. 

Ebene, xar I., kara S. 
Eberesche, pef ar, pe4ar. 
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Ecke^ sug 

Ei, moi, möx, kär-mSx L, mök S. 
Eichhörnchen, taga I., tenki S. 
— , fliegendes, kutar, kuiar 1., 

kQ4ker S. 
— , gestreiftes, türum. 
Eidechse, säst I., sasat S. 
eilen, termadem. 
eilf, ja xat jog. 
einäugig, sSm-pSlek. 
einfach, et. 
eingehen, jöxtem I., jogudem US., 

jugocem OS.; tagam I., ta- 

gam S. 
einmal, ei pa OS., i pis. 
eins, ei OS., i, it, ja. 
Einschnitt, jijep I., jersep S. 
einspannen, jigem. 
Eis, jeok. 
Eisen, et wäx. 
Eishamen, logop. 
eisig, jegeg 1., jenkeg S. 
Eisloch, amlep I., kiuri S. 
Eistaucher [Mergus albellus), SemSar. 
Eiter, tei I., töi S. 
elend, koBar L, kefter US., ko»er OS.; 

jäsax. 
Elenthier, »oux US., nox OS., ene 

woje I. 
Ellbogen, kugoai I., kunxgi S. 
Elster j sauneg I., seux S. 
Ende, sug; s. Ecke» 
eng, tiknem I., toknem OS., täk- 

Dem US. 
Ente, wäsa, wäsex, xös. 

Quakerente [Anas clanguld), soi 

I., sai S. 
{Anas strepera). tapta 



[Anas acuta),' kewert, kowert. 
Märzente [Ana$ Boscka»), 6oi, 

öaö. 
kleine weisse mit U)eissem Schnor 

bei, sink. 
Dickhals, äna-s3bet. 
entfernt, xou 1., koux S« 
entfliehen, xonttem L, xondem S. 
entweder — oder, ada — ada, lipa 

— lipa. 
er, teu I., teux S. 
Erbse, a&ge§ I., Sakic S. 
£nie, meg, me\. 
rothe — , »ut. 
erdrosseln, öSgaptem. 
erinnern, Damaltem. 

sich — , numem, natnasem L, do- 
mem, namaxsem S. 
erkälten, pöttem. 
ermüden, lulmen I., metem S.; nui- 

gem (von Thieren). 
ernähren, täptem I., tiptem S.; en- 

meltem. 
erreichen, jeöem. 
erschrecken, päkoem; Irans, pägap- 

tem. 
Erste, der, odeg I., 94eg, äd'eg S. 
das erste Mal, odeg pis I., äJTeg 
pa S. 
ersticken, öäknem. * 

ersuchen, pardem I., pirdem US., 

pirtim OS. 
Espe, poi I., pai S. 
ess§n, tSwem 1., tiwem S. 
etwa, li. 

Faden, let L, tut S. 

Fahrzeug, kerap, kerep I., kere|) S. 
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falknf kergem, kerkern I., korgem S. 
FalUf kirnet; mörom L, kimet, mä- 

ram S. 
fangen, wedem I., wed'em S» 
Färifeumrzel, tera. 
fassen, kattem L, kitem S« 
fml, jat, jatt, jattax. 
Faust, me^ek !., me<3ek US., ta- 
gen OS. 
Fausthandschuh, nrrnä. 
Feder, togot. 
fegen,, pa^em. 
Feile, xaimak. 
fem, rau. ' 
Fenster, iSen. 
Ferse, kur jattai). 
fest, täram I., sara S. 
Festung, 160^, waö, wo6. 
Fet^ saxse h, woi S. 
/!(<^ saxseg. 

Feuer, nai I.t tfit US.« tSget, iOgU OS. 
Feuerstahl, tflt-wSx. 
Feuerstein, tut-keii. 
Fichte, UD^a, xut !., oo^x, köt S, 
Fieber, xon4. 
Fife, nämat, nämet. 
Fimmelfämtel, ive^. 
finden, aidem L, ojod'ein S. 
Finger, tui I., toi US.; p3g, kit>pii|. 

Daumen, doa-plr). 

Zeigefinger, odei|-päg. 

Mittelfinger, kuttep-plg. 
Fingerring, tqit. 
FwcA, xut I., kut S. 
Fischadler, siwes. 
Fischkiefer, »axsem, »aiixsem I., law- 

lak OS., omplak US. 
Fischsehfqfpe, s8m L, sam OS. 
Fischschwanz, ti^ax. 



/ZacA, tgges. 

Flachs, toR. 

Flachsbreche, närep. 

Flaumfeder, rau pün. 

Flechte^ seu L, senx & 

flechten, s§wem I., sSwgeai S. 

Fleisch, R8go, RÖga L, »i^oi S. 

flicken, jadem^ sadem. 

f7%0, pulux w8je 

fliegen, tggdem I., tSged'eiii S. 

fliessen, nöptem I., nöptojem US.^ 

Duptfijem OS» 
Flinte, matlax. 
F/o«5 am Netze, top. 
F/ti«$, kleiner, jeaga. 

hergfluss, s3jein I., säjem S. 
Flussarmi p3st I., pisat S. 
Flussquelle, jeaga tei 
flüstern, tapxaeoi L, iopxam S. 
Frau, nei) h, oe US., ni OS. ; fma 

I., ioii S. 
frei, äsad. 

Fremder, peg L, pa S. 
freuen, sich, ämdem I., »atkam S. 
Freund, tSgos. 
frieren, p§gmem, pötäjem !., pOtS- 

jem US. 
Frühling, täwen I., taux S. 
Fuchs, waxsar L, wokai S. 
schwarzer, säpteg. 
Steinfuchs, käft L, kA» US., kSt 

OS. 
fuhren, tuem. 
/ti//ei}, tSttem. 
fünf, wßt. 

Fünfte, der, wgtmet 
fürchten, pedem, pSdett I., peiTefi} S» 
Ftts«, kur. 
Fusssohle, kur-pede. 
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Fusssteig, »Agel, »ägit. 
Fusszehe^ kur-pfir). 

GabeU seoak. 

Gans, lunt I.» tont S. 

gefcen, mejem. 

geboren werden, tiwem. 

Gedächtniss, namas. 

gegen, idat I., jida S. 

Gegenstand, ei, eit. 

gegentjoärtigj in L, il S. 

g^Aen, menem , järjam. 

Geist, tit; böser, kul. 

jfmtg, leger. 

Gelächter, »äx, »ax. 

GeM, wax, wäx. 

gerade, moxta L, mugda S. 

geräumig, ladek. 

gerben, judem I., juffem S. 

Geruch, ebet I., äpet S. 

Gesang, ära I., ärex S. 

Geschlechtsglied, männl., kila. 

Geschwür, pogot I., pürjol US., punk 

OS. 
Gesicht, wä»em. 
Getreide, tant. 
Getreideschwinge, Seren. 
Glasfläschchen, sulaika. 
glätten, mör|asem I., mflgdem S. 
gleich wie, iti, ida. 
gleiten, »asamdem. 
Glück, ai. 

glücklich, ajag^ aijag. 
Co/d, sor»a 1., saraa S. 
60«, Türum, Türm I., Torem S. 
Götterbild, tonx. 
graben, xaioem I., kiaem S. 
Gränze, wi§. 
(^ras, pum I., pSm S. 



grau, sur I., tärax S. 

Greis, essig, essix^ eissig; ika, iga I., 

iki S. 
gross, Me, uoa I., enf S. 
Grossmutter, agaga L, aokanki S. 
6*ni6e, wanx I., läl S. 
Grund, pete^ pede L, pite S. 
grün, wasta. 
Grütze, räk. 
Gürtel, endep, Sotep. 
gu^ jem^ jemm, cebara. 

haarig, punap; s. wollig. 

Haase, öäwer I., ö6wer US., tSwer 

OS. 
Habicht, xarjagan. 
Hagebutte, aoga, an Je I., anjex S. 
Hagebuttenstrauch^, an^a-jux I., an- 

gex jux S. 
Hälfte, pelek. 

flafe, tür, sähet I., ssipetr S. 
halten, kattem I., kiiretn S. 
Hammer, kawa I., kewi US., ka- 

wi OS. 
Hand, ket I., köt S. 
handeln, tioesem. 
Handfläche, ket pete, Ret* pede. 
Handlung, wer, wer. 
Handmühle, isen. 
Handschuh, pos I., päs S. 
Handvoll, kunjalax. 
Handwurzel, kßt-jit. 
Hanf, puden I., poten OS., pdd'en US. 
Harke, kungeg-jux. 
harken, kuojem. 
harnen, xosem. 
Harz, onx I., onk S. 
haschen, kentern L, kiogem S. 
Haselhuhn, Sigd'ei US., Sudai I. 
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hauen j seurem I., sagrem US., so- 

grim OS. 
Haufen j pai. 
Haus, x8t, sät I., kSt S. 

zu Hause, jadan I., jokon S. 

nach Hause, jox L, jok S. 

von Hause, xodiwet l., jokotta S. 
Hausgerüst, öumat. 
ffati^ sox^ sox I., sox^ soux S. 
hei dxi\ 

heben, ätmem L, itmem S.; pudern. 
Hecht^ pegaä L, sart^ s6rt S. 

getrockneter, paga. 
Heide, \digmi, 
Heidelbeere, üt I., ut S. 
heimlich, totma. 

Aet559 öenk^ terei), xogem^ pemei). 
— werden, öegmSjem, pemdem I., 

öenkmojem S. 
heiter, saga I., sanki S. 
heizen, edem^ pemettem I., üd'im S. 
Held, 8dap. 
AeZ/i^n, nodem. 

hell, eder, §der I., ater^ atter S. 
Hemd, jirnas I., jernes S. 
Hengst, adai^ I.» odoSa, kär-tau S. 
herausgehen, tiwdem L, tiwdem S. 
herbeirufen, wägam I., wügQm S. 
Herbst, sus I., sugus S. 
Hermelin, sos. 
Hermelinschlinge, lapxaS. 
Herr, pajar. 
A^rum, maxta. 
herumgehen, saigem. 
herumstreuen, temem. 
Herz, semm^ sem. 
Heugabel, seoak. 
Heuscliober, keba». 
Atftile, lern xat. 

Ostj. Gram. 



hier, telte I., tetti, tet S. 
hierher, lege I., legenam S. 

t?on Ä«^, tet sagat I., tet S. 
hinauf, dox I., nok S. 
hinaus. Mm, kirn. 
hineinstecken, Suidem. 
hinkend^ kur.-pelek. 
hinten, saim, piroa. 

nacA hinten^ saja, pira. 

von hinten, sajiwet, piretta. 
Atn^er, pira, piroa. 
Hinteres, Hintertheil, pir, pui. 
Hintertheil eines Bootes, sewes. 

— des Kopfes, jägai. 
hinunter, it 1., it S. 
£7}^2e« öenk; s. hiess. 
Hobel, sögot. 

hobeln, wattem I., wettern S. 
hoch, kereS I., 6gor S. 
Hochzeit, moi. 
Holz, jux. 
Holzmörser, ker I., kewel US., ko- 

wel OS. 
Honig^ mag. 
Hopfen, xondak. 

horchen, xudandem I., kofl'Qjidein S. 
hören, xudem I.^ kud'ein S. 
Hörn, öget I., äget S. 

gehörnt, ondeg. 
Huf, tonx. 

Hügel, pai; unt I., wont S. 
Huhn^ täwax. 
Hund, ämp; zottiger^ räba. 
hundert, sdt I., sät S. 
Hundertste, der, sotmet. 
Hundsbeere ^ sewemsa. 
hüpfen, 4ünem. 
fltts/en, xut I., kot S. 
husten, xudesein. 
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tch^ ma 

tmmer, togan. 

Innere j da$^ übe, porax I., tigbi, 

ODt S. 
Inselj pögor 1., paugor S. 
irgend einmal^ mettatoa. 
irgend etwas^ mettat, medat. 
irre führen^ tebetlem. 
irre gehen^ tßbem. 
Irlysch, Tagat I., tar|et S. 

ja, a'a, Se; we4 I., widi S. 
jagen, aidadem, kitem. 
Jahr, 6t I., ät, 6t S. 
jedoch^ otnako; pa, ba. 
jener, toma. 

jenseits, tom pelga^ tom peja 
^etzU in L, it S. 
juckenj xaxrem. 
Jucken^ daSy käk, weskar. 
jung, ftaurem, jidep, jedep 1., »eu- 
rem, jiffep S. 

kahU i^ura. 

Kaiser^ xon I., kan S. 

Kalk, aS 1., a6 S. 

kalt werden, poläjem I., pütojem US. 

Kamm, kun^ep. 

kämmen, kungem. 

kämpfen, tagaDdem. 

Karausche, mogo I., inugi S. 

Karte, s. Spielkarte. 

Katze, möSek. 

kauen, toxtem I., t6god'em S. 

kaufen^ ludem 1., tudem S. 

kehren, pagem. 

^e//e, uinba I., koDkai US. 

Kerze, Sam. 

Kessel, put. 



Kette, s6ger 1., seget S. 

Kiefer, »axsem, »anisem 1., omplak 

US., lawlak OS. 
Kind, äi saurem. 
Kinn, äi)en. 

Kinnbacken, 6i)et I., äget S. 
Kirche, Turm-x6t. 
Kissen, äsem. 
Ktaftißr, tel L, tut S. 
klar, eder, eder, saga L, ater, atter, 

sanki S. 
Kleid, ü6, ü§. 
A;/ein, äi. 

klettern, x6r|am I., kflgdem S. 
klug, uamsei). 
Klumppfeil, wäsa-»ot. 
Knabe, xui-H^aorem, pox, pax. 
Knaul, pör|. 

kneifen, terjrem, pusrem. 
jKnte, 6än6. 

Knochen, teu I.,' toux S. 
Knollen, s. Baumknollen. 
Knopf, 4ul. 
Knoten, muQol. 
knüpfen, jirem; iniii)ol$em i., muDX- 

lodem US., muoildxtim OS. 
kochen, madem l., warem S. 
kochty es, käwert 1., kewert US., 

k6wert OS. 
Kohle, läwum. 
kommen, j6xtem, jiwem, juwem I., 

j6godem, jlgem US., jügocem, 

jugam OS. 
Kopeken, taga, wSx, wax I., teoki S. 
Kopf, ux, ux I., 6x (ox) OS., odx US. 
Korb, kugur, tubat I., kokkur S. 
aus Birkenrinde, xaiDt. 
Beerenkorb, woiodep. 
runder, jiqet, jeget L, jiget S. 
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korn^ taot. 
Körper j et, eit. 
Koth, wttax. 
Kraft, weg I., wox S. 
kräftig^ weger) I., wokr) S. 
Kragen, r6x I., rök S. 
. Krähe, wari)8i I., urgi S. 
Kranich, tora 1., tärax S. 
krank, ke^eq, kögeg. 
— 5m, kegedem, kögedem. 
Krankheit, ke^e, köge 1., kiöe S. 
Krätze, käk, weskar. 
kratzen, tigerndem S. 
Kreuz^ peroa L, pirne S. 
Kuckuck^ kowa I., kagi, kawi US., 

kogi OS. 
KtjJi, sägar, mis. 

junge, sägar-mox, xonaja. 
Kummet^ tawuS. 
ftufjs, wan. 
küssen, mosem; s. lieben. 

lachen, a^ägam. 

Lachs [Salmo Njelma), unö. 

{Salmo Muksun),mQxs^y moxsetj. 
laichen, xujem. 

Landsee, teu 1., toux US., tox OS. 
, Landspitze, iak. 
lang, xou I., koux S. 
lange^ xowat I., kowat S. 
längst, xowan I., kowao S. 
Lärchenbaum, nänk. 
Zossen, pardem L, pirdem US., pir- 

tim OS. 
Lauch^ sutaik. 

laufen, xoxfem^ nerem 1., kogotem S. 
— , um die PFette, kesem. 
Laus, teudem I., tagutem S. 
Laut, sei; s. Stimme. 



/e66n,.udem L, wäd^em S. 

lebendig, tideg. 

Leber, mügol I., rafigot S. 

lecken, a^adajem I., Dadfem S. 

ledig, äsad. 

/eer, »ura; täda I., tädfex S. 

%6n, panem. 

lehren, unttem I„ onttem S. 

leicht, keoe I., kaonex US., kabak OS. 

leiden, pögem, pökem. 

Leim, äßtn l., ejem, eijem S. 

leimen, Sjemdem I., ejemdem, eijem- 

dem US., ejemtim,eijemtim OS. 
Leinwand, tägat. 
leiten, tuem. 
lernen, unttäjem. 
lesen, tugdem I., togdem S. 
Leuchter, §am xot. 
Licht, Sam. 
lichte turap, turup. 
lieben, mosem. 

Lindenbast^ senk, sen4 I., sM S. 
link, pegai^ pegai I., pegi S. 
Lippe, petem I., peffeg S. 
loben, kaitesem. 

Loch, wes, lagaep I., leokep S. 
löcherig, weseg. 
Locke, kawala, Segara. 
locker, »amak, radax^ kawrak. 
Löffel, ftäla I., pe» US., pia OS. 
Lohn:, mit. 
Loos, jukao. 
loslassen, estem I., astem OS., es- 

tim US. 
Lüge, rägap. 
lügen, räxpejam^ ottadem I., tapes- 

tem S. 
lügenhaft, räxpag. 
Lunge, target L, targat S. 
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machen^ worein, werem. 
Mädchen^ ewa, neg-ftaurem I., Swi S. 
Made^ nink. 
Magazin^ tupas. 
Magen^ xon, xonai 
mager^ ftögoida. 
mahlen^ isem, iseodem. 
Mähne^ paraS L, mores S. 
Maliza {Rennthierpelz)^ kSle. 
Mann^ xui I., küi, ku S. 

verheiratheter^ ika, iga L, iki S. 
Männchen^ xui I., koi^ ku S. 
Mantel^ ^bor I.« ^pi OS. 
Märchen^ moDi L« mäol S. 
— erzählen^ mondem I., mfindem S. 
ifar/^9 wedem 1., wSd'em S. 
Matraze^ tu^k. 
ifau5, teger. 

ifeer, sorei^ sörol I., läras S. 
Meerschwalbe, xaleo 1., kaliek S. 
Afe/i/, räk. 

melken, pusem 1., possem S. 
Mensch, xui I., kui^ ku S.; xajat, 

adam. 
messen, mardadem. 
Messer, kg^e I., käöex US.,k8öexOS. 
Messerstiel, wai I., nüt S. 
miethen, midadem I., mited^em S. 
Milch, süsse, Ssem-jiak. 
mischen, ruwdem. 
Mitte, kuttep I., jeöe S. 
mitten, kuttepoa L, jeöeo S. 
mittenher, kuttebiwet L, jeöegeux, 

jeöegi S. 
mitteuhin, kutteba L, jeöega S. 
möglich, most I., mo^i, mod S. 
MoUebeere, mürax L, mörak US., 

mörenk OS. 
Monat, Mond, tiliS L, tödfes S. 



Die Namen der 1 3 MoDate (ygi. 
Buü. hisi. phil. T. XIV. Sp. 191 
= Melanges russes T. IIL p. 310) 
sind folgende : 

1. xfljem tiliS^ Laich' Monai = 
April. 

2. UD^ ele tiliS^ FichtenspKnt" 
Monat. 

3. sfimet ele UM, Birkensplint- 
Monat. 

4. war tiliS, Lachswehre- Monat. 

5. pfim werda tiliS^ Heuernte- 
Monat. 

6. tunt-wäsa-menda tiliS, Gänse- 
Enten - Fortgang - Monat. 

7. wSIek-jux tiliS^ Monat der ver- 
ödeten Bäume. 

8. kurai) xui tiliS^ Fussgänger" 
Monat, da die Menschen zu 
Fuss nach Hause gehen^ wenn 
das Eis stehen bleibt. 

9. tawag xui tiliS, Monat, in dem 
man mit Pferden fährt. 

10. goe tet öenö-tiliS. 

11. M tet (3eDö-tilil 

12. w6t-tili§, Wind-^Monat. 

13. wargai-tiliSy Krähen-Monat. 
Moos, tödep 1., taut S. 

Morast, kni, »orom; tör I., tär S. 
Morgen, 3dag, ädei) |., Iffag, äd'egS. 
Morgenröthe, xuul, xodai xun4 I., 

kuni S. 
Mörser, ker I., kewel US., kowel OS. 
Moschka [Thrips), laxmai. 
Mücke, petr|ai^ kaigi I., pifgi S. 
Mühle, isen. 
Muhme, ältere, 6n-aga. 

jüngere, äi-aga. 
Muksun, moxsag, moxseg. 
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Mund, tut 1., tut S. 
Mündung j og. 
Mutter j at|a, ai)e. 
Mutterbrust, esem I., *u4i S. 
Müttercher, imili. 
Mützen mil I.« mül S. 

Nabel, puklag^ puklei). 
nachlassen, xaiieptem. 
nachspüren, kullern. 
Nacht, ät, at I., jögon S. 

die — zubringen, xödem I., kfl- 

d^em S. 
Nacken, säbet L, säpet S. 
nackt, »ara. 
Nadel, indep^ jindep; s. NetznadeL 

am Baume, tugor. 
iVagc/, jänk. 

am Finger, kuoö. 
najfen, nSnxrem/porem. 
nä/ien, j5ndem L, jfindem OS., jüo- 

tim ÜS. 
Name, nem. 

Nase, »ot, »at I., »ot S. 
Nasenloch, Rot-wes. 
neben, puQatna L, pogatna S. 
nebenher, pugadiwet I., pogad'eux, 

pogadi S. 
nebenhin, pugada I., pogad'a S. 
Nebenfluss, jeaga, säp. 
nehmen, wejem. 
Nessel, püden I., poten OS., p6- 

ffeu US. 
Nest, pet, pit, teagat. 
Netz, säjep, xSdap. 
Zugnetz, jädam. 
Netznadel, supos I., sapos US., sa- 

was OS. 
Netzschnur, jädam -Jinda. 



neu, jgdep, jidep I., jiJ'ep S. 
neun, är jog (är jag) I., ei erx jog OS, 

der Neunte, är jogmet. 
neunzig, är s8t. 
nicht, endam, endem. 
Niederung, tor I., tär S. 
niedrig^ tet. 
niesen, »axtesem. 
Nisse, sena I., senoex S. 
Njelma, unö. 
noch, OS; jeSo. 

Nordwind, awas-wot; jit-wot. 
Nothdurft verrichten, padem. 
nüchtern, s&ü, sä wen. 
nun, Inlerj., ja, ta. 

ob, li. 

Ob, As. 

oben, numen, oxtena I., nSmen, ogot- 

na S. 
von oben, numatta, oxliwet I., no- 

metta, ogoteux, ogoteji S. 
obenhin, oxteja I., ogoteja S. 
Obere, das, nfiin I., nSni S.; oxta; 

lei I., toi US., tui OS. 
Oberpelz, kus L, kuguS US., ku- 

gaS OS. 
Oberrock, wigai I., iopi OS. 
obschon, ku§ I., kuö S. 
Ochse, uges L, kär, kär-mis S. 
oder, ada. 

entweder — oder, ada — ada, 

lipa — lipa. 
Ofen, kör I., kör S. 
öffnen, pungem. 
Oeffnung, og; im Eise, amiep. 
OAmi, jäja. ^ 

ohne, wattax, waffffax. 
Ohr, pet I., pet S. 
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Ohrring^ nint I., ront S. 

ordnen^ teStem. 

OsQ'o/re, As-jax, Xanda I., Kanda-ku S. 

Beresowscher^ awas As-jax. 

Surgutscher^ oam As-jax. 

Irtysch'Ostjake^ Taijat-jax. 

Salymscher Ostjake^ Södom-xui. 
OUery wänder. 

Papier^ Debek, nSbak I., nipek S. 

Pappel, äs-päi, rem -jux. 

Pechdraht, öänSpan. 

Peitsche, xomde L, kamdi S. 

Petz, 6§Da L, Söi^e S.; ko^ula. 

P/od, »äget, ÄSgit. 

PfahL äget^ änket^ §ur, tutxaep I., 

änkel S. 
P/et/e, xagsa 1., kansa S. 
pfeifen, öagom. 
P/eeV, »ot I., &at S. 

mit zwei Spitzen, lep. 

Klumppfeil, wäsa-Bot. 

Pfeilkerbe, aot-pes. 
Pferd, tau L, taux US., tox OS. 
Pferdehaar, wäres. 
Pferdeheerde, talai. 
pflücken. Beeren, woindem. 
picken, nogem. 
Platz, taga. 
Plötze, särax 1., särak S. 

[Cyprinus rutilus), 3gerna. 

^ar&e [Cyprinus Barbrn), kel^a 
Im kilsi S. 
prahlen, kattesem. 
Preis, tin. 

Pud, pant I., pao4 S. 
Puppe, SgaU; ägaft I., pake S. 

Quakerente, soi L, sai S. 
Ouoppe, seg, sex. 



Aa6^ xfilax l., kÖlakOS., kölank US. 

Band, jurax , M. 

rasiren, ewedem, eudem I., agdem S. 

Bäihsel, mujep. 

— lösen, mujeplem. 

Bauch, mulem. 

Bechen, kunjeg jux, pegeg jux. 

recht, öama. 

rechte Seite, jemsai l., jemse S. 

Bede, jäsei). 

Begen, jert L, jom US., Iopa4 OS. 

Begenbogen, pai-jogoL 

regnerisch, jerdeg. 

reiben, judem, mengem, inöi)aseiDy tä- 

gemdem 1., jud^em^ inüi|dein S. 
reich, poi; toi^ag I., täsag S. 
reifen, jeöem. 

reinigen, Flachs, pergadem. 
reissen, kesem I., kossem S. 
Bennthier^ weta, weda I., wetri, we- 

ffa S. . 
Bennthierpelz, kele. 
Beuse, sajep. 

riechen, epsendem L, äpsiadem S. 
Biegel, tuman. 
Biemen, »ür. 

/{mde, kär; söx, sox L, sox , soux S. 
Bing, tujit; s. Fingerring. 

ruDt I., ront S.; s. Ohrring. 
ringen, tagaudem. 
Bitze, jersep. 
ritzen, jersem, jijem. 
roden, toqatem. 
Bogen, märeo. 
Boggen, oroä. 
/{o/ir, 4uia§. 
ro/Ä, werde. 
ro(/ie Erde, aut. 
röthlich, werdoxlep, werde^k. 
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Rübe, Satxao. 

Rubel, eägel S. 

Rücken^ öenö. 

rücken, igem. 

Ruder, lup I., top S. 

rudern, towottem. 

Ruhe, ram. 

ruhen, Dindem. 

rwAigf, logom. 

rühmen, kaltesem. 

rühren, xanem. 

rupfen, soxlem I., ftotem US., m- 

cim OS. 
Russ, xula. 

Ruthe, keremsa, keremsa, fterem. 

säen, kirem, kirendem. 

sagen, jästem, sadem. 

Saite, pan I., panna S. 

Salym-Fluss, Södom. 

Salz, sat. 

salzen, satagem. 

Salzfass, satagiS. 

Same, jem^ jemm. 

Samojede, Jaran I., Jargao S. 

5and, päo. 

sandig, pänei). 

Sarafan, sax I., sak US. 

5a(/ werden, pidem I., augajTem S. 

5a((e/, inar I., noger S. 

sauer, oiga, oida, öda. 

— werden, oigedem, 6dedem. 

säuern, oigeptem, ödeptem. 

saugen^ ^semiem, emem. 

Saum, kirnet L, kirnet S. 

Schaaf, 65 I., äö S. 

Schabeisen, wattap 1., wattap S. 

schaben^ wattem I., wattem S. 



Schaft, wai; sur. 

schälen, läwettem. 

5c/i6{men, 5icA, jemettem. 

scÄar/', peste. 

Schatten, jibel L, jipel S. 

schauen^ eileidem; eittidem^ Sttidem 

1., tegea'em S. 
schaukeln, Dojesem, ftogattem. 
Schaum, »awer I., »ßwer S. 
Scheercj xaija. 
scheeren^ tardem, ewedem, eudem I., 

tordem, agdem S. 
Scheide, sätep I., sSdop, södep S. 
$o/iti^/', jourai^ joura, waga^ waAa 1., 

jagrax, jograx S. 
schiefäugig, wadasem. 
Schienbein, kur-jit. 
schiessen, jßwdem. 
Schiesspulver, tära I., sita US., si- 

d?a OS. 
Schilf, tfilaS. 
Schilfmatte, jegan I., jeki US., nar- 

wa OS. - 
schimpflich^ idem 1., id'em S. 
schinden, xorem L, korod'em S. 
Schlaf, ödam. 
schlafen, ädern I., äd'am, dd^am^ ötem 

ätgam S. 
schlaffe kawrak, »amak, ladek. 
schläfrig^ ötmar). 
Schlag^ seker. 
schlagen, sekerdem, sekermem, se- 

kremem, sei)em, jäwetmem 1., 

senkim, tauga^tem S. 
sich — , ftutwedem. 
Schlamm, nambal. 
Schlammpeizger, imel. 
schlecht, ädern I., ätem S. 
schleifen^ töxtem 1., togoifem S. 
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SdikifsUin, sot. 

runder^ lor. 

feiner, te^tan. 
SciäiUen, 8got L, aogot S., tiker OS. 
Sehlüuniatfe, pagal. 
Schhis, 8. Riegel. 
Mchlticken, ka^m L, kaugoidem S. 
iehtummem, iiioi)Dideai^ mogoidajem. 
schmal, wal. 
Schmutz, wi4ax. 
ichnaufen, taresem. 
Schnee, lont L, taol S. 
Schneegestöber, lislap. 
Schneehuhn, poidek, paidek L, pai- 

tek S. 
Schneeschuh, tdx. 
schneiden, ji^em L, jersem S.; ea- 

dem, ewedem; s. scheeren. 
schnell, sora L, sarga S. 
schnell fussig, kuriDai). 
sehnüzen, nöxrem I., Bogrem S. 
schnupfen, Üiem L, tiSem S. 
Schnupf tabakshorn, öget L, iget S. 
Schober, keban^ pai. 
«cAon, OS, uS. 
«cAon, jem^ jemm. 
schöpfen {mit grossem Gefäss), emer- 
dem 1.9 emregdem S. 

{mit kleinem Gefäss), jäxtem. 
schreiben, xan^m 1., kao^m S. 
Schreiber, jak. 
schreien, wigem. 

schreiten, jäxle4em L, kormadem S. 
Schritt, jägal I., kurem S. 
Schuh, s. Stiefel. 

— ausziehen, agasem L, ünacem S. 
Schuhsohle, ftir-pede. 
Schuld, ärent. 
schuldig f ärendei), ärndei). 



Sdmher, teger 1., wla S. 
Sfkuppe, som I., säm OS. 
sdmtteln, sergettenL 

sticfc — , sergem. 
schwach, kawrak, ftamak. 
Schsoager^ kida L, kodi S. 
SchunMe, cegajem. 
Schwan, xoteg, xodag L, kStteg S. 
Sdwanz^ Veg I., tex S. 

ftfttii Pferde^ wares. 

6em Füc^ tojax. 

imn Foj/e/, poi-togol. 
Schwanzriemen, poissseg. 
schwarz^ p^gda, pegde. 
schwärzlich, pegdoxtep. 
Schwefel, mSsefi^L L, onk S. 
Schwein, pafaS, pfireS L, pores S. 
schwer, tSgert L, tigert S. 
Schwester, ältere, opa, oba^ aba I., 

jüngere, eega L,Begi US.,i6exOS. 
Schwestermann, jesoä. 
Schwiegermutter, fip-ima. 
Schwiegersohn, weg I., wog S. 
Schwiegertochter^ me», meaeg. 
Schwiegervater, üf, up-iga I., op S. 
«cAtotmmen, udem. 
Schwitzbankn naram. 
sechs, xut I., kflt S. 
Sechste, der, xudamet L» kutmet.S. 
See, s. Landsee. 
Segel, jit-kan. 
sehen, ujem; s. «cftouen. 
Sehne, ton L, tän S. 
sehr, aSma, öikka, 4ax. 
5eu/e, jermak, jirmak. 
Seife, moiteg^ maitek. 
sein, fldem, täjem L, wäjTem^ tdjem S. 
Seite, jurax, pSlek, pi; pugal L, po- 
gat S. 



I 
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Sense^ tötxa, cStxa. 

setzen^ ömdem I., umdem S., um- 
tim OS. 

Steb^ pu§ Im lä'ek S. 

sieben^ puSnadem. 

sieben, täbet I., täbet S. 

Siebente, der, tSbetmet L, täbetmet S. 

sieh da/ «t, 4ilti, ti! 

Silbertanne, »atxa I^ i^atkai S. 

singen, ärgern^ Srkem I., irgem S. 

sitzen, omsem l., umsem S. 

so, tegena. 

5o/i/e, päx. 

5o/in, pox^ pax. 

solcher wie dieser, timeot, tissir. 
wie jener, tament. 

sollen, jiwem^ jigem. 

Sommer, tuq L, tog S. 

Sonne, xM, xat L, kat $., nai Obd. 

soviel, tigem, tegem. 

Spalte, larjaep I., lenkep S. 

spalten, lagadem. 

Span, wandal L, wandat S. 

Speer, ägdep US., ögda, ögdep I. 

Speichel, palax I., lio^ S. . 

iipeten, axtem, 4aksem I., flgoä'em S. 

Sperling, tant-SeSka. 

5jpte/, Däres. 

spielen, näresem I., nareksem US.; 
nerim^ jantkem, jaDtxem. 

Spielkarte, kiser L, keser US., ko- 
ser OS. 

Spinne, rima, jemra rima. 

spinnen, jegdem 1., jigdem US^ 

Spinnrocken, jSget I., jeuget S. 

5j>t(ze, tei I., toi US., tui OS. 

Splint, ele, eile I., ül S. 

^echen^ padartem. 

springen, näurem 1., niurem US. 

Ostj. Gram. 



Spur, lek NS., Ifik OS. 

Stab, seu I., sawa, sowa S. 

Stadt, waö I., wo§, woö S. 

Stall, xuran. 

Stamm, äget, änket I., äoket S. 

stammeln, wigidem. 

Stange, Sur. 

stark, täram, ödap, wegeg 1., sara, 

wokg S. 
stehen, Sondern, lodern 1., tfliem S. 
stehlen, totmem 1., tutmem S. 
Stein, keu 1., kaux US., koux OS. 
steinig, keweg. 

Steinfuchs, kä& I., k6n US., kSnOS. 
Steppe, jagam. 
sterben, xadem L, kad'em S. 
Sterljäd, rother, kera I., kari US., 

kori OS. 
kleiner, weisser, kariS. 
Stern, xus 1., k6s S. 
5(euem, tala^m. 
Stiefel, ftir. 
Stiefelschaft, »ir-sur. 
Stiefmutter, a^axa, a»aga 1., ajanki 

US., aa^akai OS. 
Stiefvater, jigdeg. 
»y^te/, sur, wai I., nfit S. 
5a7/, logom. 
Stimme, sei. 
5toc&, Sur. 
Stöckchen, tunk. 
Storch, weisser, kägert. 
stossen, poxtem. 

Streichinstrument, Däres-jux, xomas. 
stricken, jirem, tejem. 
stromabwärts fahren, oSptem L, nöp- 

tojem US. üuptujem OS. 
stromaufwärts fahren, xSgam L, kfig- 

dem S. 

8* 
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Siromwehre^ war. 
Strumpfe kenö. 
Stückj pul. 
Stuhle äi pesan. 
«titnnit totta L« iQttax S. 
stumpfe »eS. 

— werden^ oeSmero. 

— tnacA^n« neSmettem. 
Sturm^ adak. 

5tötee, nogoljep. 
stützen^ nogol^em. 
suchen^ kentern 1., kin^em S. 
Südmnd^ num-wöt. 
Sumpfe ftorom. 

Tabake tambak. 

Tabune^ talai. 

ra(}, xatt, xat L, kat S. 

Talg^ saxse, poli^ woi. 

Tannenzapfen^ poa I., peux S. 

tanzen^ jägem 1., jikum S. 

Tasche^ kesä^ kes§. 

Tator, Xadao L, Kataar-ku S. 

TaubenhabichU xarjagao. 

taticAen, meredem. 

Taucher [Colymbus auritus)^\nh I., 

luli S. 
taufen^ pernajat paoem. 
tauschen^ pel^em, pel^dem, pelesem. 
tausend^ iaras I.» 4oras S. 

(ier Tausendste^ larasmet. 
Teufel, kui. 
ITial, wSr, wer. 
7%ati, ket L, kata, kad^a S. 
Thauu)eUer, mglek I., mellek OS., 

mellenk US. 
Theitj jnkan. 

theilen^ Srdem L, flrdem S. 
(A^er, tioeg. 



TÄter, w6je I., wäjax S. 

Thterfalle, sese. 

TAon, meg, mex. 

Thräne, s6m-jink. 

Thür, au. 

(t«/', met I., me4 S. 

Tisch, pesaD, pesen. 

Tochter, 6wa I., Swi S. 

Tod, säram. 

trächtig, mßgog I., möki) S. 

(röge, jat, jatt, jatlax. 

tragen, ättem L, ittem S. 

tränken, jentiem. 

Traubenkirsche, jum L, jdm S. 

(raticm, Untern. 

träumen, ötmesem. 

treiben, kitem, aidadem. 

Treppe, xagdep I., kai|dep S. 

treten, kurmadem. 

trinken, \&niem,'}miem L, jin^m S. 

Trinkgeschirr, cSdak. 

TVä^ kurem. 

trocken, sorom I., särem US. 

— werden, sSrem. 

— machen, sSrettem. 
Trog, korsan. 
Tschude, Tonx. 
TticA, oxöam. 

zti Kleidern, nui. 

überall, beste. 
üeberdruss, ka§ L, kaö S. 
überflüssig, erek, erx L, firiix^ urx NS. 
£//(9r, «tetfe«, r6p. 
Uferschwalbe, rßp-woje. 
I/Ati, jiba I., jipex US., jiwex OS. 
um^ maxta. 

um — Willen, peda, pede, pete, pe- 
dan, pedait. 
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undicht^ turap, türup. 

UngetDÜter^ adak. 

unten, idn L, id'n S.; awas, owas. 

von unten^ Uta I., itta S.; awasta. 
Untere, das, jit, jideg I., it S. 

Vater, jig, jix, a4a, 4a*a. 
verbleiben, xaigem, xaidem. 
verbrennen, kuSmettem. 
verdorben, verfault, pegem, pekem. 
vergessen, jaradem^ jardem L, joro- 

a'em S. 
verkaufen, tinijem. 
verlassen, eidem^ edem L, kijem S. 
verlieren, jogadem. 
vertnielhen, midaSem. 
verschlucken, pulemem^ i^ettem. 
Verstand, namas. 
verständig, namsei). 
verwickeln, pa»ein. 
t?te/, är. 

Vielfrass, tojek I.» kimdek S. 
vielleicht, nici. 
v«er, Beda (nieda), »eta, »et I., »effa, 

»eta S., »el Obd. 
Violine, xomas. 
Vogelnest, teagat^ pet. 
VogelschwanZy pui tögot. 
Vögleiny SeSka. 
vo//, tet. 

vor, vom, itpena L, itpina S. 
nacÄ vom, itpeja, itpea I., it- 

pija S. 
von vom, itpiwet I., itpiux, it- 

piji S. 
Vordere, der, taget I., taget S. 
Vordersteven, »ot, »at. 
vorher, sira L, sär^ sSrna S. 
vongf, pir. 



Vorrath, xatt, xat I., kat S. ' 
vonii^r, vorbei, megde. 
vorübergehen, öujem, perem. 

Wwr«, tas I., täs S. 

wachen, tägedem I., tigd'em S.. 

wachsen, enmem I., änmem S. 

Wachslicht, Turum-Sam. 

Wade, kur-pura. 

Wage, kujanda. 

Wald, jux, unt I., wont S. 

Waldinsel, pai. 

Wand, serak. 

Wange, pöxtam I., pugodem S. 

teann, xun I., xuoti S. 

Wanze, todek. 

warm, Wärme, meiek L, mellek OS., 

mellenk US. 
tear^en, tägedem 1., tigdfem S. 
Warze, kenak, ienak, lenek. 
t^as, met^ metta, medoi I., mugud^i S. 
waschen, pusem I., possem S. 
Wasser, jink. 
Wasserfläche, jiok tei. 
wässerig, jiger). 
tca^en, rugem. 
folgen, peda^ pede, pete^ pedao, pe- 

dait^ 
wegnehmen, »eremem. 
Weib, ima, neg I., ne US., ni OS. 
Weiberkleid, sax I., sak US. 
weich, Igbet. 
Weide [Salix pentandra), maxta I., 

magdi S.; {Sandweide), ftar^ 

L, »arse S. 
weinen, ieiem^ 4elein I., jisem S. 
weisen, etteptem. 

weiss, Dowa I., newi US., Qogi OS. 
weisslich, nowoxtep. 
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weit, xou, xowaQ 1., koux, kowat, 

kowon S. 
weithin, xowa I., kokko S. 
weither, xowatta 1., kowatta S. 

geräumig, IMek. 
welcher, meij metta. 
fVelle, xamp I., kumb S. 
ff^elp, am-m6x. 
wenig, öimet l,, öimet S. 
wenn, jeSeli. 

werden, jiwem, juwem, jigem, jn- 
gam. 
^ werfen, lagamem. 

FFerst, edep l., ettep S. 

weshalb, mediwet, medoi pede. 

Wespe, p6s I., päs S. 

Westen, 3dem-Türuin-w6l. 

totd^r, idat I., jida S. 

t€ie, -iti; -ida^ xot sagat. 

wie beschaffen, meclr I., mugusir S. 

wieviel, medagem. 

fliege, öndap, 6ndep I., äotep S. 

wiehern, egedidem. 

Wiese, uigit, pum-xar: t8r 1., tär S. 

Wind, wol I., wäl S. 

günstiger, öenö-wot. 

Nordwind, awas-wot, jit-wot. 

Westwind, ädem-Türum-wot. 

Südwind, nüm w6t. 
windig, wödei). 
Winter, teda, lede, teta, tele L, lü- 

tex, löffex S. 
Wipfel, jux tei. 
wissen, ujem. 
Wittwe, neg-wele. 
Wittwer, xui-wele. 
too, xo, xodan L, kotti, kot S.; met 
tagaoa. 



wohin, xoda Im kotnam S.Miiet 

tagaja. 
woher, xo4e 1., kot S,; met taga- 

jiwet. 
Woche, täbel I., tabet S. 
wohlfeil, tinda. 
Wolf, jeura I., jeorex S. , püoag 

kuOS. 
Wolke, peteg 1., pfiteg S. 
Wolle, fuü, oS-püo. 
wollen, tagam. 
wollig, punag. 
worfeln, Serendem. 
Wort, ket I., kot S. 
Wuhne, amiep, kiuri 
Wunde, »ülern. 
tcön^cften, s. wollen. 
Wurzel, turt K, tort US., tor OS. 

Zahn, penk I., paok S. 

Zaun, oU. 

Ze/ie, pdg, kor-päg. 

zeAn, jag I., jog OS., jeug US. 

der Zehnte, jagmet. 
Zeichen, pös I., pis S. 
zeichnen, pöstem 1., pastem S. 
Zeigefinger, odeg pag. 
zeigen, etteptem L« tegettem S. 
Zeltj, xot, xät 1., kät S. 

kleines von Leinwand, üdap I., 
offap, offep S. 
Zeltdach, x8t-tareS. 
zerbrechen, sagadem. 
zerbröckeln, öugadem. 
zertreten, purumem I., pormem S. 
ziehen, kesem, tädem 1., kossem, ti- 

ffem S. 
zimmern, öumdem. 
zittern, serem, serejem, seridem. 



«-• 



Man lese: 

Seite 12 Zeile 16 y. o. jeadem 

» 75^ » 6 y. a. änket 

» 79'' » II, 14, 15 y. o. ödeQ. 

» 83^ » 4 y. n. kaSem 

» 86^ » 21 y. o« jigem 

» 89^ » 10 y. a. äi-Raarem 

9 92^ » 7 y. o. teil statt tel 

9 9 » 9 » te<f es 

» » » 10 y* a. föge man ein: saram^ Tod. 

» 1 OO** n 4 y. o. peax statt poox 

» 101^ » 3 9 Geld statt Gold 

» 108'' » 6 » I 

»111'' » 9 y. u.JodeQ 

» 110^ » 10 » ) 
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